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Jahrgang. 
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Pro Monat 50 Pig. mit Zuſtellgebühr, 


durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 
ohne Beſtellgeld. 
N Poftzeſtungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheſut täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 301. 


Dienstag, 24. December 1901. 


Unzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition 


1901. 


Friedensbotſchaft erklinge : 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


feierten unſere Altvorderen die Nacht der Winter⸗ Himmel ſteigt, 


die holde 
Weihnachtswunsch Beim Kerzenſchimmer. ſonnenwende, in der die Götter Umzug hielten im Und Friede auf Erden! 
x Wenn heute dämmernd der Abend heraufzieht, dann |branfenden Sturme, in dem fie die heilige Eſche ſchmückten 
— Pf erſtrahlen im Grün des Tannengezweiges Kerzen mit mit Gaben und Lichtern. Dann ruhte Streit und 


goldigem Schein, dann entbieten. glänzende Kinderaugen [Kampf und Gottesfrieden lag auf der germaniſchen 
der Elternliebe den Dank, dann herrſcht unter glück⸗[ Erde. So will auch heute noch Haß und Zwietracht 


Weihnachtstrubel, Weihnachtsdrängen! Weihnachten in Paris. 


Wäre doch im Trauten, Engen lichen Menſchen jubelnder Frohſinn. Ein Licht- ich nicht einen mit dem milden Glanz des Von guren Paru er J.⸗Korreſpondenten. 
Eine Weihnacht mir geschenkt meer fluthet über Deutſchland, ein LichtmeerſWeihnachtsfeſtes. Im öffentlichen Leben ſinkt] Die gemüthliche Häuslichkeit ift in Frankreich eine 
Voller Duft und Weihnachtslieder! des Glückes, der barmherzigen Liebe. Und wieſder zum Streit erhobene Arm der fiğ befeddenden fene Ausbreitung erlangen konnte, dis es in siett pier 
Eine wahre Weihnacht wieder, vor faſt zweitauſend Jahren eine Flamme ent-] Parteien und wohlthuende Stille herrſcht in der Politik, fand, Der Franzoſe vermag ar e nicht im 
Wo des Himmels Thau sich nieder zündet wurde, die belebend und wärmend, die dem ſonſtigen Tummelplatz heftiger Leidenſchaft. Derſſtillen Heime in feſtliche Stimmung zu gerathen. Es 


In die matten Herzen senkt! Schwerpunkt des haſtenden Treibens, das tagaus, tageinſiſt ein Bedürfniß für ihn, mit feiner Freude zu prunken, 
von der Hütte des Armen bis zum Throne des Fürſten Ka Geo die eee Mur öl a Und jo mas 
feine Wellen wirft, ift aus der Oeffentlichkeit verlegt in fefie A tów AE tą E 


die ſtille heimliche und heimiſche Häuslichkeit. Heute raftetder 


ſiegreich und kraftvoll durch alle Welten flog, ſo 
jubeln heute die Lichtlein vom Weihnachtsbaum, daß die 
Worte der Liebe, die damals geſprochen wurden, fort⸗ 
beſtehen über allen Drang und Zwang des Lebens 


Wieder unterm Flockenschleier 
Einmal eine Weihnachtsfeier 


mw” gür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


Fromm und still und ungestört: 
Nicht der Grossstadt Festgepränge — 
Eines Stadtchens holde Enge, 

Wo man durch die Christgesänge 
Noch der Engel Tritte hört! 


Wo noch Glück und Glauben keimen, 
Wo voll Ruhe ini Geheimen 

Noch die Liebe webt und wallt, 

Wo sie blitzt aus kleinen Gaben, 

Wo die blassen Waisenknaben 

Ihren Tisch im Hause haben, 

Und ihr heller Chor erschalit. 


Rauhreif um die Gartensteige ; 
Blühende Hollunderzweige 

Unterm lichterhellten Baum; 
Goldnes Streiflicht in den Flocken, 
Lichtglanz auf. den Kinderlocken, . 
Und der Kirche hohe Glocken 
Jubelnd in den Weihnachtstraum! 


Aufgeschlagen, hell im Lichte, 
Liegt des Lukas Christgeschichte, 
Auf vergilbtem Bibelblatt, 
Ewger Worte goldne Kerne! 
Ausgelöscht die Zeitenferne; 
Bethlehem mit seinem Sterne, 
Nahverwandt der kleinen Stadt. 


Stillverklärt des Jahres Ende! 
Dunkle Wintersonnenwende 

Noch von heiligem Glanz erhellt! 
Noch der. Weihnachtsduft, der echte 
Noch der alte, fromme, rechte, 
Tiefe Zauber der zwölf Nächte 
Waltend in der engen Welt! 


Nicht der Grossstadt Festgepringef 
Nicht die laute eitle Menge! 

Eines Städtchens traute Enge, 
Unberührt und ungestört, 
Weltvergessen, weltverlassen — 
Wo man auf den weissen Gassen 
Noch der Engel Schritte hört! 


Frieda Schanz. 


Weihnachten auf einem norddentſchen 
Gutshofe vor 500 Jahren. 


Ein Theil der germaniſchen Stämme hat verhältniß⸗ 
mäßig ſchnell fi) dem Chriſtenthum zugewendet. Bei 
andern Stämmen hat die neue Lehre nur ſehr ſchwer 
Eingang gefunden; wir erinnern nur an den erbitterten 


Widerſtand, welchen die Sachſen den Bekehrungsverſuchen 


Kaiſer Karls geleiſtet haben, und an die Thatſache, daß 
noch im neunten Jahrhundert trotzige Normannen Haus 
und Hof im Stiche ließen, um ſich in Irland eine neue 
Heimath zu ſuchen, in welcher das Chriſtenthum unbe. 
kannt war. Und dennoch erklärt ſich dieſes verſchiedene 
Verhalten der Germanen gegen das Chriſtenthum aus 
denſelben Urſachen. Der Germane beſaß ein frommes 
Gemüth und ein ausgeprägtes Naturgefühl, welches ihn 
bewog, die Erſcheinungen, welche ſich ihm in den heimiſchen 
Wäldern und Fluren offenbarten, mit ſeinem Glauben 
in die innigſte Verbindung zu bringen. So waren die 
Götter, die er verehrte, mit der Natur feiner Heimath 
ſo eng verwachſen, daß eine Trennung unmöglich 
erſchien. Und doch mußten die Deutſchen, welche mit 
ihren Wanderzügen nach dem Süden gekommen waren, 
die Erfahrung machen, daß die Natur, die ſie dort 
umgab, eine andere war als die, in welcher ſie auf⸗ 
gewachſen waren. Der Germane fand in den Hainen 
und Wäldern andere Bäume vor, als wie er in ſeiner 
heimiſchen Dorfflur kennen gelernt hatte und manche, 
welche er als heilig verehrt, fehlten ganz; am Himmel 
glänzten andere Geſtirne als in ſeiner nordiſchen 
Heimath, und weun er aus goldener Schale 
feurigen Wein ſtatt des Methes trank, war er 
unſicher, ob er mit demſelben den heimiſchen Göttern ein 
Opfer bringen, oder dem fremden Gotte des Weins 
huldigen folte, So wurde ſehr häufig unter bitteren 
Seelenkämpfen das Zuvertrauen gu ſeinen alten Göttern 
erſchüttert, und die neue Lehre fand um fo leichter Eins 
gang bei ihm, als ſie einige Züge enthielt, welche auch 
dem Glauben der Germanen nicht fremd waren. Anders 
lag die Sache bei den Stämmen, welche die große 


bie in dem Werke „Die Quitzows und 


Hinaus. Am grünen Nadelgeäſt das brennende Licht — 
mag die Sitte altheidniſchem Brauch entſtammen, ihre 
edelſte und reichſte Bedeutung erhielt ſie erſt, als 
fiH das immergrüne, träumeriſche Dunkel des deutſchen 
Tannenbaums mit dem vom Oflen kommenden Licht, 
als ſich der germaniſche Volksgeiſt vermählte mit der 
Liebeslehre des Heilandes. 

Eine ſchwere Zeit war über die Menſchheit gekommen, 
damals, als die Botſchaft erklang von dem zur Niedrig⸗ 
keit herabgeſtiegenen Gott. Die Lehren der Philoſophen 
hatten den Volksglauben zerfetzt. Haltlos taſtete man 
und unſicher umher zwiſchen den alten Göttern, deren 
Glanz verblichen war, die der Phantaſie nichts mehr 


Mann, aufathmend im Kampf um das Daſein, den das Leben 
an der Schwelle unferes Jahrhunderts Niemanden erläßt. 
Ringe er in ſaurer Arbeit um das nothwendigſte 


Der 25. December — man kennt hier überdies nur 
den einen Tag — iſt deshalb ein Pariſer Feſttag wie 
jeder andere, wie Oſtern und Pfingſten, wie der 
Faſchingsdienstag und der 14. Juli; ein Ruhetag, an 
dem man ſich auf Vergnügungstouren ermüdet, mit dem 


tägliche Brod, fike er auf den Thron eines mächtigen ſbeeinträchtigenden Unterſchiede, daß zu Weihnachten die 


Weltreiches, ſtrebe er nach den idealen Höhen der Kunſt, Witterung feine fidelen Landpartieen, 


denke er nach über die Probleme der Wiſſenſchaft, führe 
er die Feder oder den Degen, ſtehe er im Kampf des 
politiſchen Lebens oder 


umweht, halten ihn in unzwingbarem Bann der Weih⸗ 
nacht holde Stunden. x 


keine friſchen 
Reiſen an die See, keinen Konfettitrubel geſtattet. Wenn 
das Wetter ausnahmsweiſe nicht fo naſſer und unfreund⸗ 
licher Laune iſt, wie es hier vom November bis zum 


des wirthſchaftlichen Wett⸗ März zu ſein pflegt, bummelt man in der Stadt herum, 
bewerbes, heute, wenn der Duft der Tannennadeln unsſſind die Café⸗Reſtaurants vollgepfropft. 


Andernfalls 
beſucht man die Theater, die Muſeen, die Konzert⸗ 
arię 2. Sogar am Vorabende iſt der 
ariſer nicht fähig, zu Hauſe zu bleiben. 


Wohl giebt es auch Solche, die über die „naive Da beſteht im Gegentheil der Uſus, die Mitternachts⸗ 


Weltanſchauung eines kindlichen Zeitalters“ fih hoch 


boten, und einer Skepſis, die lachend und frivolſerhaben dünken; aber auch fie überkommt heute eine 
das Walten höherer Mächte leugnete, um den Lebens⸗ Ahnung, daß ihnen am wahrhaftigen menſchlichen Glück franzöſiſche Spezialnamen lautet, bis zur Frühe offen; 


genuß zur Gottheit zu machen. 


Die Kultur war über⸗etwas Weſentliches fehlt. 
feinert; aber neben den Wenigen, die ihre Gaben ge⸗ dem Tannenbaume ſteht, 


der braucht nicht lange 


noßen, ſtanden die unzähligen wimmelnden Schaarenſhinzuſchauen, „bis fein Geiſt beginnt zu ſchwärmen“. 


der Enterbten, der Zöllner und Fiſcher, der gequälten Aus den Zweigen des Baumes 
Eine ungeheure tiefe Sehnſucht erfüllte das träumenden 
Menſchengeſchlecht, die Sehnſucht nach etwas Anderem, an, zauberte ihm alles Glück jener ſüßen Tage, als ſorg⸗ a. 
Neuerem, nach jenem Himmel, den kein Genuß der Erde liche Elternhände noch wie eine Vorſehung über ihm 9 
bot. 


Sklaven. 


Vorrechte zerſtören, den 
Untergang weihen. 
Liebe, das Weihnachtsfeſt der Menſchheit. Mit ihm 
zugleich begann eine ſoziale Umwälzung, wie ſie die 


Welt nie vorher geſehen. Die Zöllner und Fiſcher 


geſellſchaftliche Mißformen 


traten aus ihrem Dunkel; begierig lauſchte man 
der Lehre, die von den Lippen der Ver⸗ 
achteten drang, klirrend fielen die Sklaven⸗ 


ketten zu Boden, an denen einſt Tryphon und Spartakus 
vergebens gerüttelt. 


Es nahte das Evangelium dem Mitleids und der Güte. 


In den wilden Kampfeslärm der Aermſten, 
antiken Welt drang die Kunde: „Friede auf Erden“. Barmherzigkeit fih nahe, das ift ein Wunſch, 


Märchenaugen ſeine eigene Kindheit 


ſchaut ihn mit wie Sylveſter. 


meſſen der Kirchen, in denen ſich bekannte Sünger 
produziren, zu beſuchen und dann zu ſoupiren. Faſt 
alle Reſtaurants bleiben in der Reyeillonnacht, wie der 


Wer als Erwachſener unter in den bekannteſten werden fon im Voraus alle Tiſche 


belegt, ſo enorm iſt der Andrang. Die Männerwelt 
verbringt denn auch meiſt die ganze „Auferſtehungs⸗ 
nacht“ unterwegs. Es iſt eine richtige Bummlernacht, 


Weihnachtsbäume find in Paris ſchier unbekannt. 
anz vereinzelt ſah man in deu letzten Tagen einige 
ufgeſtapelte, unauſehnliche Bäumchen, deren Händler 
eduldig auf Kundſchaft warten mußten. Die Geſchenk⸗ 


Dieſes Neuere mußte niederreißen und aufräumen, wachten, in die Seele zurück. Und Gedanken der Rühr⸗vertheilung erfolgt bekanntlich hier zu Neujahr. Doch 


ung und der Andacht ringen ſich empor, Gedanken des hat ſich eine kleine charmante Sitte bis auf den heutigen 


pfindungen dazu führen möchten, zu gedenken der 


Armen und Enterbten, denen kein Bäumchen duftet, ein Geſchenk des „Petit Jéſu“ darin zu finden, 
entzündet, Kinder mögen noch manchmal daran glauben, das Chrift- 


denen barmherzige Liebe kein Lichtlein 
in deren hartes Daſein ſelbſt heute kaum ein 
Schimmer ſtrahlt irdiſchen Glückes. Daß dieſe Gedanken 


O, daß dieje guten Em. Tag erhalten. 


Sie beſteht darin, daß die Damen und 
Kinder am Beſcheerungsabende ihre Schuhe oder 
Pantoffeln in den Kamin ſtellen, um anderen Morgen 
Die 


kindlein habe ſelbſt die Bonbondüte durch die Eſſe 
herabgeworfen; die Damen zögern oft genug nicht, 
wenn die Gabe knapp ausfiel, ſich mit ihrem „Nikolaus“ 


aus den Herzen nicht Ba | mögen zugleich mit Den|Iaut auseinanderzuſetzen. 


verhallenden Weihnachtsglocken, daß auch den 
den Hilfloſen und Verſtoßenen tröſtende 


Es giebt in Paris auch, aber in gar kleinem Maaß⸗ 
ſtabe, eine Art Schaupromenade an den Vortagen. Ein 
Vergleich mit dem deutſchen Brauche iſt ſchon deshalb 


dem unmöglich, weil es hier viel weniger Kinder giebt. Es 


Beſiegelt aber war der Sieg der neuen Lehre doch erft dann, die Erfüllung hoffentlich zu einem guten Theil beſchiedenſexiſtiren jo viele kinderloſe Ehe- und andere Paare, und 
als die germaniſche Welt für das Chriſtenthum eintrat. ſein möge, Aber mag jemand noch fo arm fein, es 
Einſt waren die deutſchen Krieger raſtlos, ruhelos durch giebt ihrer ſtets ſolche, die noch mühſeliger und beladener 
die Welt gezogen, Paläſte und Schätze zu erobern. ſind. Und jo ringt ſich noch ein anderer Wunſch heute 
Als die neue Lehre Eingang fand bei ihnen, wurden]wohl überall, wo in deutſchen Landen Kerzenſchimmer baren Weihnachtsauslagen. Auf den großen Bonlevards, 


fie die Sturmböcke gegen die Kultur des Heidenthums.ſtrahlt, empor: Daß endlich dem armen Volk, 
Nicht in dem lebens⸗ und geſtaltungsfrohen Weſen derſin Südafrika röchelnd unter der Fauſt des engliſchen 


Heſlenen, nicht in der nüchtern⸗ernſten Art des Römers Henkers verendet wie ein Thier, der qualvollen Tage 
gelangte das, was Chriſtus gelehrt, zur vollen Reife. Es Jammer weichen möge und auch ihm nach all dem Hühneraugentinkturen, Schuhwichſe und Leim verkaufen. 


phautaſievollen Deutſchen. 


gedieh erft zur höchſten Entfaltung in dem tiefſinnigen hochgehäuften Maß von Blut und Thränen, in dem 


es zu erſticken und zu ertrinken droht, bald, ehe die 


die Familien, die ſich wirklich zum Luxus mehrerer 
Sprößlinge aufſchwangen, bringen dieſelben meiſt in den 
Erziehungsanſtalten des Staates und der Kongregationen 
unter. Eben deshalb mangelt es auch an den wunder⸗ 


das] wo fih noch immer das ganze Leben der Weltſtadt 


konzentrirt, ſtehen zwar ſeit einigen Tagen die ſoge⸗ 
nannten Neujahrsbaracken, die häßlichen, kleinen Holz⸗ 
ſtände, die nur Geſchenke feilbieten ſollen, aber auch 


So geſchmacklos dieſe Buden in ihrer primitiven Anlage 
ſind, ſo unbedeutend ſind ihre Auslagen. 
Die Spielzeuge⸗Konkurrenz, die der Polizeipräſident 


In dem Glanz der Weihnachtskerzen liegt eine tiefe[Letzten die grüne Haide decken und den gelben Sand, jüngſt ins Leben rief, ergab offenbar nicht die gewünſchten 


ſymboliſche Bedeutung. Schon 


Wanderung nicht mit gemacht hatten und auf ihrer 
Scholle zurückgeblieben waren. Sie hielten mit Zähigkeit 
feft an dem Glauben ihrer Vorväter, und die Kirche konnte 
ihren Widerſtand nur dadurch überwinden, daß jie ihnen 
Konzeſſionen machte und manchen heidniſchen Gebrauch 


die „olughende Frowe“ war eine ſtrenge Hausfrau, fie 
beſtrafte ſtreng alle Nachläſſigkeiten und Verſäumniſſe, 
die ſie in Haus und Hof vorfand. Darum unterließen 
es die Frauenzimmer niemals, ihren Flachs auf den 
Spinnrocken in einen Knoten zu ſchlingen und dafür zu 


in grauer Vorzeitſehe der Todesſchrei der letzten ſterbenden Mutter zum] Reſultate. Neues ift jo gut wie nicht herausgekommen, 


deshalb an den Holzhaufen, ſchloß die Augen und zog 
auf das Geradewohl eine Klobe heraus, und wie dieſe 
war ihr zukünftiger Ehemann geſtaltet. Das Handwerk 
des Eheliebſten ermittelte man durch Bleigießen und 
ſeine Lebensweiſe konnte man erkennen, wenn man 


in ihren Gottesdienſt aufnahm. Wenn wir daher noch[ſorgen, daß er noch vor Neujahr rein abgeſponnen fei (MüM aus vier Winkeln des Hauſes zuſammen ſuchte 


heute die Bräuche an unſern großen chriſtlichen Feſttagen 
aufmerkſam betrachten, ſo wird es uns ergehen, wie 
dem Forſcher, der ein mit chriſtlichen Legenden be⸗ 
ſchriebenes Pergament betrachtet und unter den kunſt⸗ 
reichen Buchſtaben des frommen Kloſterbruders die 
blaſſen Schriſtzeichen der alten heidniſchen Handſchrift 
hervorſchimmern ſieht Unſer alles gleichmachendes Beit- 
alter hat viele alte Gebräuche vernichtet, und manche 
Erinnerung an den Glauben unſerer Vorfahren iſt aus 
dem Gedächtniß der heutigen Menſchen verſchwunden, 
aber wir brauchen nur wenige Jahrhunderte weiter 
zurückzugehen und wir werden zahlreiche Gebräuche bei 
unſern chriſtlichen Feſten gewahren können, deren 
Urſprung direkt auf das Heidenthum zurückführt. 

Das wird uns recht deutlich werden, wenn wir uns 
im Geiſte 500 Jahre zurückverſetzen und die Weihnachts⸗ 
ebräuche betrachten, welche damals auf einem nord⸗ 
eutsche Gutshofe üblich waren“). Vor allem dürfen 
wir nicht außer Acht laffen, daß unſere Vorfahren ihr 
Weihnachts feſt ſchon gefeiert haben, als fie noch nichts 
von der Geburt des Heilands erfahren hatten. Mit 
dem Weihnachtstage begannen die „zwölf Nächte“, 
in denen die germaniſchen Götter ihren Umzug durch 
Wälder und Fluren hielten und die Natur ſegneten, in 
der ſich mit dem allmählichen Wachſen der 
Tage die Keime des Frühlings regten. Die Er⸗ 
innerung an jenen Umzug war vor 500 Jahren noch 
ſehr lebendig, denn Knechte und Mägde riefen ein⸗ 
ander zu: 


in Haus und Stall zu kommen und das Hausgeräthſihr 
5 Aber War 


und Vieh zu fegnen, damit es im Jahre gedeihe. 


n Wir entnehmen das Material zu unſeren Aus⸗ 
engen aus den vortrefflichen gulturſchilderungen des hoch⸗ 
verdienten märkiſchen Geſchichtsſchreibers Friedrich v. Klöden, 


ihre Zeit“ enthalten find, Jauch willen, 


Das Vieh wurde ſörgfältig geputzt, die Streu erneuert 
und die Knechte pflegten einen geſchnitzten Keil für den 
Wagen der Frau Hera, die übrigens auch den Namen 
Frau Holle, Harke und noch andere Namen führte, 
auf die Schwelle des Stalles zu legen. | 

Nach dem Glauben der Germanen war einſt Wodan 
auf ſeinem ſtarken Roſſe begleitet von ſeinen beiden 
Wölfen durch die Wälder gezogen und hieran erinnerten 
verſchiedene Gebräuche Es war ſehr bedenklich, in den 
„zwölf Nächten“ den Namen Wolf auszuſprechen, denn 
ſonſt thaten -dieje den Herden im Laufe des Jahres 
großen Schaden. Da nun in jener Zeit der Namen 
„Wolf“ nicht ſelten vorkommt, ſo wurden die Träger 
dieſes Namens in den „zwülf Nächten“ ganz ernſthaft 
Untier“ genannt. Auf den eiſigen Fluren ſtand in den 


und dieſen in einem geerbten Becken ſchüttelte. Machte 
man die Thüre auf, warf einen Schuh rückwärts über 
den Kopf und griff dann über die Schwelle, ſo erfaßte 
man Haare aus dem Kopfe des zukünftigen Liebſten. 
Aber das waren nicht die einzigen Mittel, man konnte 
auch den zukünftigen Liebſten zwingen, in der 
Weihnachtsnacht in Perſon zu erſcheinen. Ein 
ſolches neugieriges Mädchen riegelte ſich in ihrer 
Stube ein und betete zuerſt das Vaterunſer von 
rückwärts. Half das nichts, ſo deckte ſie einen Tiſch, 
ſetzte auf denſelben einen Teller mit Wurſt und Grün⸗ 
kohl und ſprach einen Vers, durch welchen ſie den 
künftigen Liebſten einlud, am Tiſche ſich nieder zu ſetzen 
und ein Meſſer mit zu bringen. Half auch dieſe Auf⸗ 
forderung nicht, ſo gab es noch ein letztes Mittel. Die 


Weihnachtstagen nur noch Grünkohl, von ihm haben ſichſheirathsluſtige Maid entkleidete ſich vollſtändig, löſte 


einſt die Kühe der Göttermutter und das Roß des Götter⸗ 
vaters genährt. Dieſe Frucht wurde deshalb in den 
„Zwölfen“als ein ganz beſonders ang weinte cet ange⸗ 
ſehen, aber fie hatte nur dann Wirkung, wennſie im Geheimen 
geſchnitten worden war. Kein Knecht und keine Magd, 
welche ihr Vieh lieb hatten, verſäumten es deshalb am 
Weihnachtstage Kohl zu ſtehlen und xiskirten gern eine 
Tracht Prügel, wenn fie dabei abgefapt wurden. 

Von ganz beſonderer Bedeutung war aber die 
heilige Nacht für die Frauensleute, und eine aufmerk⸗ 
ſame Magd konnte wohl erkennen, was ihr das 
kommende Jahr bringen wird. Kam ſie in der 


antwortete der 
daß ſie 


Klopfen 
es ſicher, 
heirathen werde. 
orakels lieferte 
gegen 


ahn zuerſt 
e ee 


ihr der Schweineſtall. Schlug 


ſelbſt das Band aus ihren Haaren, nahm dann einen 
Beſen, fegte die Kammer ſäuberlich aus und wuſch dann 
mit einem Waſchlappen den Tiſch ſorgfältig. Nun mußte 
der Freier kommen und in der That fehlte es bei dieſem 
Stadium der Verſuche häufig genug nicht an Beſuchern, 
denn auch die Knechte kannten dieſe Gebräuche und 
wehe der Magd, die bei ihren Verſuchen belauſcht 
worden war; ſie konnte ſicher ſein, daß zur richtigen 
Zeit die Lauſcher in ihre Kammer einbrachen und einen 
Schabernak verübten, der ganz nach dem Sinne jener 
derben Zeit war. Ye 
Wodan hatte einſt bei feinen Umzuge diejenigen 


AGR oł in Weihnachtsnacht an dem Hühnerſtall vorbei, und auf Menijen reich beſchenkt, die er im Walde oder auf den 
ee pera Ao e e. eoni tup Ei y * dann|eyeldern angetroffen Hatte; die Prieſter hatten zwar die 
Jahreſhohe Göttergeſtalt in den Teufel umgewandelt, aber 
Eine Beſtätigung dieſes Hühner⸗ auch dieſer hatte nach der Sage jener Z 


eit am Weih⸗ 


ſie nachtstage noch mancherlei zu verſchenken, was für die 
den Roben und die Sau grunzte zuerſt, dann Menſchen erſtrebenswerth war. 


Ging man in der 


hatte der Hahn richtig prophezeiht. Aber die Magd wollte Chriſtnacht an einen Kreuzweg, legte dort fein Geld im 
wie ihr Zukünftiger ausſchaute. Sie ginglKreiſe um ſich herum und zählte die einzelnen Stücke 


rn. 


aktueller. 


‚anderes Mittel, um einen Heckegroſchen z 


; en zu kommen, denn der Taufel reißt die Katze in|Weihnachtsfeiertage zu verbringen. Ein Zufall hielt jie 


2 Dienstag 


und das deutſche Fabrikat erlitt ſicherlich nicht die ge⸗ 
ringſte Einbuße. Die Franzoſen ed es halt nicht 
fertig, preiswerth zu arbeiten. Als höchſter Preis der 
Spielſachen waren 3 Franes feſtgeſetzt worden; faſt alle 
Rovitäten, die prämittt wurden und die oft genug keine 
Novitäten waren, koſten richtig 2 Fr. 95 C. . und ein- 
zelne Firmen hatten, wie man nun ſteht, ohne Geſchüfts⸗ 
Iniffe gar kein Recht auf die erhaltenen Auszeichnungen. 
So wird „der um den Eiffelthurm herum manövrirende 
Santos⸗Dumon:“, der den neunten Preis von 500 Francs 
erhielt, in Wirklichkeit zu 5 Francs verkauft. 3 Francs 
für den Ballon und 2 Fraues für den Thurm. 

In der langen Reihe Buden, die ſich von der 
Madeleine⸗Kirche bis zur place de la République, auf 
beiden Trottoirs entlang, erſtreckt, ſieht man überhaupt 
ſehr wenig von den prämiirten 100 Spielſachen und 
fait keine non den mit den Hauptpreiſen ausgezeichneten 


Der amtliche Bericht über die Kataſtrophe 


Sachen. Nur die Santos⸗Dumont, prämiirte und 
unprämürte, ſieht man in Menge: man hatſiſt geſtern im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
ganz einfach den üblichen Luftballons die ovale worden; es heißt darin: 


Form und den aktuellen Namen gegeben, wie man 
diesmal die kaum minder zahlreichen Automobils nach 
Art der Rennmotorwagen vorn zulaufend herſtellten und 
„Paris⸗Berliner Autos“ nennen. Im Uebrigen wimmelt 
es immer von ſchmucken Bleiſoldaten, ſtehenden, figen» 
den, liegenden und kriechenden Puppen, Lokomotiven, 
Trambahnen, Fahrrädern und all den hübſchen Kleinig⸗ 
keiten, die man vornehmlich in Nürnberg fabrizirt und 
auf denen man richtig auch vielfach „Made in Germany“ 


Der Blockwürter in Keimberg, der zwiſchen Paderborn 
und Altenbeken liegenden Blockſtation, hatte vorſchrifts mäßig 
das Blockſignal hinter dem durchſahrenden D⸗Zug auf Halt 
gebracht und in dieſer Stellung geblockt. Etwa in der Mitte 
zwiſchen Keimberg und der folgenden Bloditation Schierenberg 
erlitt der D-Zug durch Ueberfahren eines Pferdes einen 
Aufenthalt von 15 Minuten. Der Blockwärter in Keimberg, 
dem die Rückmeldung für den bei ihm durchfahrenden D⸗Zug 


— D. R. P. G. lieſt. Neu ſind allenfalls die Miniature] zu lange ausblieb, glaubte, daß der Bahnwärter in 
een mit Stab, die Orgelhändlerinnen, die zucker⸗] Schierenberg die Bedienung des Blockwertes vergeſſen 
che dende dei Pc ee habe, erinnerte dieſen an die Blockbedienung durch Wecker 
Mädchen 2c. Das befte an den B üracken iind eigentlich und Morſeſchreiber. Der Blockwärter in Schterenberg 


beachtete die für die Sicherung der Züge beſtehende einfache 
und klare Vorſchrift, nach der die Entblockung des vorher 
liegenden Blockſignals erſt nach der Vorbeifahrt des Zuges 
erfolgen darf, nicht. Er ging vielmehr unbegreiflicher Weiſe 
ohne Weiteres auf die Aufforderung ein, ſtellte das für den 
vorſchriftsmüßig abgeläuteten und vorgemeldeten D⸗Zug bereits 
gezogene Blockſignal auf Halt und bediente den Block. 
Hierdurch wurde das Blockſignal in Keimberg entblockt und 
dadurch der dortige Wärter in die Lage verſetzt, das nun⸗ 
mehr ſtellbar gewordene Signal für den nachfolgenden 
Perſonenzug zu ziehen. 

Da auch der Zugführer des D⸗Zuges entgegen feiner 
Dienſtauweiſung verſäumt hatte, den haltenden Zug von 
hinten zu decken, fuhr der mit zwei Lokomotiven beſpannte 
Perſonenzug bei dichtem Nebel, der nur auf fünfzig Meter 
die Ausſicht zuließ, auf die Druckmaſchine des D⸗Zuges; 
dieſelbe hob ſich bei dem gewaltigen Stoß, den ſte durch den 
in voller Fahrt begriffenen, von zwei Maſchinen geführten 
Perſonenzug erhielt, hoch und ſchob ſich vollſtändig in den 
letzten Wagen dritter Klaſſe des D⸗Zuges, ſodaß 
ſie ſich mit ihrer ganzen Länge einſchließlich des Tenders 
im Wagen befand und ihre Räder auf deſſen Unter⸗ 
geſtell ſtanden, wobei die Seitenwände des Wagens, wenn 
auch etwas nach Außen gedrückt, ſtehen blieben. Eine 
Zündung durch ausſtrömendes Gas erfolgte nicht. Der 
Gaskeſſel ſelbſt blieb dicht. Dagegen fingen die Holztheile 


die vielen bunten Affichen, mit denen ihre Außenwände 
beklebt ſind und die übrigens beredtes Zeugniß dafür 
ablegen, daß, wie jüngſt ein geiſtreicher Pariſer ſagte, 
se Immoralität die Seele des franzöſiſchen Handels 


Wie wenig ähnelt hier das Weihnachtsfeſt der 
rührenden, herzlichen, deutſchen Feier! HAR 


‚Die Darmſtädter Eheſcheidung. 


Wir haben geſtern ſchon mitgetheilt, daß am ver⸗ 
Rosena Sonntag, drei Tage vor Weihnachtsabend, 
urch Urtheil des Großherzoglichen Oberlandesgerichts 
zu Darmiiadt die Ehe des Großherzogs mit feiner bis⸗ 
herigen Gemahlin, der geborenen Prinzeſſin Viktoria 
Melitta von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, geſchieden worden 
und der Großherzog darauf nach Kiel gereiſt iſt, um 
dort das Feſt in der Familie ſeines Schwagers, des 
Prinzen Heinrich von Preußen, zu verleben. Aus 
letzterem Umſtande darf indirekt geſchloſſen werden, daß 
man am deutſchen Kaiſerhofe in der leidigen Affaire 
durchaus auf Seiten des Großherzogs von Heſſen ſteht. 

Was das Urtheil ſelbſt angeht, ſo werden die Gründe 
und Bedingungen der Scheidung noch nicht mitgetheilt. 
Wenn ſie ſpäter vorliegen, geben ſie vielleicht Anlaß zu 
ſtaats rechtlichen Erörterungen über den Gerichtsſtand 
der ſouveränen deutſchen Fürſten in Eheſachen. Der 
ganze Darmſtädter Fall und ſeine Entſcheidung durch 
den oberlandesgerichtlichen Spruch hat ja ein großes] durch Kohlen aus dem Aſchkaſten an zu brennen. 
en a gr in der angegebenen] Wir möchten hervorheben, daß die amtliche Unter: 
ce ZAD map indeſſen ſchon heute, Bes ſuchung als Urſache der Kataſtrophe genau dieſelben 
10 8 Śr. dan” en na kas MA 11985 Momente 0 hat, welche wir am Sonnabend in 
72 ra 1 
dürfen, daß der Darmſtädter Fall für ſich allein damit Leſer EN Hg al Re 2 mine e 
endgiltig erledigt iſt. Denn der Prozeßgang wäre ungleich Die © des Unglück 
langſamer geweſen, wenn nicht volles Einvernehmen der e Opfer de ugkütks. 
bisherigen Gatten über die Trennung ihrer Ehe, alſo] Amtlich wird im „Reichs anzeiger“ eine Lifte 
auch Betreffs Anerkennung der Zuſtändigkeit des Ober. der Verunglückten veröffentlicht, welche 12 erſonen 
landesgerichtes, beſtanden hätte. Ein zweites Intereſſeſals todt, Hals ſchwerverletzt, 12 
wird nach der vollendeten Thatſache der Scheidung 
Es ift die Frage, ob der jugendliche Grop: 
herzog, nachdem er frei geworden, aus perſönlichen 
Gründen oder in Rückſicht auf die Wünſche der Be⸗ Tapezierers Waldemar Knöfel von Berlin. 
völkerung feines Landes Mangels männlicher Nach. Bedauerlich bleibt es, daß ſelbſt drei Tage nach dem 
kommen eine zweite ebenbürtige Ehe eingeht. Niemand Unglück die amtliche Liſte der Verunglückten noch ſo 


angiebt. 
Von den Todten iſt noch feſtgeſtellt die Identität de 


ijt darüber unterrichtet, was der Fürſt in dieſer Be⸗ unvollſtändig ift; daß fte beiſpielsweiſe den unter den 
Gründe Todten befindlichen Kaufmann Herrn Ernſt Sommer⸗ 
ſprechen fogar dafür, daß er die Frage zur Zeitffeld⸗Hagen nicht aufzühlt, ſondern fih trotz der mit 


ziehung zu thun gedenkt. Pſfpchologiſche 

überhaupt nicht erwägt. Sollte er fih nicht wieder 12 angegebenen Todtenziffer darauf beſchränkt, 10 Namen 

vermählen, ja geht nach ſeinem Tode die Thronfolgeſſowie eine noch nicht recognoscirte Kindesleiche aufzu⸗ 

an die landgräfliche Familie des Hauſes Heſſen⸗Brabant führen. 

über; der nüchſtberechtigte Agnat iſt, wie ſchon früher d. Paderborn, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Der als vermißt gemeldete Goebel aus Köln iſt 


mitgetheilt, mit einer preußiſchen Prinzeß verehelicht. 
du Defen befhäftigt fh die Benölferung und Preſſe mit dem Leben davongekommen. Tödtlich verunglückt iſt 
dagegen Waldemar Knöfel aus Berlin, welcher mit 


viel mit der Guccejjionsjrage, die indeſſen hinfällig 

wird, wenn der Großherzog eine neue Ehe eingeht, und 

gi außerhalb Heſſens im übrigen Deutſchland vordem Tapezierer Matz und Weſener in einem Abtheil 

* e Ry . ) u zuſammen geſeſſen hatte. Matz, welcher eine ſchwere 

machen und nur ſehr beſchränktes Intereſſe erwecken on Operation durchmachen mußte, befindet fi den Umſtänden 
nach wohl. Der Zuſtand der übrigen hier untergebrachten 


Opfer der Kataſtrophe iſt heute zufriedenſtellend. Bei 
den Aufräumungsarbeiten find eine Menge menſch⸗ 
licher Körpertheile aufgefunden, Arme und 


das Eiſenbahnunglück bei Altenbeten bezw. die Retkungs Beine, deren Zufammengehörigteit bisher nicht feligeftellt 
arbeiten wiederholt Bericht erſtatten laſſen. Derſ werden konnte. Man hat die Leichenthetle in eine Kiſte 
Monarch hat Anweiſung ertheilt, daß zum Beſten ders verpackt und hierher überführt. Die Leiche des verə 
———ttst;t;r5rðr | lden Kindes ift ebenfalls noch nicht rekognoszirt. 
nach vorwärts und rückwärts, dann erſchlen ſchließlich[ Man ſchätzt das Alter des Kindes auf etwa 12 Jahre. 
der Teufel und legte einen Groſchen hinzu und das war ein Die beiden als todt gemeldeten . Frau Fritſch 
Heckegrsſchen, welcher jeden Morgen einen neuen Groſchen fund Frau Dr. Müller find Schweſtern. Wie ein 
erzeugte. Aber das Mittel war gefährlich, denn der Teufel] Blatt meldet, waren die Schweſtern von Berlin nach 
verſuchte den Zähler in Verwirrung zu bringen, und Hagen zu dem Begrabniß eines Verwandten gefahren. 
Sehe ihn in lauter Fetzen, wenn er fi einmal verzühlte. Anfangs hatte Frau Dr. Müller wegen der nahen 

ehr einfach, aber nicht minder gefähr war ein] Weihnachts feiertage durchaus nicht nach Hagen fahren 
SRR Ma | erwerben. wollen, ließ ſich aber ſchließlich doch von ihrer Schweſter, 
3 an fängt in der Chriſtnacht eine ſchwarze Katze, ſſteckt[ Frau Fritſch überreden und unternahm die Reife, von 
fie in einen Sack und läuft mit demſelben dreimal um der fie nicht mehr lebend zu ihrer Familie zurückkehren 
cu Kirche. Da tritt der Teufel aus einer Kirchenthürſſollte. Eine dritte Schweſter der Todten, eine in Badens 
ża man bietet ihm die Katze an. Er giebt dafür einen Baden lebende ledige Dame, ſollte gleichfalls die Reiſe 
. und das ift ein Heckegroſchen. Nun muß der nach Hagen unternehmen und dann von dort mit ihren 

mpfänger aber laufen, um unter das Dach eines] Schwestern gemeinſam nach Berlin reiſen, um dort die 


Das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken. 


Der Kaiſer und die Katſerin haben ſich über 
zw. 


egen, und ift er damit früher fertig, als der Menſch 


unter Dach und i 
e 1 Fach gekommen iſt, dreht er dieſem das 


den vorhandenen Hafer und das i 
beten Haller deze Ben Pierben und von demlamijchen Chile und Argentinien auch lauten, darin ſtimmen 


Geſchenke zu erfreuen. Auch dieſer Brauch ſtammt von 
unſeren germaniſchen Vorfahren, die einander am 
Aae durch Gaben auszeichneten und dieſer ſchöne Trotz aller dieſer verſöhnlichen Momente wird man 
; . wird vorausſichtlich noch manches gut thun, ſich darauf einzurichten, daß ein Krieg 
ahrhundert beſtehen bleiben zwiſchen Chile und Argentinien unmittelbar bevor⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eiſende 
und 6 Eiſenbahnbeamte als leicht verletzt 


24. Derember. 


die franzöſiſchen 
man jagen können, daß die Armee Argentiniens der⸗ 
jenigen Chiles unterlegen iſt. 

Wer den Streitfall ſelbſt anlangt, ſo iſt er nicht 
neuſten Datums, ſondern rührt aus der Zeit her, in der 
als Grenze beider Länder die Waſſerſcheide der 


jenigen Flüſſe und Gewüſſer, die nach Welten in den 
Großen Ozean fließen, zu Chile, das Gebiet, das ſeine 
Gewäſſer im Often in den Atlantiſchen Ozean entjendet, 
zu Argentinien gehören ſollte. Später zeigte ſich nun, 
daß die Waſſerſcheide mit den Kanten der Bergzüge 
nicht übereinſtimmte, und daß der chilenſſchen 
Oberhoheit beträchtliche Gebiete zugefallen waren, 
die nach der Scheidung durch die Bergzüge 
zu Argentinien gehörten. Dies iſt der erſte 
Grund des beſtehenden Streits. Während die 
einen behaupten, man müßte ſich an den Wortlaut des 
abgeſchloſſenen Vertrages halten, wurde von anderer 
Seite eingewendet, die Bergzüge müßten die Grenz: 
ſcheide bilden. Schließlich einigte man ſich wegen 
gewiſſer Punkte dahin, daß der König von England als 
Schiedsrichter angerufen werden ſollte. 

Weitere Verwickelungen entſtanden, als Argentinien 
gegen Chile den Vorwurf erhob, daß dieſes, ohne den 
engliſchen Schiedsſpruch abzuwarten, auf dem ſtreitigen 
Gebiete Straßen baue und ſich dadurch militäriſche 
Vortheile ſichere. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Eine lange Gefechtsliſte iſt es, die heute Lord 
Kitchener nach London aus den letzten Tagen übermittelt 
hat. Von mehreren Zuſammenſtößen meldet der eng⸗ 
liſche Generaliſſimus, daß ſie ſchwere Verluſte für die 
Engländer zur Folge hatten. Bemerkenswerth iſt es, 
daß faſt durchweg die Boeren die Angreifer waren; es 
hat den Anſchein, als ob die einige Wochen hindurch 
etwas beſchränkte Offenſive jetzt, nachdem de Wet und 
Botha wieder in die Ereigniſſe eingegriffen haben, 
anf der ganzen Linie ſeitens der Boeren von Neuem 


aufgenommen iſt. 
; London, 24. Dec. (W. TB) 

Kitchener meldet aus Johannesburg vom 21. Dec.: 
De Wet griff mit etwa 800 Mann am 18. d. Mts. 
General Dartnell bei Landberg im Bethlehemdiſtrikt an. 
Der Feind wurde nach mehrſtündigem Kampfe zurück 
getrieben und verlor etwa 20 Mann. Auf unſerer Seite 
wurde 1 Mann getödtet, 2 Offiziere und 
10 Mann verwundet. 

General Spens berichtet: 200 Mann berittene 
Infanterie wurden im Beginderlyn⸗Diſtrikt von 300 
Boeren und 40 bewaffneten Eingeborenen angegriffen 
und zum Theil überwältigt. Die Verluſte 
waren ſchwer. Einzelheiten fehlen noch. Zwei 
Offiziere wurden ſchwer verwundet. 

In der Orangekolonie überfielen am 20.12 
800 Boeren unter Botha die Vorhut des Oberſten 
Damand und beſetzten ein Kopfe. Damand vertrieb ſie 
aus ihrer Stellung. Die Verluſte ſind jedoch 
ſch wer. Damand wurde ſchwer verwundet. 
2 Offiziere und 20 Mann find todt, 3 Offi- 
ziere und 17 Mann verwundet. Oberſt 
Rimington nahm die Verfolgung auf. Die 
Boeren ließen 6 Todte zurück. Rimington nahm den 
Kommandanten Kepter gefangen. Den Boeren wurde 
die Mitnahme ihrer Todten geſtattet. 

Oberſt Mackenzie griff das Kommando von Barena 
Smith im Diſtrikt Karolina am 19. December an. 
6 Boeren wurden getödtet, 16 gefangen genommen. 

Die Kolonne des Oberſten Parks im Nilſtroom⸗ 
Diſtrikt wurde in der Nacht zum 19. December von 
Müller⸗Truehaard, der ein ſchweres Geſchütz mitführte, 
angegriffen. Der Feind wurde zurückgeworfen und ließ 
8 Todte und 3 Verwundete zurück. Auf engliſcher Seite 
wurden 7 Mann getödtet, 6 Offiziere und 
18 Mann verwundet, 

Aus Liſſabon wird gameldet: Das von dem 
Gouverneur von Mozambique und dem Gouverneur der 


Kapkolonie unterzeichnete Abkommen betreffend über 
Lourengo Marques nach Transvaal einzuführende 


leibung von Transvaal in das engliſche 
Gebiet. Mehrere Blätter tadeln die Regierung, weil 
fie die engliſche Herrſchaft anerkannt habe, während 
andere Mächte das nicht gethan hätten. 

Auf dem Grubenfelde der „Modderfontein Deep 
Levels Limited“ in Johannesburg ſind die durch den 
Krieg unterbrochenen Bohrungsarbeiten wieder aufge⸗ 
nommen worden. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Eine Polinnen⸗Verſammlung in Berlin nahm am 
Sonntag zu den Wreſchener Vorgängen Stellung. 


Nachdem die Referentin Frau Molski allerlei Unſinn 
zuſammengeredet, wurde darauf hingewieſen, daß „falls 
die beſchworenen Rechte der Polen von den Herrſchenden 
mit Füßen getreten würden, man von den polniſchen 
Soldaten keine Unterthanentreue mehr erwarten könne.“ 
(Die wird ihnen ſchon beigebracht werden. D. R.) Großen 
Beifall erntete ein polniſches Fräulein, das ihre Lands⸗ 
männinnen davor warnte, deutſche Männer zu heirathen. 
Mit ſolchen und ähnlichen Dingen vertrieb man ſich 
einige Stunden. | 


3 ; 
gu dem neulich von uns erwähnten Fall in 
Siegburg, wo einer Wittwe eines Feldzugsinvaliden, 
der zuletzt als Arbeiter in der Geſchoßfabrik Siegburg 
beſchäftigt war, ein Theil der ihr bisher gezahlten 
Unterſtützungsgelder gekürzt wurde wegen „Mangel 


Cordilleren beſtimmt wurde, jo daß alles Gebiet der⸗ 


Waaren enthält die re r der Einver⸗ 


Kr. 301. 


Iſt der Tod die Folge der Invalidität, 
168 Mk. für jedes Kind. jährlich. Daß einer diejer 


Der Papit empfing geſtern das heilige Kollegium, 
welches ihm Glückwünſche zum Weihnachtsfeſte dar⸗ 
brachte. Auf eine Anſprache des Dekans des Kollegiums 
erwiderte der Papſt und ſagte, die Kirche habe gegen⸗ 
würtig eine ſchwere Zeit durchzumachen, ähnlich noch 
ſchlimmeren Zeiten der Vergangenheit. Man ſuche die 
Maſſen des Volkes zu Feinden der Kirche zu machen, 
man lege den religibſen Orden Bedrückungen auf und 
ächte dieſelben, man mache verderbliche Gejege, die im 
offenen Widerſpruch zu den ewigen Geſetzen Gottes 
ſtänden. Der Papſt berührte ſodann die in Italien zur 
Berathung ſtehende Frage der Eheſcheidung und den 
Sozialismus, welcher die ſoziale Ordnung bedrohe und 


Katholiken den Lehren der Kirche gemäß gehorſam und 
helfe ſein müßten, um den unteren Volksſchichten zu 
elfen. 

— : ⅛ ᷑ mmm . ENTERT DE ZEE ROZ) 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des Chefs 
des Zivilkabinets. Die Weihnachtsfeier am kaiſerlichen 
of wird im Neuen Palais begangen. Im Anſchluß 
an die Beſcheerung findet ein VE Diner ſtatt. 

— 500 Wanderredner des Bundes der land: 
wirthe haben im Jahre 1900 Verſammlungen in der 
Provinz Oſtpreußen abgehalten. Der Bund hat nach 
einer Erklärung des Provinzialnor itzenden, Graf zu 
Dohna⸗Finckenſtein, in Oſtpreußen nicht jo ſehr an Mit 
gliedern zugenommen, als man erwartet hatte. 


Ausland. 


— Im franzöſiſchen Senat legte Rolland im 
Namen der Armeekommiſſion den Bericht der letzteren 
vor, welcher die Annahme des Antrages auf Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit empfiehlt. a 

— Der „Matin“ ſagt bezüglich der Zeichnung 
der 265⸗Millionen⸗ Anleihe, dieſelbe bedeute 
eine glänzende Widerlegung der Allarmrufe der 
Nationaliſten, welche ſtets behaupten, daß das Kabinet 
e ee eau den wirthſchaftlichen Verfall Frank⸗ 
reichs herbeiführe. 

— Die Nachricht von der Erkrankung des ruſſi⸗ 
ſchen Finanzminiſters Witte iſt unbegründet. 


Heer und Flotte. 


Dak der kommandirende General des V. Armee⸗ 
korps v. Stülpnagel das Kommando des I. Armeekorps 
übernehmen ſolle, davon iſt nach dem „Poj. Tagebl.“ an zu⸗ 
ſtündiger Stelle nichts bekannt. 


Schiffsbewegungen. Laut a 8 Miltheilung 
iſt S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Berger, am 20. December in Tſchifu eingetroffen. S. M. S. 
„Hanſa“, Kommandant Kapitün zur See Paſchen, iſt mit 
dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral 
v. Ahlefeld, an Bord am 22. December in Shanghat einge⸗ 
troffen. S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 

ilbrand, iſt am 21. December in Tſingtau eingetroffen. 

M. S. „Moltke“, Kommandant Kapitän zur See Franz, 


M. S. „ 

Kapitän Musculus, iſt am 22. December von Port of Spain 
nach Puerto Cabello in See gegangen. S. M. S. „Habicht“, 
Kommandant Korvetten = Kapitän Trummler, ift am 22. 
December in Swakopmund eingetroffen und am 23. December 
nach Walfiſchbay in See gegangen, von wo das Schiff am 27. 
December wieder weiter gehen wird. Die Ablöſung für die 
Stammbatterie des III. Seebataitlons, Trans- 
portführer Leutnant Hedicke, tft am 20. December in Aden 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Ausreiſe fort- 
geſetzt. S. M. S. „Amazone“ iſt am 21. December nach 
Kiel zurückgekehrt. 


Neues vom Tage. 


Der Senſationsprozeß in Chartres. 

Der Landwirth Brierre, der im April d. Js. in Corancez 
ſeine fünf Kinder ermordet hat, iſt nach achttägiger 
Verhandlung zum Tode verurtheilt worden. 

Falſches Gerücht. 

Wien, 24. Dec. (Tel.) Geſtern Abend war hier das 
Gerücht von einer Kundgebung vor dem deutſchen Konſulat 
verbreitet, daffelbe entſtand infolge einer vom Abg. Klofac 
einberufenen Verſammlung bezüglich der Vorfälle in Wreſchen; 
es handelte ſich jedoch nur um eine harmloſe Kundgebung, 
die völlig unbemerkt blieb. 

} Von einer Lawine begraben. 

Geſtern wurde eine aus 1 Sergeanten und 10 Mann 
beſtehende ProvtantabtHeilung der Alpenjäger, welche von 
Modane nach Frejus aufgebrochen war, durch eine Lawine 
überraſcht. 6 Mann wurden verſchüttet; 8 Leichen find bereits 
aufgefunden. Ein Bataillon Alpenjäger ſetzt die Nach; 
forſchungen nach den übrigen Verſchütteten fort. 

Grzbiſchof Simar in Köln 
empfing geſtern die Profeſſoven der katholiſchen tbeologi(chen 
Fakultät Bonn, um ihnen mitzutheilen, daß auf ſeinen 
Antrag der Papft der genannten Fakultät das Recht der 
Doktorpromotion ertheilt habe. i 

Schweres Brandunglück. 

Einem Telegramm aus Zacatecas (Mexiko) zufolge ift 
dort eine Markthalle niedergebrannt; 15 Todte wurden aus 
den Trümmern hervorgezogen; man glaubt, daß ſich noch 
mehr unter denjelben befinden. 

Ein brennender Eiſenbahntunnel. 
Liverpool, 24. Dec. (Tel.) In einer Tunnelſtation der 
Liverpooler elektriſchen Bahn entſtand geſtern Abend durch 
Schmelzen der elektriſchen Einrichtungen eines Zuges Feuer, 
welches alsbald auf eine Menge dort aufgeſtapelter mit Kreoſot 
getränkter Bahnſchwellen überſprang. Das Tunnel war bald ein 
brauſender, mit erſtickendem Dampfe angefüllter Gluthofen und 
der Zug verbrannte völlig. Jetzt fuhr ein mit Paſſagteren dicht 
beſetzter Zug in den Tunnel ein und gerieth gleichfalls in 
Brand, 6 Perſonen, nämlich 5 Bahnbeamte und ein Knabe 
kamen um. Heute früh 1%, uhr war das Feuer gelöſcht. 
2 leere Züge, die auf Nebengeleiſen ſtanden, verbrannten 
gleichfalls, auch die Bahnſtation ift zum Theil zerſtört. 

Der Eiſenbahnunfall auf der Strecke Osnabrück— Bremen 


g. fiit folgenſchwerer geweſen, als urſprünglich angenommen 


wurde. Der Materialſchaden iſt enorm. 4 Wagen 
wurden völlig zertrümmert, 20 ſtark beſchädigt. Ein Zug ⸗ 
führer wurde ſchwer verletzt. Die Paſſagiere kamen mit dem 
Schrecken davon. 

Bet der Vorortſtation General Papeſtraße bel 
Berlin überfuhr geſtern früh ein vom Potsdamer Bahnhof 
kommender Zug im Nebel drei auf der Strecke beſchüftigte⸗ 
Arbeiter. Alle drei wurden ſchwer verletzt. 

Verhaftete Falſchmünzer. 

Die Görlitzer Polizei hob ein Falſchmünzerneſt aus 
Die Brüder Haenſch wurden verhaftet. 

Die Polizei in Hamburg verhaftete zwei langgeſuchte 
Falſchmünzer Saporte und Boecker, die falſche Thaler und 
Zweimarkſtücke angefertigt hatten. j 


betonte, daß zur wirkſamen Bekämpfung deſſelben alle 


z 
’ 
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| 
| 
die Danziger Verwandten aus Weſtfalen hierhergelangt ę i Mit Rückſicht auf die insbeſondere bei einer größeren Zahl 
find. Perzzerreißend muß vor Allen der Schmerz der e e Publikums e dak Am unde ie ee ge ia E es Hia 
lungen, nun fo entſetzlich raſch zur Wittwe gewordenen ziemlich stark. 1 joweit die Aenderung nicht ſchon bewirkt iſt, dieſelbe 
Frau ſein, deren halbjährige, überaus innige Ehe ſo * Weihnachtsfeiern. Der Verein für das Wohl Rüster cs zun Ablauf dere Friſt Fra Pina ge 

eta enden mußte und die dabei in einigender Taubſtummen konnte auch in dieſem Jahre, bringen. 5) a a 
[Monaten einem Ereigniß entgegenfieht, welches Ihr unterſtützt durch freiwillige Spenden zahlreicher Wohl! Amtlicher Eisbericht vom 24. December. Memel: 
ein trauervolles „Mutterglück“ bringen fol. as thäter, bei hell ſtrahlendem Tannenbaum eine reich⸗ Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Revier leichtes loſes Eis. 
ònützt bei ſolchem Schmerz das Mitempfinden der Neben: haltige Weihnachtsbeſcheerung für taubſtumme Kinder Pillau! See und Hafen eisfrei. Repler ſtarke Eisdecke. Shif- 
menſchen! Nur das Verkrauen auf die ewige Güte und und bedürftige, erwachſene Taubſtumme veranſtalten, fahrt nur mit Eisbrecherhllfe móglid. Fuiſches Haf bis 
Gerechtigkeit des Himmels kann da allmählich Troſt die geſtern im Gebäude der Taubſt.⸗Schule ſtattfand. 


| 

Elbing: Elbingfluß eisfrei, Hafen ſtarke Eisdecke, Schifffahrt | 

geben. Die Feier eröffnete der Rektor derſelben, Herr Radau, See und Hafen eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: Strich⸗ | 
I 

| 

1 

| 


Abonnements- 


Einladung. 


geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: Eisfrei. Swinemünde: 
Einem uns freundlichſt zur Verſügung geſtellten durch eine Anſprache, in welcher er die Kinder auf das wei bels, z benes Eis ifffahrt febr 
Briefe des Herrn Guſtav Sommerfeld in Witten an Welhnachtsſeſt DO und e 5 Fleiß, A er uówezi, fur Gegifdife geidtofen. MBargöft ani De Eu 
j|jelnen Bruder, Herrn Mag Sommerſeld in Danzig, und einen ſittlichen Lebenswandel ermahnte. Nachdem 
entnehmen wir noch einige Angaben über den Hergan ini (i i i „Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht zu erkennen. Warnemünde bis 
8 0 8008 |noch einige Schüler paſſende Weihnachtsgedichte vor⸗ ges, (RA, A 5; 
der Katastrophe; woraus übrigens auch hervorgeht getragen, durch welche fie ihren Gönnern für die gnyli|ażoad: See und Hafen o aron Siune Gisdede. 
daß ſowohl Herr Ernſt Sommerfeld (von reichen Gaben lebhaften Dank abſtatteten, wurden die Se nee 4 Se ei A potr 
deffen Tode die amtlichen Berichte auch Geſchenke vertheilt, mit welchen 60 bedürftige Taub: Ee enen bis Sübeck: Revier leichtes, loſes Eis. Kieler 
[beute noch nichts zu melden wiſſenlh, ſtumme, darunter 39 Schüler der hieſigen Taubſt.⸗Schule, Föhrde: Eſsfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: | 
als auch deſſen en n a Rüben⸗ bedacht werden konnten. Die Schüler erhielten Tuch⸗Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Eider von Rendsburg bis 3 
fi 


Am 4, Jannar beginnt für die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


ein neues Quartals - Abonnement, auf 
| m welches sümmtliche Postanstalten und 


erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Ein⸗ 
fahrt in den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe wegen 


| Landbriefträger schon jetzt Be- P awi A N, 
stellungen entgegennehmen. ſtrunck, ſich in dem legen Wagen uges befanden. anzüge, Kleider und Lederſchuhe, alles von gutem Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
9 ent Es Heißt in dem Brief des Bruders, welcher übrigens Material und nach Maaß ee e Heinden Schleswig: Schleimünde⸗Kappeln eisfrei, Kappeln⸗Schleswig 

Geiſtlicher ift, u. a.: Strümpfe, Bücher, diverſe Spielſachen und einen reich J Schiffahrt erſchwen, für Genelihifie nur mit Schlepperbitte 
0 lich gefüllten Teller. Die älteren Taubſtummen be⸗ BORA ine Eis. an zr yi 
Schicksal mittheilen, das über unſeren armen, lieben kamen wollene Unterkleider geſchenkt. Durch „Das Ge. e Pe À 


Ernſt gekommen ift. et eines Taubſtummen“, geſprochen von einem taub⸗ 


Auf dentsch-nationalem Boden stehend, frei und 
unabhängig von jedem Parteizwange, huldigen die 
„Danziger Neueste : Nachrichten‘ einem gesunden 
Fortschritt auf allen Gebieten unseres politischen 


Mit blutendem Herzen muß ich Dir das grauenhafte 


X K $ j 14 außer Gefahr. Freitag Abend erhielt ich das 
Berichter stattung über Ereignisse entſetzliche Telegramm. Ich eilte ſofort an den 


nichtpolitischer Natur, anf die Chronik, Unglücksplatz. Die ganze Nacht brachte ich auf den 


welche außergewöhnlich reichlich ausfiel. Die 
geladenen Gäſte ſahen ſodann den Spielen der Kinder 
in den Sälen zu und ſetzten ſich dann um 8 Uhr zum 


2 c 
Gej 


ge Schöffengericht wegen einer brutalen Körper: 
verletzung gegen ſie verhängt hatte, Berufung eingelegt. 


eute ſtritten ſie alle Strafthaten rundweg ab. Die | 


I 
| 
| 8 | 
$ DE i ke żę y 8 2 | 
- ; beit N i „Freitag Vormittag 10 Uhr, beſtieg er (Herr Ernſtſſtummen Schüler, fand die eigenartige und ergreifende Schiffs⸗Rapport. | 
pN ee po mir! irgend 2-8, 0 5 Sommerfeld) mit ſeinem Schwiegervater den D-Zug, Feier ihren Abſchluß. Der geſammte Vorſtand, viele chiff Neufahrwaſſer, 23. December. | 
usgleiche der Gegensätze, wie eie n arch um Geſchäftehalber nach Magdeburg zu reifen, Unglück⸗ Eltern und eine große Anzahl älterer Taubſtummer Angekommen: „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, von | 
die grossen Veränderungen auf gewerblichem und ] licherweije nahmen fie im letzten Wagen Platz, hinter nahmen an dem efte theil. Stettin mit Gütern. | 
| volkswirthschaftlichem Gebiete zu Tage getreten sind. welchem noch eine von den ſchweren, großen Anläßlich der Weihnachts beſcheerung im Geſegelt: „Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, nach Hamburg mit | 
Maſchinen ſich befand. Hinter Paderborn, etwa nochſſtädtiſchen Waiſenhauſe Pelonken fand am| Gütern. | 
f Durch unser g i I ch f ſch U te P ber 
eine viertel Stunde von Altendecken, wird ein] Sonntag eine von den Borſtehern den Herren Ronjul| Ank de e EN aa | 
B li R d kti R Pferd vom Zuge überfahren; die Räder wurden, Brandt, Kornſtaedt und Schoenberg veranftaltete Feier“ gy END ampfer. g 
er mer e a I0NS- ureau während der Zug hielt, gereinigt — da geſchiehrſſtatt. Zu der Beſcheerung, für welche die Anftalt keinen Waſſerſtand der Weichſel vom 23. Dec. Ry 3 
1 sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse bas Gntjeglihe. Die Mafhine wird dürch dieſbeſonderen Fonds hat, waren unter der Bürger- 4 319 Fordon ni Pele e E ANOPIN 2856 | 
Ẹ ' : Ä Gewalt des Stoßes emporgehoben und inſſchaft Sammlungen veranſtaltet worden. Dieſe Kurzebrack + 2,58, Pieckel ＋ 284, Dirſchau ＋ 3,06, 
der Keiclistanpistadt aus eigener Quelle en melden. I] den legten Wagen gejagt. Ernft ſtand hatten das erfreuliche Ergebniß, daß eine Einlage . 2,60, Schiewenhorſt . 248, Marienburg | 
Ausgezeichnete Beziehungen æn den massgebenden | gerade mit Herrn Rübenſtrunck im Gange des Summe von über 500 Mark zuſammen kam. Gewiß . 20, Wolfsdorf +1,96, Warſchau geſtern 2,28, heute | 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, D-Wagens, als das Krachen die drohende Gefahrſein Zeichen von der Liebe der Bürger zur Anſtalt, aus b : z A : - 
| authentische Erklärungen in schwierigen politischen | "meist, Mit bem Ruf an feinen Gdwiegerwatet:|beren Zöglingen Männer hervorgegangen find, dief Gisberiğt Die Weiğjel ift eisfrei, ER 
en ee G| „Ein Bujammenftog”, ſtürzt er vorwärts, um die] durch ihre Tüchtigkeit achtunggebietende Stellungen in] In der Nogat Eisſtand unverändert von Piete | 
7 Zuverlässige eigene Korres- Ausgangstgür zu erreichen — aber zu ſpät. Er muß unſerer Stadt errungen haben. Die Feier ſelbſt verlieffabwärts. | 
pondenten in den Reichshanptsiädten Wien, Paris, ] von der Maſchine gefaßt und ander Borderejin der erjreulichiten Weiſe. Herr Oberbürgermeiſter = = J 
London, Rom, St. Petersburg, unterrichten auf dem [ wand zu Tode gedrückt fein Herr R., Delbrück, ſowie andere hochſtehende Perfönlichkeiten, Aus dem Gerichts faal. | 
kürzesten Wege über alle wichtigeren Weltereignisse von Schreck gelähmt, blieb im Gange am Fenſterſ welche eingeladen waren, konnten in dieſem Jahre leider : f | 
£ N d den D ſtehen — zu feinem Glück; dicht an ihm vorüber vaft|nicht erſcheinen, dagegen waren eine große Anzahl Säfte] Berufungsſtrafkammer vom 23. December. | 
und vervollständigen den umfassenden Depeschen- die Maſchine und wirft ihn zu Boden, zer⸗ mit ihren Damen anweſend. Im I. Klaſſenzimmer fand Ein Paar rohe Helden, | 
dienst. drückt ihm eine Rippe und reißt ihm am die eigentliche Feier ftatt Nach einem Geſange und Vater und Sohn, hatten wegen einer Strafe von | 
| Grósste Aufmerksamkeit verwenden wir auf die | Kopf und Fuß die Haut ab. Er befindet ſich Deklamationen der Kinder begann die Beſcheerung, 2 Jahren reſp. 4 Monaten Gejdngnig, welche das | 
i 
| 
i 


des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. ] Bahnhöfen zu; überall Sperrungen, kein] Abendeſſen, bei welchem die Herren Konſul Brandt, Zeugenausſagen ergaben indeß folgend b d: 
j Gestiitzt auf vorcii gliche Verbindungen, bieten dis Beitertommen! Eine furchtbare Nacht. Sonn: Kornſtaedt, Bernicke und Stadtrath Toop Anſprachen ge 24.8 lie be a i M die 120 kla Ra” Ar * | 
f g ‚gen, f € 3 5 N r R) f ſich geklagten, Barbie 
s ioni 5 abend Morgen war ich da, ließ mir von R. berichten, hielten. Die Stimmung war bei den glücklichen Kindern[Karl Kräh und defen Sohn Walter Kräh, von | 
„Danziger Neneste Nachrichten“ ein zuver- durchfuchte die Lazarethe — vergebens! Dann fuhrli pe ) x alt: äh, vo „dł 
h ; i owohl wie bei den Exwachſenen eine echt weihnacht⸗ denen der Alte ſchon achtmal vorbeſtraft ift, in einem Re- | 
lässiges Spiegelbild des lokalen und ich nach der Unglüdöfiele, ftundenlang habeſliche. Der Tag verlief ohne Mißklang. ſtaurationslokal auf Langgarten. Ein betrunkener Arbeiter, | 
kommunalen Lebens, sowohl der Provinzial- ich geſucht. Welch erſchütternde gräßliche Bilder!] Ebenfalls am Sonntag fand die Beſcheerung für Muſchee, ſtieß infolge feines Zuſtandes an den Stuhl 


329 Kinder der Arbeiter der Kaiſerlichen 
Werft ſtatt. Zwei Tannenbäume brannten auf den 
gedeckten Tafeln, die mit nützlichen, ſchönen Geſchenken 


; A A 4 Leichen im Wirrwarr zerſchmetterter 
Fany sk 4 iR eee Wesipreuseen Holztheile, verbogener Eiſenſtangen, verbrannter 
und angrenzender Regierungsbesirke. Holzſtücke! 2 halbverkohlte Damen, in ihrer 


des jüngeren Kräh, bat aber ganz höflich um Ent⸗ 
ſchuldigung. In Kräh muß aber bereits da die Rowdy⸗ | 
| 


. BR . r A > natur erwacht fein, denn als Muſchee gleich darauf aus- 

Fur allgemeine geistige ANNEER und gate Unter | Mitte ein verkohltes Töchterchen = beladen, waren. Der Werftgeſangverein „Hohen⸗ſſpuckte, ſprang Kräh auf, ſtieß ein gemeines Schimpf⸗ | 

haltung am häuslichen Herd ist durch eine sorg- entſetzlich! Bi. zollern“ leitete die ſlimmungsvolle Feier durchſwort aus und darauf fiel der alte Kräh ſofort über den | 

| rultigo Auswahl gediegener Romane Ich blieb, während die Leichen äus den Trümmern|Chorgejang ein, weitere Gejänge folgten. Herr ahnungsloſen Arbeiter her, warf ihn rückliugs an die | 
syi N 5 I Mittheilun u geholt wurden. Der halbverbrannte Leichnam der Stadtmiſſionar Uhlitſch hielt die Anſprache und|Erpe und als er ſich wieder erhoben hatte, ſchlugen ihn 
hübsche Feuilletons, Mittheilung einen Dame lag noch geſtern Abend drinnen, da die freudeſtrahlend nahmen die Linder die ihnen zugedachten die Angeklagten mit Bierſeideln wieder zu Boden. Der 


aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, Eiſentheile der Maſchine denfelben auf⸗ 
Berichte über alle wichtigen Ereignisse auf sport- [ geſpießt hatten. Bis geſtern Abend habe ich 


> „nichts von Ernſt gefunden. Aber gerade die 
lichem Gebiete werden mit grosser Voll Rückſeite des Wagens, auf welche er zugeſtürzt 


Gaben in Empfang. Zur Feier anweſend war unter 
den Offizieren und Oberbeamten der Werft auch Herr 
Oberwerftdirektor von Holtzendorff mit feiner 
Gemahlin. 


Unglückliche vermochte ſich jedoch, wenn auch blutüber⸗ 
ſtrömt wieder zu erheben, griff nun, um ſich zu vertheidigen, 
ein Billardqueue, konnte aber in ſeiner Trunkenheit nicht 


2 > 74 + > >. P, Ą Pi a P fi : 3 l ren U i i. 
ständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebr acht. ift, war noch nicht aufgeräumt. Wäre er noch am Leben] Weihnachtsfeiern veranſtalteten ferner am 1. Feiertag = einen Eude Beamte er ſich ee k 
i Gerichisberichte, landwirthschaflliche Artikel ans ] hätte erlängit — nach Tagen — eingeeichen gegeben. Aber Abends 6 Uhr der Evangelijde Jünglings⸗Kräh kam aber ſchon auf ihn d zu und | 
_ fachmännischer Feder, Handelsberichie, neueste. Kurse fo bleibt uns nicht die geringfte Hoffnung ſperein im Kaiſerhof⸗Saale, am Freitag Abend 6 Uhrſſchlug ihn mit einem Stuhl wiederum nieder. | 
ans Berlin und Danzig, Getreide- und Produkten. ] Entweder ſteckt fein Leichnam noch unter den der Weſtpreußiſche Proninzialsgehtverein im Von den im Lokale Anweienden hatte keiner | 
135 d Se berichte, die Ziehungsliste © letzten Trümmern, oder er ift — es ift zu Bildungsvereinshaus und zwar mit Beſcheerung fürlpen Muth, den Angeklagten Einhalt z u | 
„börse, Wetter- und Seeberichie, die Ziehungsliste fürchterlich —verbrann t Ein Troſt bei all dem hilfsbedürftige Waiſenkinder, am Sonnabend der Kauf- gebieten, da jie in der ganzen Gegend als 


der prenssischen Klassenlotterie vervollständigen den Grauenhaften ift nur der, daß er nicht lange zu leiden 
reichen Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten“, ] gehabt hat. Es ift das Werk von ein paar hausſaale. 


’ De i — i Sekunden geweſen. . * Die polniſche Renitenz terroriſirt in Wreſchen 
| welche bei einer Stärke von täglich 10—30 Seiten Ach, mein geliebter Bruder, mir zittert das Herz auch die deutschen Kreiſe immer ſtärker, wie folgendes 


männiſche Verein von 1870 im großen Schützen⸗ 


und gefürchtet find. Zum Schluß ſtieß Karl 


rohe, gewaltthätige Menſchen bekannt | 
Kräh noch gegen ein Paar Schußleute öffentlich Be: e | 


| nach wie vor verhältnissmässig mi 9195 Hy R nA + HN en 1 . a a $ In Sde Bi e Wee ers Gier ; W 4 
O 7777 e, njer lieber, fröhlicher Ernit, mit feiner Lebensfülle, Abtheilung der 2. Klaſſe der katholiſchen Schule haben fl inani 
die billigste Zeitung der feiner friſchen Arbeitskraft! Nun waren ihm die im Meliglonsunterricl überhaupt nur noch 4 gegen of Sh auf 2 Monate Denai. or die i 
Provinz Westpreussen Lebenswege geebnet, nach allem Umherirren Hatte er[Kinder deutſch geantwortet. Ein deutſches Strafe des Vaters wurden noch 2 Monate Unterſuchungs⸗ | 


ein Neft gefunden und nun zerſchlägt die Hand des Mädchen wurde fogar wegen ihrer deutſchen Antworten 
allmächtigen Gottes alles! Und feine arme Frau, thätlich beſchimpft. Aehnliche Zuſtände herrſchen 
das arme, arme Geſchöpf mit dem anderen Leben, in Krotoſchin, dort verweigerten 10 Schüler 
das fie unter dem Herzen trägt! O, man möchte und Schülerinnen beharrlich jede deutſche 
laut aufſchreien vor Schmerz und Herzensqual! ..“ Antwort. 


i bleiben: haft in Anrechnung gebracht. 
Wir sind fortgesetzt bemüht, den Inhalt der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ reicher und voll- 


kommener anszugesiallen und richten an unsere ! 


Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 24. Dezbr. 


(Oxio.⸗Felear de Dana Neueſte Nochrimten 


Ren s 5 ; Einer ſpäteren Nachricht zufolge ift die Leiche des = beſitz⸗ i eite urch Verkauf: 
geschätzten Leser die Bitte, nicht uur ihr eigenes Herrn Som merfeld geſtern aufgefunden. PR a ner Witwe grofalie Rotarati N Stationen, Better, er | 
Abonnement gefälligst sofort — jedenfalls sofort H kał hgs 9 5 job heute ſoll die iente b 2565 e Gfetente für | 
: er USE E E [Beerdigung erfolgen. in iches ih ⸗ . 2. Schellingsſelde, Oberſtraße Nr. 79 von der Stor 5 = | 
nach den Feiertagen — zu ernenern, sondern auch I „achten Fit die grngeówiocn, ein 3 Wittwe Boett er geb, Kowitzkt an die Frau Milttäranwärter| Slack 7808 s bark balbbedent 
| in den Kreisen ihrer Freunde und Bekannten neue lauch für die vielen Danziger Freunde des Dahin⸗ Blatt 285 550 der eee e Sauen SER har 700 lis | ratę TE 4 
| Leser für die „Danziger Neueste Nachrichten“ Ilpeſchiedenen, der nach vor wenigen Wochen mit ihnen den Kaufmann Mar rnit Domansty. 4. Weidengaſſe Rr.57|ąsie dat ee | 
werben zu wolleną froh zuſammen war! ; pW von dem Plantagen- Direktor Georg Meißner in Deli⸗Inſel,] Paris Pe dh 6 S = | 
b. Herr Edwin Böhme aus Leipzig wird auj|Sumatra, an den Pianofortebauer Mix für 104000 ME, — | 
A Veranlaſſung des hieſigen theoſophiſchen Leſezirkels in|5. Hinter Adlers Brauhaus Nr. 16 von den Malermeiſter]Bliſſingen 742,7 SSW friſch bedeckt 24 | 
8 phil jeg f ; i | 
Neu eintretende Abonnenten der Zeit vom 29, December bis 3. Januar drei Domanskiſchen Egelenten an die Bürſtenfabrikant Kops'ſchen RIM 748,1 |S mäßig] Schnee 0,4 

erhalten gegen Einsendang der Abonnementsqnittang lö | ( e nt Li h in der Aula der 83 für 39 000 Mk. | x e iy one 2 7 55 rę — | 
die „Danziger Neneste Nachrichten“ bis Ende Arbeitslofiskeit. Bei den täbtiihen Noth- ROL a. SĄ ij | Gebedt | 
4 f openhagen 1750, ; edeckt | 

des Monats kostenlos zugestellt, sowie den Karlſtad 160,4 ON bedeckt 

Anfang des laufenden Bomans und Se vn 2 bedeckt 
j 75 À 2 isby 58,9 OS bedeckt i | 
den Wandkalender für 1902 gratis nach Sauvan 768,1 SS leicht bedeckt ; | 
geliefert. 744960 mäßig bedeckt | | 
Verlag der 7481 EÐ. fidwa bedeti | 0 3 
e Ü | i wach!] bedeckt 4 

$ 9 N hrichten'- f 752,3 SO leicht Nebel 

„Danziger Neueste Nachrichten", Rügenwaldermünde | 753,1 OSO | leidt bedeckt 


Memel 757.2 O mäßig | Schnee 


| 
Neufahrwaſſer 753,9 O ſchwach] bedeckt 4 


Münſter Weſtf. 3 AR 1 * = i 0» 
i eicht | batbbebedt| 0, i 
Lokales. ch und der ’ Manger al in 1626 [65% | leicht bedeckt 0,6 
Dem Marine» Rendanten verſprach ihm 754% . leichtſ bedeckt ‘ 


Breslau 754% W t. Leicht] Nebel | 
751,0 S | mitbig bedeckt 4 


eine Herberge Dep 
Frankfurt (Main) 1275 SSW jihwa! bedeckt 


R 


Karlsruhe 98 leicht bedeckt 0,2 2 
Num en ; 5 München 755,6 SO mäßig] wolkig —1,6 4 
V P 7 — 4 dB ig 14 | 
Vermiethung ee i 0 8 Ei in | | 
15 Riga 17651 SO ` If. leicht wolkenlos | 2,2 | 
Wettervorausſage: | 
von 6 Ein Maximum über 768 mm bedeckt das weiße Meer, | 
bereit während eine tiefe Depreſſion ſich über Weſteuropa befinder, | 
1 g mit einem Minimum unter 730 mm weſtlich von Schottland. U. 
Vorſitze des Stadiſchulraths Dr. Damus ſeine General- In Deutſchland ift das Weiter trübe und meiſt etwas kälter, 
verſammlung ab. Aus dem 5 Im Weiten und Süden ift wärmeres Wetter mit ; 
haben wir das Weſentlichſte g vielfachen Niederſchlägen wahrſcheinlich. 4 
mitgetheilt. a AE PARĄ AIŁACDERAZTAE. 


vor dem Feſte war 
Vorſtande ausſcheidenden Mitglieder bft dürftiger als ſonſt 


` za Pa AC nd Ummischuhe 
y u d ê Sa Tall as N N 


Extrabeilage. 


: e > 
+ 8 ch Der Gejammtaujlage dieſer Nummer iſt ein 4 
über Ale Angehörigen des title verun Pl prersverzeichniß des Theater⸗Verlags Eduard | 
Ernſt Sommer fel d gebra B10 O h—Berlin C 2, Brüderſtraße 1 beigefügt. z Auf j 


diefe Beilage wird hiermit hingewieſen. ( Bi 


n f a Unwiderruflich am 30. December kommen in der Königsberger Tiergarten-Lotterie 45 erstkl. Damen: u. Herren-Fahrräder, 1555 Gold- u. Silber- 
S-Lotterie. ewinne 1. W. v. 30000 Mk. zur Verloosung Loose à 1 Hk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste 80 Pf. extra, empf. die General-Agentur Leo Wolf, i 
Tre p . Fonigsberg i. Pr, Kantstr. 2, sowie Carl Feller įr., Herm, han, Exped. d. „Danziger Zeitung“, Gebr. Wetzel, R. Kuahe, Alb. Piew, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiltz, A. Rasp, | 
Max Frühlke; in Langfuhr: Johannes Busch, Gust, Wolff; in Ohra, Stadtgebiet: B, Frankewitz; in Oliva: A. Rohde: in Schidlitz: Herm. Freiheit; in Zoppot: E. R, Weherstädt. (18018 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. Nr. 801. 


UnserGeschafiswagen| 3 cisną. fr 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Hochſtrieß, 
ię ge eee Sur Set tt Sag ds de | 
iſt uns at Bahnhof abhanden gekommen. ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchermeiſters ; 

Gegen Belohnung abzugeben (sss! 


August Falarczick in Hochſtrieß eingetragene Ge 
Walter & Fleck, Danzig, Langgasse 62. 


* 212 Hinterräd. 3. Spazierw. 12 Hüh. 
; bill. zu verk. Faulgraben Ib, unt. 
; P 8 | 7 Ę Brauner Teckel, 
| ffotte Sänger, find zu verkaufen 
Pfaffengaſſe 2, parterre. 


5), Jahre alt, zu verkaufen 
für Herren, Gut fingendeKauarienhähnebll. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme bei 
[der Beerdigung unſeres geliebten Bruders und Onkels 
Herrmann Haack, wie auch den Herren Sängern 
für den fo erhebenden Grabgeſang, ſprechen wir hiermit 
unſeren herzlichen Dank aus. 

Danzig, den 24. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliehenen. 


Harzer Kanarienhähne, 


Langfuhr, Elſenſtr. 17, part. 
zu verk. Sandgrube 51b, Hh. 2 Tr. 


Gut ſingende Harzer Kanarien⸗ 


Dankſagung. 


Lachmann, Loesekraut, Militär- und Mapine- Beamten: Heinrich und Selma geb. Koschnitzki-Rapoen'ſchen Eheleute 
Verein, Penkert, Tapolski, Wiens, Stadtrath Toop, Bernicke, in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtlck 


. am 20. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr 
. rere e mem durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 


©: + h - h itadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
A Napromski, F Schirrmacher, Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 43 qm und 
Friedrich, Hamm, Krüger. Siewert, Guderian, Geissler,leinen Nutzungswerih von 240 % (Artikel 990 der Grund 
APE Schoeps, Hubrig, Fierke, Daus, Senkpiel I und Il; |jteyevmutterrolie Nr. 3316 der Gebänudeſteuerrolle). 
Tong, Janzen, Dr. Böcker, Hein, Foth, Strehlau, Studfi,) “ Aus dem Grundbuch nicht exfichtiche Rechte ſind fpiiteftenó 
Eom Regelski, Lützow, Hanemann Neumann, Thoma; lim Berjteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
intei Bata Klein, be gohmalz, Mühle Herz von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider. | 
berg, Bechert, Dahlmann, Gehring, Krupp, Sepp, Praefke, |ivvigt, glaubhaft zu machen. (18640 | [5 
u ende, en Rux, „Nast, Mat Kar Ink Danzig, den 16. December 1901 

as o, Dr. Katke, Hein, Prochnow, Dulz, Munzel, BER icht Offener 

Piepkorn, Rentier Klotz, Stephan, Dr, Hasse, Klante, Tilly, |. __Königliches Amtsgericht Abtheilung . 


Höcherl, 5. Hof 
p oy aus Langfuhr; Bekanntmachung. 
Conradski, Raymann, In unſer Firmeunreglſter ift heute bei der unter Nr. 2067 
d) aus Heubude: regiſtrirten Firma „Otto Fleberg“ in Danzig, Inhaber Hau 


bäude⸗Grundſtück : 
am 21. Februar, 1902, Vormittags 10 Uhr, 
— — — —⅜ duch das unterzeichnete Gericht, an der Gexichtsſtelle Pfeſſer 
Für Handwerker u. Bauunternehmer ad, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. | = = = ; 
Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum Die Beerdigung des M ? 8 EB 5 ib ind billi 
Alte Mi et alle und abgeſondertem Stallgebäude, hat einen Flächeninhalt von 9 $ Hähne un Bel en fin 12 
mA EN en A van 1. a pi Seren Rentier „5 = 0 e u 9, ZĘ 
Zink Kupfer, Meſſing, Blei zc. kauft fets z öchſten Tages⸗ y er Grundſteuermutterrolle Nr. er Gebäude⸗ ` h | ne Pelzgarn tur „zu verk. 
Be g. a og sgaſſe 28) . este, Sec AE Be Brodie e a oei Carl Maaurkenitz N Auktion Besen 
Guri ind Arb dn 3 g ide Legitimati markung Hochſtrieß. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche pi i f | || Gute Konzert: u. gute Schäfer: 
en und Arbeitern iſt ſtets ſchriftliche Legit 82420 e day ſpäteſtens im Verſtnigerungstermine vor 1 ündet am 25. d. Mis. Am Dienstag, 31. Dec. 1901, geige billig zu verkauf. Frauen⸗ 
bak Prady ni ta glaubhaft en und, Vormittags nicht um 10 [Vormittags IIühr, werde ich durchweg mit Pelz gefüttert alle im Franenthor. (33406 
Danksagung. Danzig, den 19. Debember 1901. h 5 ſondern um 12 Uhr ſtatt. ſirg b Kr. Orte Kapellen⸗ 40 Mk., 6 H arzer 
M „Bir 5 1 ae in dieſem Made PPC ___fniglides Amtsgericht. Abtheilung 11. Amtsgericht. Abtheilung 11. “ 8 neue Hückſelmaſchinen m 1 hi 805 
njeres Kinder- un aiſenhauſes in ganz beſonders freund- $ , 4 ! fi K h h 
licher Weiſe gedacht worden. S Zwangsverſteigerung. N 0 verſchied. Größen, 3 nent f anarıen a ne 
Geldgeschenke spendeten Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Fir die vielen Beweiſe [A I Verkaufe von jetzt in ſchönſter 
aus Danzig: Niedere Seigen Nr. 17 belegene, im Grundbuche von Danzig, herzlicher Theilnahme bei x Auswahl meine Prima Roller 
Rammbau Blatt 65 A zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ der Beerdigung unſerer maſchine 0 Und ohne 
fommerzienrath Mix, Ehmke, Nipkow, Petter, Dr. Pełschow, U "Bilsffentlij, _ meiftbietend ver⸗ * | 
[Amalie Borowski steigern. Der Verkauf findet 
unfern tiefgefühlteſten x , 1 3 [Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 
Dant aus. | Berent d een in großer Auswahl, Seietan zum Seite „er: 
Danzig, u Krüger, Gerichtavollzieher] beten. (82966 
den 24, December 1901. | | i 5 
Jwangoworstoigorme A ( ) canes lotte San u verkaufen 
Se. 111.8 2 
2 Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Berichtigung. Vorm. r werde |. ! RE Y 
In der geſtrigen Todes⸗ lGeſchäftslokale Krebsmarkt 1 Woh g 1 
anzeige oonMariaŚchmińt 1 B kinderl. Leut. f. 10—12 11. Febr. 
N mit Marmorplatte (für | | qefucht. Off. u. S 83 an die Exp. 
heißen: E. Lingenberg, ] Fleiſcher), 1 meſſ. Ständer | \ | > RSS 
)Poſtſchaffner⸗Witt Wi nebit Waage und Gewichten, j Zimm :gesuche 


a) f Kohmerke, 1 neue Preſch⸗ 
p. Jigner, Leiske, Adrian, Weickardt, Potrykus & Fuchs, : 
i ſteigerungsvermerkes auf den Namen der SHuhmağermeifter| i lieben guten Mutter 
46 N 3 
ſprechen wir hiermit bestimmt ſtatt (18667 für Damen [Graben 37, Ecke Winterplatz, 
Harzer Kanarienhühne, 
Die Hinterbliebenen. 
. Sonnabend, den 28. Dec., 
1 Repoſitorium, 1 Tombank 
ſoll die Unterſchrift richtig 
2 Hüngelampen, Fleiſchhaken [mit Pelzfutter IN 
j h 4 g N $ M X 
u. ſ. w. ſowie 1 goldene 3 Aller AMM ne MOGL. 


Ą R 8670 + j 
Ungenannt, r mann Otto Fiebery,. und in unſer Handels regiſter Abtheilung A AA 40670 Aufertigung von Pelzen zimmer möglichſt m. Penſion 
wał e) aus Itzehoe: bel Nr. 163 betreffend bie Firma „Oskar Michelsen“ in Dankſagung. h hun berfteigern genf aach Air voller EA e mioł Ante SDI 


4 j Danzig, Inhaber Apotheker Oskar Michelsen, eingetragen,, 9 | i arantie,. bei bekannt ie Gx i $ 5 
N) aus Gr. Böhlkau: daß die Firma erloſchen ift. e Seas ii gebe Freu, ajere gute] Danzig, den 24. Deebu, 1901. ar dann I Gap coltion b.. BEIEBEN 


RN: RS x 72 vorzüglicher Ausführung. 775 9 = 

en Be te i 580 ; Danzig, den 19. December 1901. Mutter, Fran. ; Urbanski, (CE mik. mił den Eing. 
eſchenke an Naſchwaaren, Spielzeug, Büchern, Hand⸗ 227 i * k ehtännilsieh,, Breitansi p i ji i B j (l als Abſtei b. 

r n nn 

S ſchuhen, Unterkleidern u f. w. überwieſen [ E zur letzten Ruheſtätte ge: | A ft o eee 

a) aus Danzig: ? Bekanntmachung. g leitet haben, ſowie für Ii Ion. - (al UN (18542 Zimmer und Kabinet 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung & iſt heute bei derſſ die. zahlreichen Kranz⸗ : M |oder geräumiges Zimmer, 

unter Nr. 614 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in und Blumenſpenden, ins- eventuell mit Klavier, zu Mn- 


_, Steinbrück, Husen, Otto, Mischke, Loewens, Schneider, 
naka: pri zkdp Meyor 3 1 È ge: 7 a 
edzkowski, Kraatz, Th. Bertling, Jockey-Club, Korenz, Firma „Meyer & Gelhorn* in Danzig eingetragen,] bejondere dem Cäcilien⸗ NTO 5135 » 
daß dem Erich Gelhorn und Arno Meyer beide in Verein zu Altichottland [R ; > een (AL 
Danzig für obige Firma Geſammtprokura ertheilt iſt. für den erhebenden Ge⸗ | Fuer Sins Gab Dr urn 
Daune Mäntel Fabrik, f sthgesuchi 
! zur Aufnahme von 2 oder 


Kienast, Jacobsohn, Pastow, Liebert. Ungenannt, Schulz, 
Schubert, Hornemann, Loewenstein, Penner, Trosien, 
Danzig, den 19. December 1901, 18642] fang in der Kirche und 
sę” das aks U 2 A Aam Grabe fagen wir 
Königliches Amtsgericht 10. a | 
Gr. Wollweberg. 10,1 Et. Pferden all (33736 


Ungenannt, Zimmermann, Wiens Nachfigz - Wau Randeszath 
hiermit unſern tiefge⸗ 
Bekanntmachung. 


Vork, Fast, 
b) aus Langfuhr: 
Dross Nachfolger, fühlteſten Dank. ; 
M Ofra, den 23. Dec. 1901. 
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß am 1. Oktober 


c) aus Oliva: 
Die trauernden Hinter⸗ 


Schubert, Fromman, Kretschmer. 


Die unterzeichneten Vorſteher ſprechen den edlen Wohl⸗ 1902 die Friſt abläuft, binnen deren in ſümmtlichen an die 
Hätern auch an dieſer Stelle ihren herzlichen Dank aus. ſtädtiſche eek act de die noch bliebenen. genheits Neue ſteifeſmit entſprech. Wagenraum für 
Pelonken, deu 24. December 1901. (18677 | beſtehenden direkten Verbindungen zwiſchen den Waſſe Herren⸗Hüte billig 10der? Wag wird zum 1. April in 


Heinrich Brandt. Ernst Kornstaedt. leitungsanlagen mit den Spülleitungen der Kloſets durch Paradiesgaſſe 19, Schulz. guter Stadtlage zu miethen ge- 
Heinrich Schoenberg. Zwiſchenſchaltung von Spülwaſſerbehälteru oder andern Die Beerdigung unſerer ſucht. Off. mit näherer Ang. 


|| geeigneten Einrichtungen in indirekte umzuündern find. lieben Mutter Auguste über Lage, äußerſten Preis ꝛc. 
| 
Hotel-Verkauf. 


Gegen Hauseigenthümer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die Eggert, geb. Prengel, unter 895 an die Exped. (33739 


dieſer Anordnung bis zu dem vorgenannten Zeitpunkte nicht findet am 25. December, ive 
raae emnon ſind, wi Re De ie a ka II und 1718 Mittags 12 Uh 90 der Rant od ee A dE | Paa 9. 1 7 rare Ae 
7 es Negulativs vom 16. April 1887 mit Verhängung von f Leichenhalle des alten Bietungskaution fin Mk. Bäckergaſſe reppe. „Br 
Das Hötel Engelmann, Carthaus Wyr., Konventionalſtrafen eventuell Waſſerabſperrung vor- g dal. Leichnam ⸗Kirchhofs zu erlegen. 5 (18673 Cine Münzen, m. Brlefmarken⸗ anygasse 
ift wegen Todesfalls zu verkaufen. (3377 b gegangen werden. ; i 


Wilh. Harder, ſammlung zu vert Sdihaug.17.| geſucht. Of. u. H. B. 170 an 


daſelbſt ſtatt. 
Nüheres Frau Timme, Carthaus. Danzig, den 23. December 1901. 18665 ii ai i 970 


Haasenstein ©. Vogler A 
Der Magiſtrat. 


2 — CTC aE., 
eE) Seriihisuolizieher, Danzig, E. n. Hobelbk., Treppentraillen P 62 
Der Pagina. zp |29990000000000000 | tibi. Graben 58. - Treppeupfoſt.z u. Altſchateld. 89. n 
Verdingung von Kies und ROA A 3 t 7755 5 Fchankelpfer 7, Fisch 4, Fahr- W j ge 
Es ſoll die Lieferung von 88 700 Kubikmetern A tem Die glückliche Geburt å A | j | rad 70 gu verti. Poggenpfuhl 26. 


j es, 75 u etern ungeſiebte i ik⸗ 2 nes m ren PA EA Elan re e vr A 
Nprach-Instilnl, 1 Steinschlag in 69 n e bungen Wehen ARR g“ Töchterchens $ j n . 65 000 vorsell, Ausiehtskarten La N fu h r 
3 


Pariser Weltausstellung. Der Termin für die Eröffnung der Angebote tft auf den zeigen hocherfreut an $ dio nene Bellnietkode, wird za ſteh. billig z. Verk. Häkergaſſe 12. 


21. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, feſtgeſetzt. Die 


2 goldene, Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen bei den § Langfuhr, 28. Dec. 1901. È kanfen ges. Bischoisberg 6, 3.|. Eine Rolle mit guter Kund⸗ dp 
The 9 silberne Medaillen. J Betriebsinſpektionen unſeres Bezirks zur Einſicht aus und $ Bruno Held und Frau be Gut erh. Maulkorb für gr. Hund IE JEŃCÓW a A Hauptſtraße 59, 1 Tr., 


werden auch gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 Pfg. in Baar von unſerem Rechnungsbureau abgegeben. 
Zuſchlagsfrift 4 Wochen. 

Bei Angeboten aus bisher unbekannten Kieslagern ſind 


Ueber 200 Filialen. 


8 er I 1 [3 netzt 


Margarethe, geb. Hennig. © bill. zu kauf gej. Langgart 31 . an die Ex 
in e aate Expedition d. Blattes. IH 8 egan e 
2 $ & N „ N mam nth. Maobattnortenbud i 
09000096000000090 E 8 Gan d.. Halb. roth. Rabattmarkenbuch 0 
Kiesproben von 5 Kilogramm Gewicht porto: und beſtellgeld⸗ 


ee pa rO, I e 150. 200 lier Bolt zu vert; Vorſtädt. Graben 68, 2:| ohnun 

0000000090000900 200 Liter Boli Gr. faſt neue Laterna Magica 9 

frei dem Angebot beizufügen. 2 Statt beſonderer 2 Mild in TE RE TER 7 
Danzig, den 19. December 1901. (18676| $ 


* milch v. 15. Januar abſar. 2 kl. Handkoffer 
Meldung. © geſucht. Offerten unt. S 91 Exp. hee ene een 7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 


von Herrn önigliche Eisenbahn- Direktion. . . 5 ; Stühle bill zu verk Breitg 1112. Mädchenkammer pp. (18668 
— z - = = Die heute glücklich er- 5 für ein Kolonialwaarengeſchäft = z 
School. Berlitz. gd 15 f 2 folgte Geburt eines kräf⸗ § zu kaufen geſucht. Offerten Eine ſaſt neue Double-Damen Zentralhe gung, 


4 „ Uhrkette ſehr billig gu ver- elektr.? tung z 
unter S 09 an die Erped. d. Bl. kauf. Pferdetränke 7,1 Treppe. sen s pkn nA: 


Gin noch gut erhaltenes = ANN Tr. Liofoxt zu beziehen, 
Repoſitorium 100 Lil M. Barczewski. 


(l Eociherrsch. Wohng. von 8 8. 


i tigen Jungen zeigen Hoche 
N 2 erfreut an 


Bürgerwieſen, 24. 12. 01, 
Hermann Klose u. Frau 


Der Unterricht ersetzt $ 
vollständig den Aufent-] 
halt im Auslande. ` 


$ 
$ 
? 


Probestunde gratis, 5 geb. Wolter. für Kolonial⸗ und Materialw.⸗ 8 A 
č ; Geſchäft wird zu kaufen geſucht. ; „ ſogl.od. ſpät, eine von4t3.g. April 
, 15 Heute Nachmittag 5½ Uhr entſchlief ſanft nach oo 4 > z h 
Gleich nach den Feiertagen beginnen englische turgem Glez. e oc Franc ee 18 Offerten bitte an Leo Demcki, Bahumilch ſofort zu ver⸗ zu verm. reichl. Zub, auf Wunſch 


z i Pferdeſt. Näh. „ 48, 3. 
und französische Kurse für Damen und Herren Mann, unſer guier ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Dt. Gylnu, 3 = geben. Offerten unterjPiexdeit. Näh Welden t 


ee 


mit Vorkenntnisse und ohne Vorkenntnisse. Großvater und Ontel „| Vermi F h 175 5 die e Tangfuhe e 
21 A 2 2 k — ldieſes Blattes erb. (18583 5, 6 Zimmern u. 
s r Freitag, den 27. d. Mts, bleibt die Johann Pelkowski ; ° RE fee eden Zubehör zum 1. April zu vera 
et A) oś. Sterne esda AN Sehe n l wiedli, ee ee 
23 s Fi 92 lj y . : 1 für fremde |faft neu, zu verkaufen Große e 
Vorstädtischer Graben 54, 1. Diejes zeigen fatt beſonderer Meidung tief- "M deen aeg 4, l. (48500 Reihung evtt, Sitiate, Brauche Mühlengafje 18119. (63111 eee 
WA 5 3 f oetrübt an 8h „1. gleichgültig. Off. u. S31. (33026 a d Wohnungen D. 

) Die Direktion. Danzig, den 23. December z Verreiſt Gangbare Bäckerei Malzkeime bon 9 Bine, 2 Stuben 

12 Die trauernden Hinterbliebenen. w. in gut Lage der Stadt Danzig Slube und Kabinet m 

Tee ! or. Kubacz ESEE gu gemer, fita von berl d S er umiem 

liche Bekanntmachungen ß J Ein Meines mutgehendes]| aoter Cobla 100 bet Wahl, =burniäer 
Btanngeuerftei a z| Frauenarzt | Reſtaurant |Btanetei Paul Fischerjoewwwowwwwe 
mig er eigerun 8> Am 22. d. Mts. verſtarb nach ſchwerem Leiden unfer , Neid in Danzig oder Umgegend zu Danzig, Hundegaſſe 8. Sandgrube, Wellengang 2, find 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig ähriges' lied Dominikswall Nr. 13. pachten geſucht. Offerten unter J franz, Marmorpl. renov. hell Wohn reichl Jul von 
adne! 8 8 VIR langjähriges Mitglied, ; Billard, ars, pionmgieft⸗ fogts vm. R. 2 Damm 11.(81556 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 2, belegene, im Grundbuche von kfül S 79 an die Exped. d. Blattes. IU, neu überzog,, Reſt.⸗ Igtezum. R . Dame 

Danzig, dh Hintergafie 1 5 6, an Beit 875 ee der Marine-WWerffü frer a. D. * 40 fr | 5 ti iks \ m i AB e Herrsch. Wohnung 
es Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Architekten F h Un | ll ii Funds ki ek Ke ViN Brodbdnfengajje28,1. Jäschkenthalerweg 26h 
. unar 100%, Bormitengs 10 U Robert 180 er. 4 z t UA pr nn le Neuer prächtiger 6—9 gr. Bimm., Bad, Beka, 
am 15. Jannar 1902, Vormittags 10 Uhr, Ehre feinem Andenken. fr Verkauf Finpfli Garten ze. p. ſofort zu verm. 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ lomben S erkat Ka tnbflügel von Näheres daſelbſt part. (10373 
u Grundfilie Hat eine Größe von 2 37 qm (Parzelle 418 REN ee Du r in Unter Westermayer |retsshagei h. A Kirche 24-36, 
des Kartenblatts 12 der Gemarkung Danzig). Das Wohnhaus Die Beerdigung findet der Leichen den 26. d. Mis, Conrad Steinber Nein (irmndstiek kahlbude, herrl. l. Ton u RA WEDEL CANOE 
ijt neu erbaut und noch nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle Heilige Leich⸗ gi mit gr. Obſtgart., 12 Morg Land, 5.Gelegenh Mk. 500 u. W.z eee eee 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens nam an der Promenade aus nach dem Bartholomäi⸗ american dentist viel Stall u. Räumlichkeit., muß uf. Brodbänkg. 36,1. (18376 Herrſch. Wohnungen ve 8 feizb. 
1 — Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. Holzmarkt 16, 2. Et ich weg. Uebern. m. ZoppGrund⸗ Räumen, 1 Tr. für 1050 % ſehr 
on Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, ! EE l M Iſtücks ſof. verk. Anz nach Ueber⸗ Plüf - i3 geeig. für Fam., die viel Schlafz. 
glaubhaft zu machen. ; n T — eintunft.. A. Plinski. iſchſopha w. Raummangels braucht, ſogl. od.ip.z.um. Auf W. 
Danzig, den 18. November 1901. 17040 , - ą ' NS, Wegen Auseinanderſe zung fof. an vrt. Heumarkt 7, 3 Trp. Pfröſt. N. eideng. 48, GA (31546 


önigliches i 9 i k żę: 1 | REN A at kl Shaufenft.-Etag. (Flaſch.⸗Dek.) 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. nigliches Amtsgericht Abtheilung 1 980 i 21. d. Mi en ſchmerzloſes abahng Miese nis głedititadź su vtj. Altft Graben 32pt. (16810 Herrſchaftl. Wohnungen 
Bekanntmachung. .. Am eee ee bee „ Mis. ſtarb plötzlich Sorgfältige gel,, bei 5-6000 Me. Anzhl. bitig Paſſend 5. Weihnachtsgeſchenk 113, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Augeſichts der Möglichkeit, daß durch den andauernden mein langjähriger Mitar billigen Preiſen. 52] 51 verkaufen. Näheres Eünarü Möbel in Nußbaum, Birken, Garten und alle Bequemlich“ 
Grose Rohrſchaden im Gasrohrnetz eintreten können, bringen N der Maurerpolier t M Henning arwich, Johanntisgaſſe 88, 1. Fichten: Küchenſchränke,Küchen⸗ keiten, find per 1. April oder 
düsen bon Erinnerung, daj in Silen, in cee der Franz Riebandt 0 Qrossewoltwebergasse 10. ,, „Pim eig u due das ee andy en. Naehe Eugene stah parterre, (BIBA 
Auftretens von Gasgeruch ete ein ſchnelles Einſchreiten der = 10 GrosseWollwebergasse 10. 8½½ verzinslich ift durch das Beitgeſtelle, auch m. Matratze, Eugenia. Näh. parterre. (18184 


Gasanſtalt erwünſcht ſein folte, ſchleunigſt Bei Seine treuen und ehrlichen Dienſte ſichern ihm chir. Bureau d. „Haus: u. Grund: Stühle, Sophatiſche ſehr billig] Manergang 1, 1, fröl. Wohnung 
ae nach der Gaśnnitalt (Bernipter anschluß N 305 „oder ein dankbares Andenken. 5 Dr. dent, Eugen Leman, beſitzer Vereins“ Hundegafſe eu verk. Hütergaie 10. (33166) für 22 monatl. 8. 1. Jan. z. vm. 
der n NEE bei Nachtzeit nach der Hauptſeuerwache Danzig, den 24. December 1901. titufti. Bahnen en Nr. 109 zu verkaufen. (18647 ee u i t| Nah. Junkerg. 5, Laden. (18834 
zu richten tjt. Ę 3 Operationen, d u. j — i 4, pt., 3 
5 Die Räume, in denen N a ſich bemerkbar macht, & König, Baugejdhift, = Umarbeitungen in einig. Stund. Tangfuhr, Hauptſtraße 34, 2. A a h an ran 1815 
ie bis zum inire Hainer a 06 durch Offen⸗ l 7 Langgasse 1 (ierberg,-Reke, sad Ein noch gutesć opha und eine Wohnungen SĘ 
alten ber Thüven un en ti Ab cht und Feuer U ) (18077 | Fans, gut vera. b. 15-20000.4 | Partie gut erga tene Klafſtker ohuungen Kabinet und 
fern da ping — 2 November 1908 ô ehen, (17309 TP CP in a in Danzig oder Zoppot billig zu vert. Toblasgaſſe 12, 2.1 Zubehör (Ranalifation t. Haufe) 
ERLERNTE NE Deput ti i ; j AEC x aufen geſucht, Agenten ver-) Atomünzen (Thaler) GiIL.5.vetE. | gu verm. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
NE N: Die eputation } Montag an 4 Uhr ſtarb nach kurzem Leiden Verpachtüngen eten, Off. unt. 382 an die Exp. Münzenb, Milchkannengaſſe 18. ftraße 77. Bünsow. _ (81996 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, K — — (17992 4-5 Ji W im i 
- Schweſter, Tante und Schwägerin, die Wittwe VS RE Al Rrenzfaltiger Stunflüger, 4-5 Jimmer⸗Wo N 
cfanntmachung. 1 


9 ° s N, Loea AA |iaft neu, Billig kauf it Zub. u. Gart m. Näh. 
In unſer Handelsregister Abtheilung A tft heute bei der Pethor Trdmonth Reinkowski, f A Breitgafie 59, part. (B346 Eihmaxzes Meer 4, r (14976 


auter Nr. 60 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firmal g 5 Harzer Kanarſenhähne, von Stube, Küche 
„Baltische 1 silce won Grabski R 60. geb. Gehrke, ſeine Roller, Lichtſünger, große Wohnung Sean 81. Januar z. 


tu Danzig eingetragen, daß die dem Kaufmann Johannes im 83. Lebensjahre, welches tieſbetrübt anzeigen Auswahl, a 4,5, 6,7 . 6 Tage orm Schidlitz Unterſtr. 37.3298 
u En Danzig für obige Firma ertheilte Prokura er- Neufahrwaſſer, 24. December 1901, 3 i 11 e e mase 17, 175 Zimmer Bimmer, a gere, Küche, Küche 
oſchen iſt. 4 5 i m. rauchte Pianinos Boden, Kell, Müdchenſt., Waſch⸗ 

Danzig, den 19. December 1901. 18641 Die Hinterbliebenen. 5 Mk. 6000 i . 02000 e Rad 


i 3 p küche, «4.1000, per 1. Jan. zu vm. 
Königliches Amtsgericht 10. e ee W dorii, Poggenpfuhl 76. (18158 MAR Matinado 9: (48368 


Z ͤ ͤ_ußn Ga 


Nr. 301. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Das Pergamon-Muſeum in Berlin. 


Zwiſchen der Nationalgalerie, der Spree und Stadt- Seitenlicht vortrefflich erhellten Umgang. 
bahn erhebt fiH das neue kleine Muſeum, das von heute den großen Altar, den Pergamons König, 
ab allgemein zugänglich iſt, und das geſtern ſchon einem Eumenes der Zweite B 
kleinen Kreiſe von Geladenen die Schätze zeigte, die es hatte. 
und Genugthuung ſieht man in dieſen Einzelnheiten der urſprünglichen Geſtalt des Bauwerkes. 


birgt. Mit & 


Räumen das Beſitzthum vereinigt, das Gegenſtand des In die Freitreppe, die zum Altar hinanführte, hat man 


Neides aller Kulturvölker iſt, jener Reſte der alten Kunſt, 
die jetzt erſt, in ihrer ſinngemäßen Aufſtellung und An⸗ 
ordnung, ihre volle Schönheit enthüllen. Der Grundriß 
des Baues, war durch den Zweck, den er 
erfüllen ſollte, von vornherein gegeben. Es mußte 
ein Raum geſchaffen werden, der den perga- 
meniſchen Altarfries dem Beſchauer in einer 
der urſprünglichen Wirkung möglichſt entſprechenden 
Beleuchtung und Anordnung nor Augen führen ſollte. 
In einem rechteckigen Mittelſaale, in Form eines Licht⸗ 
hofes konnte dieſe Abſicht am Beſten verwirklicht werden, 
und ſo ſehen wir an der inneren Wand des Saales die 
Reliefs aufgeſtellt, während die äußere Wand neben Skulp⸗ 
turen noch die bedeutenderen Inſchriften aus Pergamon 
aufweiſt. Der Boden des eigentlichen Lichthofes iſt 
gegen einen Umgang an den äußeren Wänden tiefer 
gelegt, und unterhalb des Umganges befindet ſich noch 
ein Parterregeſchoß, das noch andere Skulpturen, 
wichtigere Architekturſtücke, Inſchriften aus Pergamon, 
Priene und Magneſia birgt. 


eine Niſche eingefügt, ſie wird durch die Büſte Karl 
Humanns des verdienſtvollen Forſchers ausgefüllt. In 
den Fußboden wurde ein prächtiges Moſaikwerk ein⸗ 
gelaſſen, ein Kunſtwerk, das aus einem Raume des 
pergameniſchen Königspalaſtes ſtammt. Jetzt erſt, in 
ihrem organiſchen Zuſammenhange, kann man das munder: 
ſame Werk des pergameniſchen Altars richtig würdigen 
und bewundern. Man ſteht vor der Nachbildung des 
leidenſchaftlichen Kampfes der Götter mit den Giganten 
die ſo meiſterhaft die faſt dramatiſche Entwickelung des 
harten Streites wiedergiebt, und die in weiſer Zurück⸗ 
haltung den Endzweck der Darſtellung nicht überſieht, 
nicht anders, denn als Architekturſchmuck zu dienen. 


Wir erblicken berühmte weibliche Kopf aus pariſchem Marmor ſchließen 
wahrſcheinlichſſich dieſer entzückend ſchönen Gruppe an. Die rjeſige 
eus und Pallas Athene geweiht Marmornachbildung des Goldelfenbeinbildes der Athene 
Die Nachbildung des Aufbaues entſpricht in allen Parthenos von Phidias wurde in den Lichthof auf⸗ 


geſtellt. Ganz ungetrübt jedoch iſt der Genuß nicht, der 
dem Beſucher des neuen Pergamonmuſeums erwächſt 
Gegen die Form des Baues muß ſich einiges Bedenken 
erheben. Der Erbauer des Muſeums, Fritz Wolff, hat 
ſich an die Umriſſe des klaſſiſchen griechiſchen Tempels 


gehalten und da man nun dem Bauwerk 
die äußere Form eines Tempels gegeben 
hat, ſo mußten ſelbſtredend auch die inneren 


Dimenſionen ſich an das gegebene Vorbild anlehnen. 
So kam es, daß man über eine ganz genau be⸗ 
ſtimmte innere Höhe nicht hinausgehen durfte, und 
die Folge dieſer nothgedrungenen Enthaltſamkeit war, 
daß der Lichthof mit ſeinem Glasdach den Eindruck der 
Gedrücktheit hervorbringt. Die gigantifhen Dimenſionen 
des Altars müſſen naturgemäß unter dem auf den 


Die Geſtalten verbinden und löſen ſich in künſtleriſch[ Formen laſtenden Glasdach einigermaßen leiden, und 


wirkſamer Weiſe, die Gruppen ſtellen in ihrer Ver⸗ 
bindung den einheitlichen Gedanken des erhabenen 
Kunſtwerkes feſſelnd und überzeugend dar, die Details 
wirken erſchütternd. An der Oſtſeite des Altars finden 
wir die Bewohner des Olympszan der äußern Wand 


In einem Kellergeſchoß die herrlichen Reſte des kleineren Frieſes. Hier zeigt 


werden noch ſolche Stücke aufbewahrt, deren Zuſammen⸗ ſich die helleneiſche Kunſt in ihrer jüngeren Phaſe, ſie 


hang nicht hergeſtellt werden konnte. 


Der Zugang zum iſt von Anmuth und Friſche umweht, die ſtrenge Herbheit 


Pergamonmuſeum führt durch die Säulenhalle hinter der der Gigantenkämpfe iſt lieblichen Formen gewichen. Die 


Nationalgalerie, und wenn man die Treppe emporfteigt, graziöſe Schöpfung de 
befindet man ſich unmittelbar in dem durch Obers und lgruppe der Befreiung des 


Das obenſtehende Bild zeigt die für den Eintretenden 
linke Hälfte des Lichthotes des „Pergamon = Mufeums. 
Es ift die durch die Schönheit der Kunſtwerke inter⸗ 
eſſantere Hälfte des Raumes. Die Statue am rechten 
Rande des Bildes iſt die der Pallas Athene auf dem 
Parthenon, wie ſie Phidias aus Gold und Elfenbein 
formte, aus Marmor geſchaſfene Nachbildung für den 
Tempel in Pergamon. Geradezu klaſſiſch find die auf 


geſtellten und völlig unverſehrt erhaltenen Originale der|die edelſte Ornamentik. 


altgriechiſchen Säulenordnung. 


Prometheus, ſowie der 
Aus dem Innern des Muſeums. 


auch der Umgang um den Hauptſaal erſcheint zu eng. 
Dadurch iſt dem Altar als Bauwerk die Größe des 
Geſammteindruckes genommen. Die Niſche in der Frei⸗ 
treppe iſt nicht beſonders glücklich angewendet. Der 
majeſtätiſchen Wirkung des Frieſes hätte es beſſer 
gedient, wenn man ihm mehr Raum zur aufwärts- 
ſtrebenden Entfaltung geboten hätte. So ruht denn die 
Kraft unſeres neuen Pergamonmuſeums mehr in der 
unvergänglichen Schönheit ſeiner Schätze, als in der 


der tanzenden Mädchen, die Statuetten⸗ Hülle, in der fie uns nun entgegentreten. 


Säulen mit dem einfachen Kapitäl, über das unmittelbarſmit bewegten Relieffiguren und der das Geſümſe über- 


das Gebälke gelagert iſt. 1 
doriſche Säule mit reicher gegliederter Baſis, 


der Ausführung unübertroſſenen Fries überkrönt wird. 
Das Kranzgeſimſe über 


Säule in der Mitte der linken Seitenwand treten 


Neben der Athene Parthenos ſehen wir zwei doriſchel die überaus ſubtile figurale Ausſchmückung des Frieſes 


Ueberhaupt ist nicht eigentlich Würde, sondern 
Anmuth, was man von der Tugend fordert. Die 
Würde giebt sich bei der Tugend von selbst. 

Schiller. 4 


LTT 


Schneeſturm. 


Eine Liebes⸗ und Weihnachtsgeſchichte von 
Reinhold Ortmann. 


5y Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


gr 


kann doch auch das Geſpann nicht verlaffen, um Hülfe 


geſchlagenen ſah, 
eine Schmiede ſei, 
Hand ſein würden. 
vorwärts kämpfend 


von den Seinigen ſicherlich bereits mit Ungeduld zur 
: 2 8 Die mühſelige Wanderung 


n ſchier endloſer Dauer, und ſie 
dünkte fie von ið of 2 EA Hai 


durch den grauweißen Nebel ein paar helle Flecken auf- 
chimmern ſah, die nur die erleuchteten Fenſter einer 
menſchlichen Wohnung 
Kraft zuſammen, um 


trat fie, wenn auch mit beklommenem Herzen, ein. 
Die 


an ihr Ohr. Und 1 als ſie mit kleinen, zaghaften 
Schritten dieſe Thür 
wie Jemand ſagtee 


Hieran reiht fi eine niedere krönende, 
dem kopf charakteriſtiſch hervor. 
ausladenden Architrav und einfachen Fries. In die ſunterſcheidet jid die in der Ecke zur Linken des Eingangs 
Ecke ift ein Prachtſtück von joniſcher Säule eingefügt, ; 
deſſen dreiſtufiges Architran von einem in der Feinheit Schweſtern. 


dem Fries zeigt ebenfalls Ordnung des Portals entſpricht in ihrer ruhigen Würde 
An der großen joniſchen [dem Werthe der Kunſtſchätze, die er birgt 5 


das Heiligthum der Athene kündende Eulen⸗ 
Mit ihren ſchlauken Maßen 


aufgeſtellte dritte joniſche Säule von ihren ſtattlicheren 


Die Architektur des Raumes mit der doriſchen 


was ich zu thun vermochte. 


1 müſſe, bevor er ſie geſehen. Aber derſelbe 
rdtbjelgajte, unwiderſtehliche Zwang, der ſie vorhin ge: 


Dienstag, 24. December 1901 


Drei Weihnachten. 
Hiſtoriſche Skizzen von Robert Berndt. 
(Nachdruck verboten.) 


Reges Leben herrſchte in der alten Koma. Seit 
einem Monat weilte der Frankenkönig Karl, Patricius 
von Rom, mit ſeinem Heere in ihren Mauern, und ver⸗ 
wundert blickten die Römer, die ſich trotz des jahr⸗ 
hundertlangen Verfalls ihrer Stadt noch immer als die 
wahren Herren der Welt und Träger der Kultur fühlten, 
auf die kraftvollen trotzigen Geſtalten der fremden Krieger 
und auf ihre nordiſche Tracht, die auch Herr Karl nicht 
ablegen mochte. Doch ſahen fie die barbarischen Güfte 
nicht ungern; ſie fühlten, daß mit ihnen Macht und 
feſter Wille, Ruhe und Ordnung in die arg verwahrloſte 
Imperatorenſtadt wieder einzog. Was hatten ſie nicht 
Alles erleben müſſen! Es verfielen die glanzvollen 
Denkmäler der großen Vergangenheit, ganze Stadt⸗ 
viertel wurden zu Ruinen, Raub und Todtſchlag herrſchte 
in den Straßen. Lebhaft war es noch in Aller Čr- 
innerung, wie die Nepoten des verſtorbenen Papites 
Hadrian den gegenwärtigen Pontifex, Leo III., bei einer 
Prozeſſion überfallen, vom Pferde geriſſen, arg gemiß⸗ 
handelt hatten. Nun hatte Herr Karl ſtrenges Gericht 
gehalten, der Papſt hatte ſich durch einen Reinigungseld 
gerechtfertigt, die Miſſethäter wurden beſtraft. Eine 
neue Zeit ſchien über der ſchwer heimgeſuchten Roma 
anzubrechen. s 

Und nun ftraglt die Weihnachtsſonne über der Stadt 
und St. Peter, die große Baſilika, die ſich an der Stelle 
des alten neroniſchen Zirkus über dem heiligſten Apoſtel⸗ 
grabe erhebt, erglänzt in voller Feſtespracht. Die 
Sonnenſtrahlen ſpiegeln ſich in dem herrlichen Dache 
aus vergoldeten Erzziegeln, das Papſt Honorius I. vom 
Tempel der Roma und Venus auf die Peterskirche über⸗ 
tragen hatte, und weben gleichſam einen Nimbus um 
das ehrwürdige Gotteshaus. Im Innern herrſcht eine 
blendende Pracht. Der Boden vor der „Konfeſſion“ 
(dem Apoſtelgrabe) iſt mit Platten reinen Silbers belegt, 
die Konfeſſton ſelbſt mit goldenen Platten bekleidet. 
Teppiche in Gold und Purpur hängen zwiſchen den 
Sänlen der fünf Schiffe nieder. Feierlich⸗ großartige 
Mofſaiken leuchten von Pfeilern und Wänden. Vom 
verſilberten Querbalken des Triumphbogens der Kon⸗ 
feſſion hängt der rieſige Leuchter in Form eines Kreuzes 
herab und ſeine 1370 Flammen gießen ein Lichtmeer über 
den rieſigen Raum aus. \ : 

Durch den Portikus, der unweit des hadxianiſchen 
Grabmals begann und eine Strecke weit neben dem 
Fluſſe herlief, drängt ſich in dichten Schaaren das Volk 
in die Kirche. Von allen Seiten ſtrömen Prieſter, 
römiſche Adlige, fränkiſche Krieger St. Peter zu. Jetzt 
ſteigt Herr Karl ſelbſt die breite Marmortreppe hinan, 
die zum Atrium der Kirche führt; ein glänzendes Gefolge 
umgiebt ihn, Herzoge, Grafen, Edle, Geiſtliche, auch jene 
Mönche aus Jeruſalem, die ihm vor wenigen Tagen 
die Schlüſſel des heiligen Grabes und der Stadt 
ag überbracht hatten. Schwerter, Gewänder, 

uwelen funkeln — ein großartiges Bild fürſtlicher 
Pracht! WE 

Die Meſſe wird gelejen. In tiefer Andacht hört 
der Frankenkönig zu, dann läßt er ſich zu ſtillem Gebete 
an dem Altare bei der Konfefſion nieder. Jetzt erhebt 
er ſich. Da ſchreitet Papſt Leo auf ihn zu, eine goldene 
Krone hält er in der Hand und ſetzt ſie ihm aufs 
Haupt — die Krone der Imperatoren! 324 Jahre 
waren vergangen, ſeitdem Abgeſandte des rómijdjen 
Senates dem Kaiſer Zeno in Byzanz die Reichsinſignien 
zurückgegeben hatten, weil Rom und das Abendland 
keines eigenen Kaiſers mehr bedürfe. Jetzt, in dieſem 
Augenblicke endet die kaiſerliche Zeit — eine neue Zeit 
begann. Ein Sturm der Begeiſterung erfaßte das leicht 
bewegliche römiſche Volk — feurig akklamieren ſie dem 
neuen Auguſtus und wünſchen ihm Leben und Sieg. 
Und in tiefer Begeiſterung lauſcht die glänzende Ver⸗ 
ſammlung den rauſchenden Tönen der Hymnen, indeß 
der Papſt Karl und ſeinen Sohn Pippin ſalbt. 

Das war das Weihnachtsſeſt zu Rom im Jahre 800. 
Mancher wackere Held aus dem kalten Norden ſah er- 
ſtaunten Auges auf das glänzende Schauſpiel und auf 
das leicht entzündliche Volk des Südens, und ſchüttelte 
bedachtſam ſein Haupt. Eine neue Zeit hatte an dieſem 
Tage begonnen, — eine neue Zeit auch für das 
Frankenreich und Deutſchland. Germania und Italia 
hatten fich die Hand gereicht. Es folte ein ruhmvoller, 
aber auch ein blutiger ern werden. 


Man ſchrieb das Jahr des Herrn 941. Der Winter 
hielt ſeine ſtrenge Hand über die Mainlande. In Schnee 
und Rauhreif gehüllt waren die eng zuſammengedrängten 
Dächer der hochanſehnlichen Stadt Frankfurt, wo König 
Otto das Weihnachtsfeſt feierte. Chriſtmorgen wars 
und durch das trübe Grau des langſam aufſteigenden 
Wintertages drangen machtvoll die Töne der Domgloden 
über Stadt und Fluß und Land, die Andächtigen zu 
laden, dem Chriſtkindlein zu huldigen. Ernſt und 
feierlich zogen die frommen Bürger dem Gottes hauſe zu. 


af] 


tk 


Auch Herr Otto brach aus feiner Pfalz am Maine 
firome auf und ſchritt zum Dome. An feiner Seite 
wandelte die liebliche ſtille Königin Edith, die angel: 
ſächſiſche Fürſtentochter, und feine verehrte Mutter, die 
Königin Mathilde. Seine Getreuen folgten ihm Für⸗ 
wahr eine königliche Erſcheinung war der Fürſt. Stattlich 
e voller Würde, doch lebhaft in Gang und 

ewegung, das Antlitz geſund geröthet und umwallt 
von einem mächtigen rothblonden Barte, der wie eine 
Mähne auf feine Brujt herabfällt. Seine blauen Augen 
leuchten und ſchießen Blitze. Aber wie ein Schatten 
liegt es jetzt über ſeinen Zügen. Fünf Jahre ſitzt er 
nun auf ſeinem Throne, und ſie waren voll von Sorgen 
und Enttäuſchungen. Die ihm am nüchſten ftanden, 
erhoben ſich wieder ihn. Den Tod fand im Kampfe 
gegen ihn ſein Bruder, der ungeſtüme Thankmar, und 
zweimal hat ſich Bruder Heinrich wider ihn empört, 
der ſich vornehmeren Blutes dünkt, weil er geboren 
ward, da ihr Vater ſchon das Königsſcepter hielt. 


Schwer hatte es gehalten, ihn zu bändigen, und nun 


figt er gefangen auf der Pfalz zu Ingelheim und wird 
dort ein bitteres Chriſtfeſt feiern. 

Tiefernſt betritt Otto den Dom und ſchreitet zum 
Altare. Beſtürzt prallt er zurück. Ausgeſtreckt am 
Boden liegt dort ein Jüngling, barfuß, in Büßertracht, 
das Antlitz auf die kalten Steine des Bodens gepreßt. 
En fpringt er auf und umklammert des Königs 

fife — fein Bruder Heinrich iſt's, der mit Hilfe des 
Mainzer Diakonus Rudbert der Haft entronnen iſt und 
ſich durch die Winterkälte aufgemacht hat gen Frankfurt, 
des Bruders Gnade anzuflehen. 

Auf Otto's Stirn ſchwillt die Zornesader, die ſeine 
Getreuen nur zu wohl an ihm kennen. Er gedenkt an 

Heinrichs zweimaligen Treubruch. Er denkt daran, daß 


| Dienstag 


nieder und dankt Gott inbrünſtig für dieſe Weihnachts⸗ 
gabe: den neugewonnenen Bruder 


Als der König den Dom verläßt, ift der Schatten ſtönt's herüber. 
von feinen Zügen gewichen. Hochaufgerichtet ſchreitet und bewegt lauſchen die deutſchen Feinde. Keine 
Ihm zur Seite rührt fih gegen den Franzmann. 


er einher und ſein Auge leuchtet. 


Danziger Neneite Z! 


o. sę DCU TO 

Minuit, chrétiens, c’est l'heure solennelle, 

Où l'homme Dieu descendit . . . . 

Die Wälſchen grüßen die . 
an 

Leiſe verklingen die 


ſchreitet Heinrich, demüthig, doch glücklich. Und Mannen] Töne. 


und Bürger ſchauen das neugeeinte Bruderpaar und 
ſtürmiſche Heilrufe bekunden dem Könige, daß er nach 
ihrem Herzen gehandelt. 
Chriſtmorgen gewonnen durch die That der Liebe. 

Friede auf Erden und dem Menſchen ein 
gefallen. 


III. 
„Dat 's doch 'ne bannige Sache! 


Min Dörthe und de Kinnings daheim mern auch nichſzu den franzöſiſchen P 


tuftig fein. Un die Hundekälte! Ich fühl meine Beine 
nich!“ 


Alſo brummte der Landwehrmann Kriſchan Suhſin 
und die Kameraden nickten trübſelig. Sie lagen im 
Graben, auf Vorpoſten vor Paris; vor ihnen auf ein 
paar hundert Meter Entfernung die Franzoſen. Die 
ſternenklare Winternacht war bitterkalt. Von Zeit zu 
Zeit dröhnte ein Kanonenſchuß, flog eine Granate über 
fie hin. Sie achteten nicht darauf. Heiligabend war's 
und ſie dachten an Weib und Kind daheim und manchem 
der bärtigen „Barbaren“ ftanben die Augen voll Waſſer. 

„Kinnings! Kinnings! Wir bringen ihn,“ ſcholl eine 
Stimme. Aus dem Dunkel tauchten zwei eilige Ge⸗ 
ſtalten auf „Wat denn, wat denn, Hinrik?“ brummten 
die Grenadiere. „Unſen Weihnachtsbaum, Kinnigs! 
Na, mal rut mit die Beſcheerung, Demmler!“ 

Und Demmler packte aus. Ein kleines dürftiges 
Tannenzweiglein war's aber ein Tannenzweiglein doch, 
ein Weihnachtsgruß, ein Chriſtzeichen. Und Demmler 


es auch ein Gotteshaus und auch ein hochheiliges Feſt, hatte mehr. Erbswurſt hatte er und Liebeszigarren 


das Oſterfeſt, geweſen, 
Nun hat er die Haft gebrochen. Weſſen durfte er ſich 
von dem Treuloſen, Wankelmüthigen verſehen, wenn 
nicht erneuten Abfalls? 

Da rauſchen heilige Klänge durch die Halle. Gnade 
iſt der Welt widerfahren; der Heiland, der den Sündern 
Vergebung brachte, ift erſtanden. Friede auf Erden! In 
tiefer Erregung lauſcht der König. Seine Mutter rührt 
ihn an und bittet für den Bruder, für ihren Liebling. 
Er ſchaut in das Geſicht der Königin Edith und findet 
in ihm nichts, als die Gedanken der heiligen Stunde: 
Vergebung, Friede, Freude. Sein Zorn ſchmilzt, ſein 
edles Herz beginnt zu ſprechen. In das Antlitz des 
blühend ſchönen Jünglings blickt er, der fetzt ſo ver⸗ 
nichtet zu ſeinen Füßen liegt, und er lieſt in ſeinen 
Augen die tieffte Demuth, die echteſte Reue. Da hält 
es ihn nicht länger. Er zieht ihn empor, er ſchließt ihn 
in ſeine Arme, er giebt ihm den Bruderkuß. Und 


da er ihn zu ermorden plante. und einen halben Pfefferkuchen, 


und der Hauptmann 
ließe die Grenadiere von der Fünften ſchön grüßen 
und hier ſchickte er ihnen eine kleine Herzſtärkung; eine 
Flaſche Glühwein, deren Gluth freilich nur innerlich 
war. Aus war's mit der Traurigkeit. Jetzt gab's zu 
thun. Das Zweiglein wurde eingepflanzt und die 
ſchönen Sachen drangehängt; und da regte ſich auch der 
deutſche Humor fröhlich wieder, und Granatſplitter 
und Chaſſepotpatronen mußten dranhalten, das Büum⸗ 
lein zu putzen. Darüber verrannen die Viertelſtunden. 

Da tönt ernſtes Glockengeläut durch den Kanonen⸗ 
donner, Mitternächt iſt's — die Stunde, da im Stalle 
zu Bethlehem das göttliche Kind geboren wurde. Und 
ſtille wirds unter den Grenadieren, aber Mancher von 
ihnen bewegt ſtill ſeine Lippen. Nach der Heimath 
fliegen die Gedanken. „Stille Nacht, heilige Nacht.“ 
Eine Granate fährt ziſchend durch das Dunkel. 

Drüben aber auf der franzöſiſchen Seite ſteigt ein 


erſchüttert ſinkt er mit ihm und allen Seinigen am Altarel Mann aus dem Graben. 


Berliner Börſe vom 


Viele Seelen hat er an dieſem Gardelänge über den Grabenrand. 


„Na, Kinnings, un wir?“ | ; 

Da erhebt ih Kriſchan Suhſin zu feiner ganzen 
Und er ermidert 
den wälſchen Weihnachtsgruß. „O du fröhliche, o du 


Wohl⸗ſſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit,“ tönt's über das 


winterliche Land vor den Wällen der Stadt Paris. 
Einfallen die Kameraden, die Stimmen zittern ihnen, 


Son Chriſtfeſt aber der Choral klingt doch voll und mächtig herüber 


oſten. $ 
„Noël! Noëlle ſchallts drüben. „Freue Dich, ja freue 
Dich o Chriſtenheit!“ ſchallts hüben. So feierten die 
Vorpoſten von der Fünften Weihnachten vor Paris. 
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Handel und Jnduſtrie. 


Leipzig, 28. Dec. In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Leiziger Bank ſoll vom Konkursverwalter mit 
Genehmigung des Gläubigerausſchuſſes eine Abſchlags⸗ 
vertheilung vorgenommen werden, zu der 25 Millionen Mk. 


wę Verfügung ſtehen, wobei 817,78 Mk. bevorrechtigte und] Stol 


4177 862,62 Mk. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berück⸗ 
ſichtigen find. f 

Leipzig, 23. Dec. Der Konkursverwalter der „Leipziger 
Bank“ giebt bekannt: Mit Rückſicht auf die zu beobachtenden 
geſetzlichen Vorſchriften kann mit der Vertheilung der an 
gekündigten Abſchlagsdividende nicht vor der zweiten Hälfte 
des 
2 bis 3 Wochen in Anſpruch nehmen. Vorausſichtlich wird 
der zu zahlende Prozentſatz vom Gläubigerausſchuß auf 
80 Proz. feſtgeſetzt werden. Zu den bekannten n 
Forderungen treten nämlich eventuell noch bis zu 7½ Mill. Mk. 
hinzu, die gegenwärtig Aufnahme in das Verzeichniß der bei 
95 Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen nicht finden 
onnten. 


Bremen, 23. Dec. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43 Pig. 

Hamburg, 23. Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 35%, per März 86%, per Mai 37½, per 
September 38½ 

Hamburg, 23. Dec. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per December 6,65, 
ver Januar 6,70, per März 6871 per Mai 7,02 ½, per 
Auguſt 7,27 % per Oktober 7,42½. Matt. 

i Paronen 28. Dec. Petroleum ſtill, Standard white 
oco 6, 

Peſt, 28. Dee. Getreidemarkt. Weizen Toto 
höher, do per April 8,71 Gb, 8,72 Br. Roggen ver 
April 7,36 Gd, 7,37 Br. Hafer per April 745 Gd. 
747 Br. Mais ver Mai 548 Gd, 549 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11.65 Gd., 11,75 Br. Wetter: Prachtvoll. 


23. December 1901. 


Januar n. J. begonnen werden; die Auszahlung wirds 


RE 501. 


Antwerpen, 23. Dec. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br. do. per 
Januar 17¾ Br., do. per Januar⸗März 18 Br. Ruhig. — 
Schmalz per December 118,00. 

Havre, 23. Dec. Kaffee in New. ork ſchloß ſtetig 
unverändert. Rio 9000, Santos 30000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Hare. 23 Dec. Kaffee good avernge Santos 
ver December 45½, per März 46½ per Mai 47, per Sep: 
tember 48¼. Behauptet. 

Bradford, 23, Dec. Wolle ſtetig, thätig. Spinner 
ziemlich beichäftigt. 

Liverpool, 23. Dec. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig 
December 448% Verkäuferpreis, December ⸗Jannar 
456% 4% do., Januar-Februar 480% Werth, Februar⸗Mär 
486% Verkäuferpreis, März⸗ April 46e, do,, April» Din 
485 sa — 46l, Käuferpreis, Mal⸗Junt 435], —46/,,. do., Juni⸗Juli 
46 „ 452%, Verkäuferureis, Juli⸗ Auguft 458% 4%, do., 
Auguft- September 48% —4½ Käuferpreis. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
23. December 1901. 
Für inländiſches Getreide it in Mk. per To. gezahlt worden 


= | Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin, 170—177 140—149 128—1835 148—152 
Nn — — — = 
Danzig 172—178 142—143 126—134 134—146 
ZBYT: » 0, 180—184 148 —1b2 123—128 148 — 162 
Königsberg i. P. 168—171%4) 135—186½ ] 128 140 186—151 
Ullenttein |. . — kz Fr = 
Breslau 160—173 144—150 124—142 134—140 
Poſen ne 470—189 140—148 133 183 145 
Beha a. 178—183 152—156 124 142—150 
M o o S N SE zy! RN: 
Nach privater Ermittelung: 
766 gr. v. L. | 718 gr. v. L | 5678 gr. p. I. 450 gr. v.. 
Berlin 174 144½ — 158 
Stettin Stadt 177 149 147 
Königsberg i. P. 16836 1361] = 161 
Breslau 174 1 142 140 
Poſen An 180 146 132 140 
Raps: Breslau —. . 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll un ne nber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
b mterichiede. ; 


| o aiii 

Bon Rad 28,12 |31.,12. 
Newport | Berlin | Weizen Boco 815/ę Gt8. 179.00 178.00 
Chicago Berlin Weizen December Ta ts. 178 5% 172.00 
Binerpol Berlin | Weizen do. G ih. 234 6. | 182.00] 181.50 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 86 Rop | 168.50] 167.25 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop. 172.25 173.25 
Baris Weizen i 22,30 Fr. 179.750 176.75 
Amſterdam | Köln | Weizen März — bt. fl. | ——| —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Boco 78% Gt8. | 166.25] 165.00 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 69 Kop. | 146.00) 143.25 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Rop. | 151.00 161.00 
Umfterdam | Róln Roggen Mär; 129 bl. fl. 143.25 143.25 
New⸗Nork | Berlin | Mais | December | 70% Cts. 141 50 141.00 
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liches Werk zu vollenden, ſetzte er jo kräftig ein, daß 
ſie ſich mit verrätheriſchem Knarren in ihrer ganzen 
Breite aufthat. Alle vier Perſonen im Zimmer wandten 
gleichzeitig die Köpfe nach der in tödtlicher Verlegenheit 
am Thürpfoſten ſtehenden weiblichen Geſtalt. Hermann 
Bäuerle aber ſprang ſo ungeſtüm auf, daß polternd 
der Stuhl hinter ihm zu Boden fiel, und zog die 
Willenloſe, Verſtummte in das behaglich durchwärmte 
Gemach. 

Von dem, was während der nächſten Minuten mit 
ihr geſchah, hatte Gerda nachher nur noch unbeſtimmte, 
verſchwommene Erinnerungen. Soviel aber wußte ſie 
ganz gewiß daß ſie nach Ablauf dieſer wenigen Minuten 
über alle Maßen froh und glücklich war. Denn aller 
ſchmähliche Verdacht, den ſie gegen Hermann Bäuerle 
gehegt hatte, war in nichts zerſtoben Und wenn ſie 
auch aus ſeinem eigenen Munde gehört hatte, daß er 
kein Kammergerichts⸗Referendar mehr je, ſondern nur 
noch ein gänzlich titelloſer Muſiker, ſo war ſie doch 
wahrlich ſehr weit davon entfernt, deshalb geringer von 
ihm zu denken; denn ſie wußte ja nun aus eigener 
n daß er damit erſt ſeinen rechten Beruf 
gefunden und wohl gethan hatte, der zwingenden 
inneren Stimme zu folgen. Wie ſchämte ſie ſich jetzt 
ihrer Vermuthung, daß er Neuenhagen verlaſſen habe, 
um den Weihnachtsabend mit Fräulein Hedwig Arno 
zu feiern, während er in Wahrheit gegangen war, um 
ein Werk edelſter Menſchenliebe zu verrichten. Bei 
ſeiner erſten Fahrt nach Waldenburg hatte er zufällig 
von dem traurigen Schickſal eines alten Freundes er⸗ 
fahren, der ſich vor einiger Zeit hier als Mufiklehrer 
niedergelaſſen hatte und dann durch den Tod ſeiner 
Gattin und durch eigene, langwierige Krankheit in 
bitterſte Noth gerathen war. Ihm allein hatten ſeine 
Beſuche während der letzten Woche gegolten, uud nur, 
um ſeinen armen, verlaſſenen Kindern den Weihnachts⸗ 
tiſch aufzubauen, hatte er ſich heute auf Neuenhagen 
beurlaubt. Ja, Gerda ſchämte ſich ihres Irrthums von 
ganzem Herzen; aber es war eine beglückende Be⸗ 
ſchämung. Und zu einem Theile wenigſtens konnte ſie 
das begangene Unrecht ja auch auf der Stelle wieder 
gut machen, indem ſie ihm die beiden für ihn ein⸗ 
gelaufenen Poſtſendungen überreichte, denen zu Liebe 
fie durch Wetter und Sturm die Fahrt nach Walden: 
burg unternommen. Und als er fie geleſen, da hatte 
auch Hermann Bäuerle feine Weihnachtsbeſcheerung 
empfangen, denn das Telegramm meldete ihm die An⸗ 
nahme jeiner vor mehreren Monaten einem großen 
Hoftheater eingereichten Oper, und der Brief verkündete 
ihm die volle Verzeihung ſeines Vaters, der dies letzte 
Jahr nur als eine 


mochte und ihn jetzt, da er die Probe mit Ehren be⸗ 
ſtanden, liebevoll zurückrief in das ſo lange verſchloſſen 
geweſene Elternhaus. — i 
Da war nun eine Viertelſtunde lang eitel Fröhlichkeit 
und echter Weihnachtsjubel in dem engen Stübchen 
des Muſiklehrers. Dann aber klingelte draußen das 
Schellengeläut us Schlittens vorüber, und rief den 
Glücklichen die Erinnerung an das faſt ſchon vergeſſene 
Abenteuer Gerda's zurück. Hermann Bäuerle ließ ſich's 
nicht nehmen, nach dem „weißen Adler“ zu eilen. Und 
da fand er denn auch das Neuenhagener Gefährt mit 
unverletzt gebliebenem Geſpann und Kutſcher vor. Da 
der Sturm inzwiſchen bedeutend nachgelaſſen und das 
Schneetreiben beinahe ganz aufgehört hatte, gab es 
fein Hinderniß für die Heimfahrt mehr. Aber es war 
gegen vorhin inſofern eine kleine Veränderung ein⸗ 
getreten, als Gerda dieſe Heimfahrt nicht mehr mutter⸗ 
ſeelenallein, jondern in Hermann Bäuerle's Geſellſchaft 


Ende. 


Kleine Chronik. 


Eine Hundegeſchichte macht nach dem „B. T. in 
aasee e die Runde. Ein Potsdamer 
Berichterſtatter erzählt hierüber Folgendes: Dem Erb⸗ 
ee der als Major im 


prinzen Wilhelm von 
1. Garde⸗Regiment zn 
Auguſtaſtraße bei 
eines Tages ein werthvoller Hund abhanden gekommen. 
Der auf den Namen „Buſchmann“ hörende Dachshund 
war tro 
als der Erbprinz eine ziemlich 
Wiedererlangung ſeines 
einer Schußwunde im 


ſpäter mit 


otsdam ſteht und dort in der 
ansſouei eine Villa bewohnt, war 


aller Bemühungen nicht aufzufinden. Auch 
hohe Belohnung für die 
Vieblingsthieres ausſetzte, 
i bekam er den Hund nicht zurück; dagegen wurde 
j Probe auf den ernſten Willen und das Thier 
die Charakterſtärke feines Sohnes betrachtet habenl Kopf, in eine Schürze 
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gemehr hie! 
Sten und bat ſein einjähriges Töchterchen, auf den 
Drücker zeigend, dort loszudrücken. Das geſchah, und 
entſeelt brach der Unglückliche zuſammen. Seine anderen 


gewickelt, todt beim RuinenberglKinder waren Zeugen des entſetzlichen Vorganges. 


Tuſtige Ecke. 


Deplazirte Redensart. „Sie wollen Ihre Dünger⸗ 
grube umbauen laſſen ?“ — „Ich muß leider in den ſauren 


ch und nach. A.:.., 
ch ſehr gewaltige Lücken!“ — B.: „Das glaub ich 
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tin Mittwoch den 25. und Donnerstag den 26. December 
QL. und 2. Weihnachtsfeiertag). 
n den es Kirchen Kollekten, am 1. Feiertag für die hieſigen 
leinkinder⸗Beznahranſtalten, am 2. Feiertag für den Jeru- 
ſalem⸗Verein. 
St. Marien. 1. Gering: 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. (Motette: „Stille Nacht, heilige Nacht“ von 


Abends Feſtfeier. Freitag 8 Uhr Abends, Gebetſtunde des Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Jugendbündes. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde.] Hoſpitals⸗Kirche. 2. Feiertag: Vormittags 10½ Uhr 225 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Paftor Wichmann aus Danzig. 

Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. 1. Feiertag: Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. 1. Feiertag: Nachm. 
Vormittags 91, Uhr Predigt. Nachm. 5 Uhr Feſtfeier und) 3 Uhr Weihnachtsfeier und Beſcheerung der Sonntagsſchule. 
Beſcherung der Sonntagsſchule. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Abends 7 Uhr allgemeine Weſchnachtsfeter mit Geſangs⸗ 
Uhr Predigt. Abends 7 Uhr Jugendbund. Jedermann itj und Mufikvorträgen. — 2. Feiertag: Abends 7 Uhr allg. 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. relig. Verſammlung. Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. ä 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Methodiſten - Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


M. D. St. Auch wenn Sie ein Schwein zum eigenen 
Hausgebrauch ſchlachten, nach den heutigen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften müſſen Sie es unterſuchen laſſen. Das Geſetz, das 
Schweine für den Hausgebrauch freigiebt, iſt noch nicht in 
Kraft getreten. 

H. K. Jaſtrow. Für den Werftſekretariatsdienſt können 
zugelaſſen werden: Junge Männer, welche nicht 
als 28 Jahre ſind, die erſte Klaſſe eines 
oder einer Real ⸗ Schule erſter Ordnung 
bezw. einer gleichſtehenden öffentlichen Schulanſtalt 
mindeſtens ein Jahr mit Erfolg beſucht haben, die Kenntniß 
der engliſchen und franzöſiſchen Sprache ſoweit beſitzen, daß 
ſie in dieſen Sprachen abgefaßte Briefe und Rechnungen mit 
Leichtigkeit überſetzen können, ihrer Militärpflicht im Heere 
oder der Marine genügt haben, geſund und ohne Gebrechen 
ſind, und von denen feſtſteht, daß ſie ſich in ihren bisherigen 
Lebensverhältniſſen durchaus achtbar und tadelfrei bewieſen 
haben und ohne Schulden ſind. 

G. 10, Gröbersdorf. Der Chef iſt nicht berechtigt, 
Ihnen das Krankengeld vom Gehalt abzuziehen, auch wenn 
er ſtets die vollen Krankenkaſſenbeiträge bezahlt hat. Ihnen 
Ihren Theil für dieje Beiträge ſeinerzeit vom Gehalt ab⸗ 
uziehen, war feine Sache. Sie würden mit einer Klage ent- 
ſchteden Erfolg haben. 

J. D., Langfuhr. Die Strafe und Koſten hat der 
Arbeitgeber zu tragen. Die Wagenſchilder müſſen auf der 
linken Seite des Wagens befeſtigt ſein. 
K., Neufahrwaſſer. Der Geiſtliche war zu einem 


zruber.) 5 Uhr Herr Archibiakonus Dr. Weinlig.] L Feiertag: Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr. —| 1. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. 
de Wiajiżke ga a) Beichte 7 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Jedermann tt) Abends 6 Uhr Herr Prediger Gniech. — 2. Feiertag; 
9½ Uhr. — 2. Feiertag: 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. freundlich eingeladen. k Nachm. 4 Uhr Kinderbeſcheerung. 
Weinlig. (Motette: „Es ift ein Moj” entſprungen“ von] Shidlig. Heilandskirche. 1. Feiertag: Vorm 10 Uhrſdteformirte Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 uhr Herr 
Michael Prätorius.) 5 Mor Herr Diakonus Braufewetter. VGottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9, Uhr Prediger Falk. — 2. Feiertag: Kein Gottes dienſt. 
(Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens] im Konftrmandenſaal. Nachm. 1 1 im 
9½% Uhr. Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: > r Gottes⸗ B j f 
St. Johann. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor] dienſt Herr Pfarrer Hofmann. Beichte 9, Uhr im on- riefkaſten. 
Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Be wę ti 1. Feiertag: Vorm. 9 Uh Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- 
Beichte Vormittags Ia Uhr. Chorgeſang: „Es ift ein Roß angfuhr. Lutherkirche. AE i Lese dmahis hrſſenders jowie die Abonnements⸗Qnittung Beiliegen. 
entſprungen“ von M. Prätorlus. Nachmittags 5 Uhr] Milttärgottesdlenſt und Feier des he an ni 971 Herrſtönnen nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
Weihnachtsfeier der Kinder des Kindergottesdienſtes Herr . Bluth. 105 "RZA Uhr Herr ee wird nicht ertheilt. 
Prediger Auernhammer. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr venit st 4% 8 nit heil Abendmahl Beichte unn A. ©. 72. Verboten tPS den Loosverkäufern nicht, die 
Herr Paſtor Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger i, £ 1 Q uå den Abends 6 Uhr Herr Pfarrer betreffenden Lobſe zu höheren Preiſen zu verkaufen. Wir 
Anernhammer. Beichte Vorm. 91, uhr. Gelang: „Die] 5 o m. wii” fertag: Vorm. 101, Uhr Herr Pfarrer rathen Ihnen aber doch, fich an den Vorſitzenden des Komitees, 
Hirten“ und „Die drei Könige“ von P. Cornelius. ea) Em Be den @ottesdienft heil. Abendmahl. den Herrn Oberpräfidenten v. Goßler zu wenden. 
St. Catharinen. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Beichte sm ii 1 — im Konfirmandenſaal Abends 5 Uhr L. sec. Das Unglück paſſirte im Frühjahr 1890 und 
Paſtor Oſtermeyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus W chte 1181 i dos bc otlesdienſtes Herr Pfarrer Buge betraf den eaen von Danzig nach Dirſchau abgehenden Zug. 
Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Vorm. a Gan et 8 Ge, lich eingeladen Be. | Am nächſten orgen fuhr der Sonderzug Kaiſer Wilhelms IL. |. : A f 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. M e Gemeinde ift AGC X. er 1. Feiertag: durch Dirſchau, welcher fiğ mit feiner Gemahlin zur Gin- ſolchen Vorgehen nicht berechtigt. Wenn Sie Beſchwerde 
Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule, Herr S CE ý A Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. weihung des Denkmals für den Herzog Albrecht nach Königs- erheben wollen, müſſen Ste ſich an den Vorſtand der betreffen- 
Paftor Oſtermeyer. 2 eie 13 $ 5 75 PAG Uhr Herr Pfarrer Kubert Beichte berg begab. Der Führer des verunglückten Zuges hieß] den Gemeinde wenden. 
Spendhaus⸗Kirche. (Geheist) 1. Feiertag: Vormittags 9 Uhr. 11½ u e Militärgottesdſenſt Herr Militärober arrer Hennig, er it mit feinem Geiger um das Leben gekommen, 5 
10 Uhr Herr Prediger Blech. Konſiſt A: I Bittin 8 5 Io daß die Urſache der Kataſtrophe unaufgeklärt geblieben ift. Litteratur 
Ev. Jünglingsverein, Heil. Geiftgafie 48, 2 Tr. 1. Feiertag. f. Zeb! 11 725 177 1. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Mr. B., Böttchergaife. Vom Beginn des Inkrafttretens A 2 
Abends 6 Uhr Weihnachtsfeier. Anſprache von Herrn AA. Predi t Herr Pfarrer Reimann — 2 Feierta des Invalidenverſicherungs⸗Geſetzes bis zum 4. Januar Der Bazar, unjere erſte und tonangebende Damen: und 
Paftor Scheffen. — 2. Feiertag. Die Verſammlung fällt Vorm. 9½ UN szą und Predigt Herr Pfarrer Reimann nächften Jahres wären im Ganzen und ohne Unterbrechung] Modenzeitung, ift feit Jahrzehnten das beliebteſte Blatt unſerer 
aus. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Obra. St 5 Stiche. Mittwoch, 1. Weihnachts⸗ 573 Marken zu kleben geweſen. Frauenwelt. Er bietet ſeinen Leſerinnen eine Fülle von 
St. Trinitatis. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr feierta : 9 Uhr Beichte 90 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer V. O. In Charlottenburg iſt eine beſondere Polizei⸗ geſchmackvollen Modeneuheiten, ſchönen Handarbeitsvorlagen 
Prediger Schmidt. (Aufführung der Feſtliturgſe und der Kleefeld 5 Uhr Gottesdlenſt Herr Pfarrer Riemann. — Direktion. Bewerbungen find aber an das Könkgl. Polizel⸗ und korrekten Schnittmuſtern. Der reich illuſtrirte Bele- 
Weihnachtshymne von Klauer.) Nachmittags 2 Uhr Herr Donnerſtag, 2. Weihnachts feiertag: 9 Uhr Beichte, 9½ uhr Präſidium zu Berlin zu richten. Näheres erfahren Ste dort. kriſtiſche Theil unter feinfinniger litterariſcher Leitung bring: 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9, Uhr früh. —] Gottesdie Br Herr Pfarrer Niemann. 4 Uhr Kindergottes I, G. in 8.150. Nein, nur für die legten belden Jahre.] Unterhaltung, Belehrung und Auregung für die ganze 
2. Feiertag, Vormittags 10 uhr Herr Prediger Schmidt.] Steni Wei chtsfeier. 6 uhr Jugendbund. — Freitag 4 M. F. Sie können während der Krankheit noch für Familie. 
9 — Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte] Uhr N des Kindermiſſionsvereins im Vereins⸗ b aj Gehalt U babe wenn Sie keine andere 
um r früh. P : ndigung abgemacht haben. = 
St. Barbara, Nee en AAE 203 Sonnabend 8 Uhr Mindelo Weihnachtsfeier (Oftsagn) |” Alter Abonnent, Marienwerder. Dem fiegt nichts Aus der Geſchäftswelt. 
Herr Prediger Hevelke. innerchor: „Weihnachtslied“ von SA 1 > entgegen. 2 i ; RAG 
E. Jlenmaun) Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fug Ei or lac Geſang und . D., Neuſtadt, Leiber nicht verwendbar. Unter den Engpäſſen der Gebirge ift derjenige von 
Beichte um 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Machen 3. Nuchm B r Ee aare des uR pre L., Ohra⸗Niederfeld. In jedem beſſeren Schuh: Thermopylä, wo Leonidas mit ſeinen 300 Spartanern 
Herr Prediger Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger DEBBIE TaS bei brennenden Chriſtbäumen und hell er- waarengeſchäft erhalten Sie einen ſolchen Lack. den Heldentod fürs Vaterland erlitt, wohl der erſte, 
Fuhſt. Beichte um 91, Uhr. Nachmittags 6 Uhr Jünglings⸗ and Kirche. — 2. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Herr K. K. B. Der erſte preußiſche Beamten⸗Verein ift der von dem die deutſchen Schüler Kenntniß erhalten. Aber 
. Papoun or 1 > 1. Geiert Prediger Urbſchat. * ye ma Beamten⸗Verein in Hannover“, der 1875 gegründetes giebt noch jo manchen anderen intereſſanten Engpaß; 
Petri un auli. efo ste Gemeinde.) 1. ag: worden ift. eweiſt eine neu erſchi e i Liebig⸗Bilder 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. en WIARE Plebiger Urbſchat.“ 2. pork: J. M. Obra. 1. Der Vermiether ift nach dem Wort- baka ak g hi 4 11575 124 i S * > 5 15 er k 
Vorbereitung 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer 4 8 ; laut des Kontrakts unbedingt dazu verpflichtet, das Dach des ag nie dieſes Thema gewählt hat. Geboten werden 
Naudé. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer * é * Schauers waſſerdicht herſtellen zu laſſen. 2. und 3. Wir R LQ I 8 b S . ? 
Nauds. < rathen Ihnen ab, zu klagen. Ste können aber die Renoviruny|auBer den Thermopylen, die Gebirgspäſſe von Cga⸗Tom 
Garniſonkirche zu St. Elifabeth. 1. Feiertag: Vormittags] Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. 1. Feiertag: Vor⸗ des Schauers ſelbſt machen lafen und dann die Unkoſten von in China, vom St. Gotthardt (Schweiz), und von Finſter⸗ 
10 Uhr Gottesdienst, Beichte und Feier des Heil. Abendmahls mittags 10 Uhr Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte der Miethe in Abzug bringen. Hit der Wirth damit nicht zu⸗ münz (Tirol), der Malakandpaß in Indien und der 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Nachm. 9½ Uhr. Nachm. 4 Uhr liturgiſche Weihnachtsandacht nach frieden, dann kaun er ja, wenn er will, klagen, Sie würden Chilcootpaß in Alaska. Die zierlichen Kärtchen werden 
4 Uhr Chriſtfeler im Kindergottesdblenſt derſelbe. —] dem Adventsblüſchlein. Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. aber auf jeden Fall gewinnen. eifrige Nehmer finden; ihre Rückfeiten bieten, wie noch 
2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Diviſtons⸗] Herr Pfarrer Morgenroth. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr E. D., Schadrau. Eine ſolche Ausſtellung ift uns nicht erwähnt ſein mag, wiederum eine Kollektion neuer Re⸗ 
pfarrer Bluth. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Namm. bekannt. Sie müſſen ſich ſchon damit begnügen, die Nad- epte aus dem Gebiete der Kochkunſt, die der Hausfrau 
St. Bartholomäi. 1, Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr] 5 Uhr Weihnachtsfeier für die Theilnehmer am Kinder⸗ bildung der Kirche in irgend einem beſſeren Geſchäft auszu⸗ = 1 ſein werden , (207 


Paftor Stengel. Beichte um 9, Uhr. Nachmittags 5 Uhr gottesdienſt. Nadm. 6 Uhr Männer und Jünglingsverein.ſtellen. In Danzig würde ſich wohl ſchon ein Kaufmann dafür, 
Herr Kandidat Schultze. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr] Herr Pfarrer Friedrich. finden. Wenn Sie Geſchäftsverbindungen mit Danzig haben, 


(15736 


Herr Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. dürfte es Ihnen wohl nicht ſchwer fallen. 

Heilige Leichnam. 1. Feiertag: Vorm. Ja Uhr Herr 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Uhr A. H. H. 1) Die militäriſchen Sonderrechte Sachſens 
2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Felertag: Vorm. 912] cores. Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier im Kindergottesdienſt, die Militärverwaltung Sachſens ebenſo ſelbſtſtändig, wie die 
Uhr Herr Superintendent Boie. Die Beichte Morgens] wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden, Herr Pfarrerin Bayern oder Württemberg. Die Reſervatrechte Bayerns A | 
9 Uhr. Bury. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. ſind in einzelnen Punkten umfangreicher. 2) Ja. 8 m = 

St. Salvator, 1. Baa Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer] 9 Uhr Beichte Herr Pfarrer Bergan. Abends 5 Uhr J. G., Halbe Allee. Der Wirth hat noch immer EE Ri 
gottesdienſt. — 2. Składy dern g 10 Uhr Herr Pfarrer Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Stellen Sie Ihrem Wirth aber nochmals Ihre Lage vor und u” BRR e 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriftei, Um 11½ Uhr] Pfarrer Bergan: — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herrſerklären Ste, daß Ste erbötig wären, vom 1. Januar n. J. 

Kindergottesdienſt. Pfarrer Weber. wieder weiterzuzahlen. 
ttesdi rr Paſtor Stengel. Nachmittags 3½ Uhr] 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeje. 9, Uhr nicht im Briefkaſten. Suchen Sie im Danziger Adreßbuch Elektrische Beleuchtung. (1434 
OE im ee wa Paftor Stengel. Beichte. Geſang des Kirchenchores. Abends 5 Uhr Weih⸗ Rath, das Sie dort doch wohl auch haben können. 
— 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr nachtsfeter des Kindergottesdtenſtes, wozu auch die Er- C. F. 100. 1. Nein, dazu ift der Ortsvorſteher nicht 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr zugleich Mitglieder der Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſein. 
1. Feiertag: Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. | Beichte. Abends 5 Uhr Herr Miſſionar Nowack. Sind dergleichen Verwandte zugleich gewählt, ſo wird der 
2. Feiertag: Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. St. Annen⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herrſältere allein zugelaſſen. Schwäger dürfen zugleich Stadt⸗ 
Herr Prediger Mannhardt. a „ „| „ore. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottes⸗ H. R. Bäckergaſſe. Meinen Sie die Königliche Poltzei⸗ 
Ebangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag: dienſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauenverein. Nachm. 4 Uhr Bau⸗Infpektion? Titel: Königlicher Polizei⸗Bau⸗Inſpektor. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte. Jünglingsverein. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. W. K., Wittwe. Uns iſt ein ſolches Geſchäft nicht 
derſelbe. — 2. Feiertag: 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr] Herr Pfarrer Selle. Vorm. 9½ Uhr Beichte. Nachm. A. A. Laugfuhr. Sie müſſen den Verein unter Ein⸗ 
Prediger Duncker. 9 3 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Weihnachtsfeier der Sonntags⸗ reichung der Satzungen und Angabe des Vorſtandes polizetlich 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) 1. Feiertag:] ſchule. Nachm. 4 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Weihnachts anmelden. 
Wir empfehlen Ihnen, ſich an die Kaiſerliche 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann Beichte um 10 Uhr. Heil. Leichnam Kirche. 1. Feiertag; Vorm. 10 Uhr Werft zu wenden mit dem Erſuchen um Zulaſſung als Hilfs- 
Nachm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt derſelbe. — 2. Feiertag: Herr Superintendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. zeichner. Dem Geſuche find beizufügen: ein kurzer 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittags ½3 Uhr] Geſang des Kirchenchores: 1. Große Doxologie voni ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, ein Zeugniß über 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. 1. Feiertag: von Palme. Abends 5 Uhr Liturgiſcher Weihnachts⸗Abend⸗ zeichneriſche Bureauthätigkeit, ein ärztliches Atteſt über e a i A MARS: ARES: 
Abends 7 Uhr Chriſtliche Vereinigung Herr Genevaljuperin-| gottesdienſt Herr Superintendent Schiefferdecker. — den Geſundheitszuſtand und ein polizeiliches Unbeſcholtenheits⸗ * = 
tendent D. Doeblin. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Zimmermann. atteſt. Die Einſtellung als Hilfszeichner erfolgt zunächſt Unüberfroffen zur Erhaltung 
piugi 16. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger] des Kindergottesdienſtes Herr Prediger Zimmermann. Kündigungsverhältniß zur Werft. : 
Prengel, Feſtpredigt. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr St. Paulus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Herr „ 3. Ohra. Wenn es die Steuern für das laufende 
Prediger 1 9 5 Rückſchau und Ausblick. Pfarrer Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. Vierteljahr find, darf das die Gemeindeverwaltung nicht. 
mittags 9%, Uhr Predigt. Herr Prediger Voigt. Nachmit⸗ Herr Miſſtonar Nowack. 
tags 4 Uhr Weihnachtsbeſcheerung der Sonntagsſchule, Herr[ Mennoniten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag: Vorm. 10%, G. 3. Unſeres Erachtens würde ein Geſuch des Be⸗ Berlin C., Mothes Schloß 2. (18187m 
Prediger Haupt. — 2. Feiertag: Vormittags 9, Uhr] Uhr Herr Prediger Siebert. — 2. Feiertag: Kein Gottesbienit. treffenden um Gewährung von Ruhegehalt trotz der vor|Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausit. 1879. 
23 Jahren abgegebenen Erklärung von Erfolg fein, namentlich Neuer Er ol + Prämiirt mit der goldenen Medaille 
ienſt. COC Borm. 9, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Nachm. 4 Uhr 0. 

Miſſionsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 1. Feiertag: 9 Uhr] Gottesdienftliche Feier der Sonntagsſchule. — 2. Feiertag: ranziska RS. Gedicht nicht verwendbar geweſen. Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
Morgens Gebetsſtunde. 3 Uhr Nachmittags Weihnachtsbe. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. robatum est. Ein beſſeres, allheilendes Mittel für mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
ſcheerung für Soldaten. 5 Uhr Nachmittags Weihnachts⸗ i i 

Vormittags 91, Uhr Herr Prediger Horn. Nachm. 4 Uhr GE. M. H. 1. Eine ſolche Polizetwerordnung beſteht nicht. 20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herrens, 
2. Fetertag: Morgens 9 Uhr Gebetsſtunde. 3 Uhr Madej Herr Prediger Horn. Kinderfeſt. — 2. Feiertag: Vormittags 2. Niemanden trifft da die Schuld, auch an dem Hauswirth Damen: und Wüſcheſchneiderel. Stellenvermittelung 
mittags Beſcheerung für Wittwen und Waiſen. 6 Uhr] 9, Uhr Herr Prediger è werden Sie ſich nicht ſchadlos halten können. Loſten los. Prospekte gratis. Die Direktion. 
des Kropfes. ) | i * 
| "E Cassen des WollmieiSoogehenk ABI à | 
| ŚŚ gi 5 * 
v a 


Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes ge 700 
führliche und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation 
oder Unannehmlichkeit geheilt wird. 


Probe- Sendung gratis. 


Dr. John P. Haig, ein wohlbekannt. Arzt in Cincinnati, h. wunder⸗ 
bare Erfolge mit einem Mittel Ta at des Kropfes od. dicken 
Halſes erzielt. Und da die meiſten Leidenden den Kropf für 
Unheilbar halten, fo jendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe feines 


GT: ky 


* 


Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm.] Beichte w Pfarrer Bury. Gejaug des Elbinger Kirchen⸗ ſind annähernd die gleichen, wie diejenigen Bayerns, auch ift j F L x 
* * 
Both. Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. Kein Kinder- Herr Pfarrer Bergan, | Forderungen an Sie; fo ſchnell verjährt Mietje doch nicht. 
. . + 4 
175 | Hittelstrasse BB, am Bahnhol Friedrichstrasse, 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Haupt⸗Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. J. K. Neuſtadt. Firmen empfehlen wir grundſätzlich 
Prediger Hinz. wachſenen eingeladen werden, Herr Pfarrer Rahn. — verpflichtet, 2. Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht 
Mennoniten⸗Kirche. 2. Feiertag: Vormittags 19 Uhr] Pfarrer Malletke. 9½ Uhr Beichte. Geſang des Kirchen: verordnete fein. 3. Das ift zuläſſig. 
0%, Uhr) Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abendgottesdtenſt Liturgiſche Weihnachtsfeier. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr f bekannt. 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdtenſt und Feier des heil.] feier der Sonntagsſchule. K. 11. 
dasſelbe. Bortnianski. 2. Siehe, ich verkündige euch große Freude die praktiſche Arbeitszeit, ein Zeugniß über die 
Freie religibſe Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen-| Vorm. P, Uhr Beichte. Nachm. 4 uhr Weihnachtsfeier probeweise, etwa 3 Monate. Die Hilfszeichner ſtehen im ((( einer schönen Hauf! FWorr« Sonn Karsnunty 
aptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. 1. Fetertag: Vor⸗ 3 Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr E. S. Wittwe. Den Zaun muß der Nachbarwirth 1 + z sÀ $ 
Bapeift a 1 R wieder herſtellen lañen. Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 
edigt. Herr Prediger Haupt. Nachmittags kein Gottes⸗Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 1. Feiertag: 
kępa gt. Herr Prediger Haup i in Anbetracht der neueren Vorſchriften. in Frankreich 1897 und goldenen 
Baptiſten⸗Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92, 1. Feiertag: Gummiſchuhe ift auch dem Briefkaſtenonkel nicht bekannt. 1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
beſcheerung für Seeleute. 6 Uhr Abends Feſtfeier. — 
Heilung 
Fa rig Aus criartes żedtschrift für HUMOR und KUNST. 


Ersohelnen wdohontiiab und ta Istägigen Metten, Preis viertoljährtioch 8 Mark, 
toft 50 Pfg. Proboaummer gratis durch den Verlag, München, Sohubertetranne 6. 


Gustav Springer Nachi. 
j Ganz beſonders zu empfehlen: 195 


„Muschir“ 


allerfeinſter Tafel⸗Likör 
per Flaſche (/ Liter Inhalt) Mark 2,50. 


Prompter Verſand. (18387 ; 


Ausverkauf. 


Wegen Geſchäftsveränderung 
verkaufe, um damit zu räumen: 


Bierſervite, Ligueur⸗ 
ſervice, haſen ierſeidel 
mit geſchlag, Bier: und 

Grog⸗Culpen und 
Porzellan⸗Kafferſervite 
zu u. unter Selbſtkoſtenpreiſen. 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. 


- e Yercheim Acti 
“rau Lilian Brown, welche nach 22 ährigem Leiden vollſtändtg ey, Ran WW dł = h nktarć 2M. 
von ihrem Kropfe geheilt wurde. pny > : R R 5 2 
neu entdeckten Mittel damit die Patienten Berſuche anftellen und 4 Noś + Wo nicht vertreten wande man sich an dja Fak 
figdavoniiberzengen können, daß der Kropf ſchmerz⸗ undgefahrlos, k > 1 * ~ 
ohne Operation oder irgendwelche Unannehmlſchkeit, a auſe 
eheilt werden kann Senden SiedhrenRamen und Ihreadreſſe an 


i N e (18549 
r. John P. Haig 2112 Glenn Building, Cincinnati, Ohio, B.St... | J | C P th K Í Ch | d 

; geſandt. u Sie ni i l ichti i 

na e derbe Str ae alen, Sm O be 5 gan 9 080 Tome eus u. ra * 0C0 a 6 Wichtig für Händler! 
ed eee e eee | e T 
hatte esgroßart Er Sr e Sie ſof, jend Sie Nam. 7 Joh. Gotti. Hauswald, Magdeburg. 


u Adr. heute noch u. Ainw. Ihnen ſof Probe ſein Mittels gratis 
zugeh. lai. Schieb. Sie d. Sache nicht auf. Beacht. Sie, daß Briefe nach Hervorragende Kräftignngsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 
Sure ener Ernährung, für Fee ruralssceuten; Bleichsüchtige, Abgemagerte, 
In Qualität und Feinheit des Ges 


* 


(2180 


und Citronen 


Amerika m. 20, zu frankir.. Schreib. Sie Ihren Nam. deutl. u. geb. and büllgſt zu haben 


, GieSreddr vollfl.an, damit kein Irrthum in d. Zuſtell unterlauf tk. 


t 7 chmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 33295) Jopengasse 22. 
i 2 i ebenbürtig. ee eee eee 
| Eug. Bieber, U „ren von, AU „l. | ne Kęt (1444m Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (17798 Hilf eq. Blutſt. Hagen, Hamb., 
Gotbicymiebegalie 28. zu verk. 8 Damm 10, (32306 eee Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. O Piuneb⸗ Weg 12. Jil 


Wir machen hiermit öffentlich bekannt, dass die in böswilliger Absicht 
verbreiteten Gerüchte, unser Unternehmen werde sich nach Neujahr auf- 
lösen, auf Unwahrheit beruhen. Wir können mit Vergnügen fest- 
stellen, dass unser System sich hier in Danzig sowohl wie auch in vielen 
anderen grösseren Städten die Sympathien des Publikums erworben 
bat. Unser Unternehmen wird sich deshalb auch nicht 
auflösen, sondern weiter bestehen, und richten wir. hiermit an 
ein geehrtes Publikum die ergebene Bitte, sich durch nichts beirren zu 
lassen, und ruhig bei Einkäufen weiter unsere 


rothen Rakatt-Marken 


zu verlangen und zu sammeln. Ein Sammelbuch, welches zugleich ein 
Verzeichniss aller Marken gebenden Firmen enthält, ist jederzeit gratis 
bei uns zu haben, (18631 


Deutsche Rabatt- Marken- Gesellschaft, 


Tischmann & Co,, 
Passage 10, Ecke Dominikswall. 


erer ee, 
Ani keinem Nene 
echten Thorner 


O. Heinrichscorff, 


Honigkuchen, Spezialität Thorner Katharinchen, 
— fehlen. — (17859 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn. 


Königl. Preuß. u. Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. 
VBEBESBEBO9988 
UF un SE Daukausipre G Schisdmayer & Söhne, Hof⸗Pianofabrik, Stuttgart. 


w wa * an 5 e Dé cz = 4 dre Or 
g avel), Kl. Heideſtraße 2. I. 6. „ Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. 
ir 1 MI. 35 Pi, as 


l. Enauss Söhne, Kgl. Hof- Planofabvir, Koblenz. 
pierieljährlich en Buch 


A. Grand, Hof⸗Pianofabrik, Berlin. 
Seller, Pianofabrik, Liegnt 
$ unschätzbar 
Nur 45 Pfg. monatlich 
„kostet bei allen Poſt⸗ 


b. 
A. Nieher & Co., Pianofabrik, Berlin. 
anſtalten und Landbrief⸗ 


Fernſprecher 1115 
empfiehlt ſein großes Lager 


Pianinos, 


Berlin, Kronenſtr.64, 1 Tr., an d. 
ich mich wandte, liuderte durch 
Behandlung das 

Zeit 


Alleinige Niederlage der Firmen: 


F. Thürmer, Pianofabrik, Meißen i. S 


Ay ift unſer iuſkrirter Catalog 


in Briefmarken. geſchtoſſen ver 8 
ſendee t... 


Mediein-Hygienisches = a 
Uersandthaus „Aesculap“ 
A Frankfurt a. m 1 


La 
(18470 


egen Nachnahme eine 


Berliner | 111 


„re edi A 8 ` 8 
|| „ „ mit den beiden Beiblättern: |.) m 
Tägliches Familienblatt, 

| m Illuſtrirter Volksfreund. 
eſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen 


ebieten, namentlich aus der Haus⸗, Hof⸗ und Garten⸗ 
wirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


Ihre 145 000 Abonnenten 


| beweiſen am beiten, daß die politiſche Haltung und das 
Vielerlei, zo fie für Haus und Familie an Unter⸗ 
haltung und Belehrung bringt, allgemeinen Beifall 


Kinder oft im er 2 4575 Reg. nur 71 


Alter? 4Bäſſ. nur 10 Mk., mit 21 Taſten nur 10 Mk. 


Frauen . p Kart., Gr. 50 cm, n. noch 


beim großen . 


Männer 1 Husberg, Neuenrade Nrk 5 


Dungenlelden 


Probenummern gratis durch die Expedition der „Ber⸗ 
tinet Morgen- Zeitung? Berlin SW. j 


in dieſem üb. eean 1 
‘t kologsalen Erlolg! 


zu gebrauchen, inBeuteln 430.4 
m in Schachteln A 1 A. : 
8. 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


land a. ſtärk b 
LE 


als paſſende Weihnachts geſcheule. 


—— — nn ZZO Z nn nenn 
Ri 
m 
F ranz Recklies, Mazhindenbiait, H1.Geitig. 184. 2 Trauringe zu äusserst billigen Preisen. $ 
Büchſenmacher, Georgelironan, Alif. Grab.69/70 Werkstatt für Neuarbeit und Reparaturen. 


Danzig, Friedrich Wilhelm - Schützenhaus Biendend weissen Teint 


empfiehlt fein ine, Sea Lager von Scheibenbüchſen vere 
tems, gdgewehre, Revolver, Gewehr⸗ 
ſchledenen Syf Munition. Reparaturen werden | — — 


bestempfohlene (18: 


futterale und 


A Orgelbananstalt, Pianoforte-Hagazin 
HPoggenpfuhl 76, part. u. 1. Etage, K 


Flügel, Harmoniums. ; 


9 18 C. Rónisch, K. K. Hof⸗Pianof. Dresden u. Petersburg. i > 


Th. Mannburg, Harmoniumfabrik, Leipzig. (17825 


trägern die täglich in i mit wiſſenſchaftlichen AOS 
8 Seiten großen Formats P Grtlarungth von Dr. med. Żur p b 
e N Mohr, welchen für 80 Pfg. ee in e 


eine, elegante, ſehr ſtark ge⸗ 7 
baut. Konzert⸗Zughar monika 
„Deutſchland“, D. R.⸗G. 
Nr. 69042 mit gar. unzerbrechl. 
Spiralfed., mit 16 Stück, 2Reih., i 
brill. Tromp., Anker o. Stern, 
16 Schallr. u. ſonſt n. viel. großa. 
g ſchön. Berg, 10 Taſten, 2Bäſſen, ME 
>» D i 2Reg., 2 Zu. h., 2 w. auszb. ſehr ft. | BR 
S At Doppelb. m. Schahl ſchutzeck. u. | BER 
2: Hör. vor; Orgelmuſik. Ein folh. Pracht⸗Inſtrument koſtet HS 
Warum ſterben [n noh tp ME mitOlotip.30Bia. mehr. Dafielveguftrm. m. 
off. Klav. u. hochf. Berz, hör. mit Ze. Reg. n. 6 Mk., A⸗chör. mitke. i 
Mt. G⸗chör. mit 6e. Reg. nur 11 Mk., 2 reth., 19 Taſt. FEB 
Weil 3 lelder 0 Akkord⸗Zithern mit 
eit fe e 6 Man., 25 Saiten, Notenhalt., Schlüſſel Ring, Stimmvorricht. u. 
ge gen R Mk. sa 5 1 8 8 RTI engen 
em. fof. ſpiel. kann, umſ. Verp frei. Porto 8. - gejt, 
Kitzeln im Kobikopi. See 595 5 onikas u. Muſtkw.⸗Neuh. gratis. Man beſt. We 
Lädchen Heiserkeit, Kench-, | p ct üben Garm ft ne von Rob f 7 
(Beftfalen). (17715| BĄ 


findet, — Im nächſten Quartal erſcheink der intereſſante ; 5 > > 
R : 18198 bewährten Isslelb's 
Bahn frei“ von Ada von Gersdorff a! Asthma-Bonbons 4 Paul Flieg ©, 
5 e 12% Alltumſaft, 88*/, Raffinade, Q auweller und Goldschmied, Goldschmiedegasze 8. 


empfiehlt (18034 2 


Gold-, Silberwaaren u. Uhren 


0000000000000090010009000000999000000 | En 


meetai e Punschessenz| z 


Nr 3018 


Norddeutsche Creditansta 
Actien-Gapital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt No. 17. 


U. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 
zahlungstage an 


Baar Einlagen 
ohne Kündigung. . . mit 2 p a. ; 


bei i monatlicher Kündigung „ 3 %% p. a. 
bei 8 monatlicher Kündigung „ % p. a. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. 


(15749 


Die am 2. Januar 1902 fälligen Coupons 
werden bereits jetzt an unserer Kasse spesenfrei eingelöst. 
Wir übernehmen den 


An- und Verkauf, 
die Aufbewahrung und Werwaltung 


von Werthpapieren 
und empfehlen unsere mit Schrankfächern (Safes) eingerichtete Tresor» R 
anlage zur gefälligen Benutzung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. Ś 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. (18401 


Langenmarkt 18, Danzig, Langenmarkt 18, H 


Moskauer 
Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU. 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., 
Pawlograd, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teheran, Danzig, Konigsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Monatsbilanz per 1. November 1901. 


18649) 


2 ACTIVA. 
5 Rubel. Kop. Mark. Pfg. 
SQ |Caszsabestand und Bankguthaben . 2,885 978.48 4216 6,233,713, 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. . 21,084,540.54 v 45,542,607,57 
5 | Darlehen gegen Sicherheit , . . . 14,275,433.26 „ : 30,334,935,84 
o |Effectenbestand*) . , © « e » s s 633984911 v 13,694.074,08 
Conto-Corrente var a, a 13,676,662.72 7 29,541,591, 48 
Conto der Filialen « « » « «a e e i; 1,554.862.96 » 3,358.503,99 
: F Ener 761,326.82 7 1,644,465,93 
Mawo 478,997.65 5 1,034,634,98 
kannten 2 zaa 0 1657928 15 3,580,565,60 
Protestirte Wechsel 61.098.91 u 131,973,65 


r 
Rubel 62,776,41971 Mark 135,597,066,58 
— — — 2 — 
PASSIVA. 
. 1 10,000,000— à 216 
e kbl 8,551270.85 
„ . „ 22026640 570320740 0, 
19.527,70 „ 


21,600,000, PZ 


Ordentliches 
Ausserordentliches « „ 
Depositen . . . 


8,128,722,58 
40.019,983,5% 


. . . . waw dr 
Rediscont, Specialconti ete. 6 „. 13,130,176.— » 28,361,180,16 
Conto-Gorrente . . . « e a è è „ 11,71085112 „ 25,294,358,4:2 
Conto der Filialen o e 218852266 „ 4,7122.,258,94 
Accepte . . . 0 "aafg] DW BOK p 1,392,138,81 ” 3,007,019,83 
Fallige Zinsen . ns 67,780.79 w 146,406,51 
JO [Zinsen u. Provisionen . + a.. « 1701942 „ 4,255,449,55 
Transitorische Summen 26,253.25 „ 56.707,02 
e 


(( AA ARS BA A I 
Rubel 62,776,419.71 Mark 135,59 7,066.58 
©) In dieser Summe sind Rubel 3,621,989.10 Reservecapitalien inbegriffen, 


lulur | 
rierratjynale Handelsbank 


Filiale Danzig. 
Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langen markt No. 11. 


f empfiehlt (18548 
Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. WIS in großer Auswahl 
— 2 — i 


Ernst Schwarzer, 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung ak 


Kürſchnergaſſe 2, 
Banreinlagen! 2 
ohne Kündigung ju . . 4% p. a. ka Kronenbräu, 
| mit einmonatt. Kündigung zu 4% p. a. N toren greio, empfest tn 
mit dreimonakl. Kündigung zu 5% p. a. 


hoch⸗ « 


Oel-Malkasten, 29 
Aquarell -Malkasten, 3 Z 
Pastell-Malkasten, => 7 
Emaille-Malkasten, 3 

Schulfarbkasten, 
Tuschkasten u. Kolorirblicher 
auch leere Malkaſten, ſowie 
einzelne Farben u. Gegenſtünde 
zum Bemalen 


ert] 


Flaſchen und Gebinden die 


Brauerei Paul Fischer 
Danzig, Hundegaſſe 8. (33340 


A 


entralheizungen. 


mild, pikant, vorzüglich 
c. 0,85 


0,55 


ſauber und billig ausgeführt. ( a Siek 00 PE R den Drogen felufies Auai A H Dawpth siznagon. „stane Ae een ji 
m  Handlungenv.AlberiNont 3 ; š Hamb iarfabrik 

A barten, dern, "Kanlzo, Bd, i obiasgaſſe 10. Rohrleitungen erogate zu abrik s Breijer; 
oT Fahir nd-Reparaturen — . A. =” Niessen, 2 3 ii | in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, . Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Śygien. Bedarfsartikel Dr. Brehmers 


veell und billig. — Nenontrung in eigener Emaillir⸗ und Ver⸗ 


a Marke10.3roth mitAuf Chefarzt : 


Vorziiglichste Winterkuren. 
— Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


— Hi Heilung, 40 J, jun., Oldenburg i. Gr. (30956 
ne” UWE Behandlung u. ſchnelle Hei r „un-, enburg i. Gr. 

na“ fre. , Anst. Dir. Lorje, Hitag. Bintiton. Timerman, 
Berlin Q: 28, ©: WC (10887 Idle Sauce Site 3808628 


mk Aufb 5 blu. „Pr f s 72 5 N 
eg eee eee Są Wolldepihmte Heilanstalt Tür Dongenkrankoji 
W. Kessel & Co., Hundegufe 89. 7 e hin Görbersdorf in Schlesien 

A Telephon No. 898: (17840 | cina Makoro mitAufd 8 


(1 
Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 5 Pf. Kauft 4.48BWärdemane | Fohelttrath Petri, früher Brehmer’s langjährig. Assisten 


B. Frankewilz, Stadtgebiet. 


| Beslolaugseifuiähmaschie 


verſende für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
bei Stig. Probe 2 Jahr. Garant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 

j| baar 15 Prozent billiger. Kein 
aden, nur Privatwohnung. 
V. Jezierski, (28905 
Johannisgaſſe Nr. 21. 


Lager von Gebr. Leser - Hamburg. 


Feuerspritzen. 
Paul Neubäcker, 


Danzig, Breitgasse Si. (13898 


6002 | ba 
t. 


Nordsee - Kaviar, 


Br. 3051 | Dienstag Danzige 


Hirschgassel2,nen renu. Wohn. 
v. 8 Zimm. von fot, od. ſpät. bill. 
vermiethen. NaH. part. rechts. 


Neueſte Nachrichten. 24. December. | nenne — 4 
neee i Amerikanische Gunmischuhe 


Bi | llebereint. z. 1. Stelle zu verg. 
Off. unt. R 781 an d. Exp. (32086 


PTZ 


Der Vertrieb eines bedeutenden 


f oR erg. obu. Agr. Simm. : 25 12 und 17000 Mk. und 
el 88 P 0. 5 6160 Massen: Artikels Lu aid 0 Hk. Schneeschuhe 


1 
zu haben. Robert Zander, 
wWieſengaſſe Nr. 4. 3330 


[Hypotheken und 
| Baugelder 


u Rice zu vermieten Kab. soll bezirksweise für ganz Deutschland vergeben 


+t-285n.201.13.4Svaueng 51. werden. Durchaus solvente Selbstkauier werden 


Johannisg. 38 kl. Hofw. f. 12% 3. v. 


um Angabe ihrer Adresse gebeten. — Der Artikel 


Schidlitz Weinbergſtr. 18/19 find 


y Da lel v. 100 4% auf: — für Gummiwaaren. (16569 
; t hen wärs zu coul. .. re T APAA 5 
Beding. ſowie Hypotheken 
in jeb. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an H. Bittner © 
j & Co., Hannover 23. (18436 


TER 


i 8 . $ i ſerirt (18326 4 D: e 
il. Wohn v. Stb, tab Kuche ist leicht verkäuflich, wirft guten Nutzen ab Alois Wensky, Scheratgent] 7 Ae eblen F sich dureh 
Kell. u. Bod fofort gu vermieth. und sind grosse Verkäufe mit erstklassigen Firmen bereits vorliegend. Offerten [| Danzig, Mitójtannengajje 15.| 4 ` die besten Facons Haltbarkeit 
(ui möhl immer c erbeten unter I J 6681 an Rudolf Mosse, Berlin SW. (18658m 3025000 7 zur 2. ſehr ſicheren 9 a e ah r 

. ; . A x ? : (Stelle gej. Agenten verbet. Off. A Grosse 

FETT — ER g Br unter R 929 an die Exp.(32956 ` ar In 2 
RWE Pfefferſtadt 57, part, fett móbL. | pE A EEE $ ; 3 Woliwebergasse 27. 
z ee ee au Vorderzimmer v. gleich zu vrm > ti t IE A 
ojcu a rejergulie 19, 9. [Anständig möbl, Zimmer jojott| K T ch A 
Grosse Gasse No. 7 zu term Mori. Graben 7.133586 5 u tge gen en 


Wohnung für 14 Mk. zu verm. Pognen pink No. 88, narterre |Q werden von einer großen deutſchen Verſicherungs⸗ i z; 3 SA 
dopennańse No. 5, Hinterkans; e Heo B apartari; cada gegen, foge mird leren en Aus- Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No. 63/64 
ür zu verm. ee eee bildung zu Inſpektoren wird bereitwilligſt übernommen 
„ Röpergaſſe 21,3, freundl. möbl. Offerten find en R 851 an die Expedition dieje 
1 


wieder eine (17583 
Wohnung von 2 Zimmern, Zimmer billig zu vermiethen.]Btattes einzureichen. (18447 DES” Filiale. | 
Küche u. Zubehör gyniegasse 88 möblBorder- | gg gary - A 


! ' — | = 
See Emi Bimmer t AE an Sun C r a 000 Mk. I., Haurwiiz & Go 
— —— — — 8 bl. 2 = Re a m 5 ; 8 75 
8 55 m OWC A Die Agentur für Danzig dur ameiten Stelle sein A m BER m E 
„Hochſchule, A À Off. unt. an die Exp. d it i i 
8 Teſp. 2 ee, Veranda Ein frdl bl. Zimmer v. 1. J BG und Umgegend BI DENE TERN » esellsehaft mit beschränkter Haftung 


z . r. s a | Gigentf. ſucht Darl. v. 500 Mk. c t-B häft, — Herstell tlicher Bedachungs- 
u. Zubehör, ſofort oder 1, April zu urn Pfäffengafte Nr. 1 Tr. mer erhen Deutichen- Verſicherungs⸗ „lauf 1 Jahr gegen hohe Zinſen. dement- Baugeschäft. erstellung sämmtlicher Bedachungs 
zu uermietgen. Beſichtigung] oundegajje 125, 1, ein gut möbl. Geſellſchaft nuit Jie Rn Peter ee z en Denen Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten. — Rohr- 


nur bis Sonntag, 6en29.03.W8. | Zimmer a. m. Penſion zu verm. viſtionen zu vergeben. Bewerbungen unter R 852 an die Biana CERCA ECA I 1 
Gr. Bückergasse 5, leg. möblirt. Zimm. an Loder Expedition dieſes Blattes erbeten. AU PO DIE: 10. m ©. eee 


Bohrung, Stube, may: 2 Hun.v.gl. zu vm. Fraueng. 11,2. t _ maa für aa ae geſuchl 
Küche, Boden, vom 1. Jańnarjjj de gr. möl. Borders. a. RE KERN RE 0 5 2 
für 18 Mk. a ee ET: Hundeg.d6 gr. mbl. Vorderz. a 8 Für mein Kolonfal⸗, Materia, Offerten u. S 74 an die Exped. 


21.29 n z um. (38286 Delikareß⸗ u. Deſtillationsgeſch⸗ 400 Mk. E 0 o fort Jung. 8 e MER; („) Echt 
„Geſchäftsmann g. M sę . 


decken auf Leisten, Gypswiinde. — Theerprodukten- und Gypsplatten- 
s Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 


-| Hundeg.80,1, fr.möbl.Bim.z.um. Suche von ofor et tigen wird vom 1. März rejp. 1. April 
(33445 n i i zweif. Sicherheit u. hohe Zinſen. 
eln Lehrling, Offerten unt. S 89 an die Ex 


— —ͤ ————ʒꝛ — Ders ZĘ 
n, Foggenpfußl 92, 3, Ecke Vorſt. heirathete Werkführer ee Offerten unt, S 89 an die Exp. 
Kanin enbera 13a, 16 móbi Border, m. Klav. fix e Bäckerei, der Hohn achtbarer Eltern und mit] Eine ſehr sichere Hypothek von 
8 „1. | Cabinet u. ſep.Eg., 5.v.Referend. | diefetbe ſelbſtſtänd. zu führ. hat. den nöthigen Schulkenntniſſen 5500. L im Ganzen oder getheilt 
er Balkon, ent bew., ſofort zu permth. (18620 Off 5 er Erb. (18581 . at Gi 11 zu vrt. Off. unt. S 76 an dle Exp. 4 
; 750— u verm. Nahia [le SS a „Dt. EFF 3 ) 
Milch tannengaffe 0,2 Tr. (83676 | Fein MIB. Bordergimmer m| Von einer der ülteſten, zu richten. (48605 „Auf neues Grunditiit, Tare /, nie EN : 
neee pern Hundegaſſe 22, 3. (3324 b 5 c | 67000 Mk., alles vermiethet, BA ŚŚ m A h j * i R toir - Uhren 
Gini w Sfefferttadt 30, 1 i ein möbl. ſehr leiſtungsfähigen Sohn, achtb.Eltern, d. Suf hat werden v. prompt. Zinszahler i I: VE emoi 
mige 2 ohnungen 2 t 30, 1 iſt ein möbl. + die Fleiſcherei zu erlernen, E.|30000 „A, 9 5 1 Stelle eſucht sa | |. BR” | für Damen und Herren, 
5.1 Zimmer u. Zubeh. u, 2 Zimm, | Vorderzimm an e. Hrn. z. vrm. nadt- Pill: eż Ohre Boltengang 17| genten verbeten Sf, unter SEN aw | | garantirt gutes Werk, Steine 
u, Zub., monatl. 11-16 % Miethe, 1 Zimmer mit ſep. Eing.part. gl. Flſchm. St. v. Narezynskl. (33566 887 an die Exped. 5 Bl. (83556 f N DAŁ: UEFA R í ſchönes Gehäuſe mit 2 Gold⸗ 
ſofort zu vermieth. Zu erfragen zu haben Baumgartſchegaſſe 44. ad 1 he ; = rändern 10 Mark, 


Opra, Boltengang Nr. 20. Langgarten 9, 1, find gut möt. Groß Handlung, goldene Damenuhren 


Kaninchenderg 5 fr. Wohn bis Zimmer billig zu verm. (30656 
von 16 Mark, 


i 50— 7 = die ſowohl in Deutſchand wie) pr 
Se raper nö imie m. Dana |," aja „akc Jar Ko rer taane 10000 Mf \iekeluhren von 5 Mark au 
er ‚hält, n ſich ; — ; Ol 5 Ma 
ots po dą Mol. Z. p. żu um. Hinterg 18,1. Weſtpreußen, ipeziell Danzig, Nr. 4 bei Ludwig Urbanneck. J : y z in Ann g erien | p 4 
F . pzoretakwaoim „Mał, HRM | Trauringe 
auberes Zimmer mit befjerer]eingeführter W DAN . : = — —— s eilane 
od ad. aż płot szenie rr 5 ve ME | konon, Broscten, Armbkuier 
n an prengiter Distvefion u. Siger- er d| krenze, silberne Stock. und 
a A  |móblirteś Zimmer jo : 5 . 986 = . eit die höchſten Binfen. OLE] (Wachtel), Maulkorb, Halsband ; rike, Reyulatenre'n 
Balkon u. Bad, für 1000 und r 7 | HSffexten unter J. H. 9866 an Zur Er t. 18651 an die Exped. (18651 anden, Schirm-Griife, Reg An. 
5 er > eleg. * Erl deleg. Damenſchn nach unt 15651 an die Exped. (18651 | mir. Hundemarke 120, a. 23. Dec. er, alles zu bill. Preifen. 
. möhl. a Mosse, he tj d>atad. Schnitt k, id jg. Müdch. Suche auf mein nenes Fabrik⸗ Abends abhanden gekommen. Na As 110 5 dosa gute 
ober Brodbänkeng. 14, 1.(18617 : Geha ne ae meld Bieffevit. 57, pati., Seiler. gebäude nach Stadtgebiet zur] Gegen gute Belohnung abzugeb. Berm. Rittergutsbeſ. i. Weſtpr. [Werke und werden gut abge 
GABI, Cartim eree G9; eine |h], Zimmer m, voll. Pension Boher Aebenverdienſt! de due Sogn m freier eiei Ciele” Neugarten Nr. 9, 4. Thüre.|55%. Wittw. 2 K., fejet und]! zogen und veghliri. “E 
große stelterwoju,, zur Meierei] Holl. zu um Boticherg 11 J In den günstigsten Bo- e ed en 15000 Mk. dum mir ſilberner Krone] hängt, ſucht Damenberanntſch. Nach außerhalb g. Nachnahme. 
geeignet, ſofort zu vermietgen. | an 1-2 Hrn. zu vm. Böttcherg. 1,1. dingungen ſuchen AE Per, Glatzhüöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. Feuerverſicherung 30000 Mk., en mm geg. z p entipr. 100 mit Vermög nicht Sch viftliche Gare 2 Jah E 
Schidlitz, Farthäuferſtr. 59, fröl. Altſtädt. Graben 105, a. Holzm., arbeiter und geeignete * Einer aid: oder Plättfran reeller Werth 32 000 Mk. Off. abzugeben Sperlingsg. „ 2. unt. 60000 Mk. zwecks Hetrath. h En 
Wohnung v, Stube, Küche, Kab., fein möbl. Zimmer u. Kab. zu um. Be zur a 8 gon bietet ſich duerft figere Exiſt. unter S 93 an die Exp. d. Bl. Knabenmütze gefunden, abzu⸗ arp rc e de Reinhold Spiess 
e , , , . ; 
Schidlitz, Unterſtr. 38, EL. Wohn. 379 msblirt. zuverläſſige Herren belieben | Anzahlung 200 Offerten unter ſſtück zur goldſichern 2. Stelle Der Borderwagen e Pandwag. it 


; i stein & Vogler, A.-G., Königs- Danzig, Goldschmiedeg. 
alch. z. v., .61.13,50 MENAH. prt, Zimmer mit od ohne Peni. zu v. ausführliche schriftliche Meld⸗ S 84 an die Expedition d. Bl. uach Stadtgebiet iſt geſtohlen. Gegen Belohnung berg i. Pr., giitigit zu richten. Reelle und wirklich bi tge 


Vorderzimmer m. ſchön. Nusf. Mbl. Zim. u. Cab. 3. v. Breitg. 94,2, | ungen einzureichen. (16865 Srdl Mädchen für leicht Dienft 10 000—12 000 Mk. abzugeben Judengaſſe 22. Diskretion Ehrenſache. (18660 Bezugsgnelle. (17 
auf die Mottlan zu vermiethen Gut möblirte Zimmer Bnrean der Friedrich Wilhelm] geiucht Carthäuſerſtr. 109, part. abſchließend mlt 45000 NEJ Heiratha⸗ Arte wahr zu den E TOE N, E TSURAREWJT 
E en a vom 1. Januar ab zu vermiethen Danzig ae Meu 67. lr den wy jet ſucht Doofe die (Mietje 5000 At. Feuerver TON geira bone Dank l. Anerkennung, 

eldammt tube, Küche, | U: "R i i 0 — kochen kann, geſucht. Offerten 8 780 9 b A ! tagenkoloſſal600 r. Part. a. Bild 1 
Boden 1. Jannar zu 2 Lauggarten 32, 1 Tr. (83666) 7 r i er 3 1 7 


Suche f.m. Barb.⸗ u. Friſ.⸗Geſch. 


Tega. Strebitaki, Gtaótg6.141 | Mnterpf g. 5. Klee Seeger 


Unterpf.g. a 31 9 | 
335 x 


unter 8 98 an die Expedition. 82 000 Mr. Offert. unt. S 94 s - e.Ste ſof. z.Ausw. Send Sten A'] Zum Wohle aller Nerven 

Far ah EL U EN Bd ge ka a : -Ai m i Fee KA ründl. Kl terricht em“, 5 ` 
Smak e N ee A A 
i : 1. Jan. i A $>» U rſtſtellige Hypothek v. Damen, wür den bansi Bed ur Hru. A. Pllster, Dresden, 
Freundlich möbl. Zimmer zu Buch» Eure iſtvon gleich zu zediven. Agenten e e en, d ech R aget, r a EA TT 


Eine Wohnung vermth. Brandgaſſe 5, 1 Tr. r 78 i s. s Reklamati Verträ 
Las K À i | N verbeten, Offert. u. S 102 fl. d. E. 6 eklamationen, Verträge, N" T inalte 
0.3 gimn. Balt., Erter Gnir., | RL inüot, Bordera. m Favier, M, bandtungse "SN unge vobildete Dame | m au m sm nmass pa Sanet iA m ron i Sit Gnabenhejude, foie bein Yet (erer Belt we 
angel fahrt 250% Miethe fal PEE g. papera 2, BEN |. 00 5 nach: evangel, u. muſikaliſch, zur Be⸗ Mix, An der großen Mühle 18. Erthelle gründl u.erfolgreſchen Jabol: u. Unfallſachen fert ih von ein. entſetzlichen Nerven: 
0 55 Borg, Bee , Borner anne gii a Linn: Subt [UG auffichtigung der Schularbeiten |300 Æ geg. Wechf Sicherh und Violins und Zither-Unterricht. |jacgemóg Th. Wo eme leiden heimgeſucht, Magen- 
gu verm. Yhra, Boltengang ©. mit ſeparatem Crip. a. m. Peni., N eigene Verlagswerke mit eines Septimaners und Hülfe hohe Zin). gej. Off. unter 8 100, Herm. Bufe, (3369| Johannisgaſſe 13, p arterre. ſchwäche, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ 
Potersh all der Badanie 1 zu verm. Schüfjelbamm 10, v. Min e Provision im Haushalt. Perſönliche Bore — mil. d. Stadttheater⸗Orcheſters eiche Ferri eren ei gefühle, Schwindel Anfälle, 
„ Ag. „ant móblirt., separat gelegenes]! Reinhold Schwarz ftellung 2-38Uhr Reugarten30, yi fi an. | f Große Gaſſe 6a. Welche PERLE möchten ein Appetitloſigkeit, Stechen vor der 
VVV Zimmer mit Kabinet Verlag, Berlin 0. 1. Etage links, erbeten. TEIL eee eind Mädchen, 9 Monate alt, Bruſt u. in den Seiten, Mattig- 
16.4 monatlich vom 1. Januar pon ſofort oder jpäter zu ver- Koppenstr. . „A j |--na he Englisch Italien. | als Weihnachtsgeſchenk annehm. | keit u. f. w. plagten mich ſehr, 
rn Näb-paxterre, (0896 |miethen Gtranpgafie 13, 1 Tr. 98. Neufahr wasser Kl. gelbe Hündin eingefund. St. „ [oferten unt S-85 an Ne Grn. | ſodaß ich ſchon nach vieler nutz. 
Tobiasgasse 20, I Tr.,| "Frl. Gabinet an anft. Perſon da í : 7 Katyarinenkirchenft.19,2.(33396] Französisch, Russisch etc. (umnmiboołs l Passzeng loſer ärztlicher Hilfe des Lebens 
Wohnung, 2 Stuben nnd Küche z 1 Jan zu vm. Allmodg. 6,1, Th.2 (13999m Aufwärterinf. ganz. Tagfucht die Die erkannte Perion, die am] Nationale akad. dipl. Lehr- . e übberdrüſſig war. Da wandte 
zu vermiethen. (3342 f ni? 7 ift möblrt. Brauhbartee Apotheke i. Neufahrwaſſer(18674] Montag, 28. d. Mts., in deyjkräfte. Prospekte ete, gratis. eh: ee 1 75 1 ki id) 75 7 in meiner * sty 
P 0 Loup 4 r. Stube u. rauch arer E mMilchkannengaſſe das Porte The Mueller Academy of |) 481: Parane zwelflung an Herrn A. Pfiste 

t leich an 10. 2 Hr è? 2 St | Ne ch Imonnaie aufgehoben hat, wird hl & Altſt. Graben81, H. Rapön. (38096 | qr, durch feine leicht ausführbare 

8 mit Aare 6 Penſion au dem \ Landſchmied, IR el engesu ne erſucht, daſſelbe geg. Belohnung ene 32800 s Smpiehle mich den werthen |u. nie Sepu t 1 

; DI.Borderz., ſep. Ilg, der die Lokomobile zu führen abzugeben Dominikswall Nr. 8, : Damen zur Anfertigung vonjin kurzer Bi von augnn 
1 8 AME Graben EA verſteht, wird von R. Witt, lich im Laden, widrigenfalls der Tostfümen, Mänteln-u. Miner -Jentſetzlichen Leiden vollſtändig 


4 2 i A 5 i í befreit und kann ich nur dieſe 
Saspe, zum 25. Mürz k. J. Polizei Anzeige gemacht wird.“ x Kleidern. Emma Droefke, befreit uno.. OU CJĘ 
3 gimmer, ide u Buser] been Where Were n e Gin Siegeleing verloren In der NIŻ: Dregergafie 19,Hintexß,2.83570 cn geen de Heitmefpode pu 

per Jan. oder Apri * A e Å s 


Sat Gettęaeiez 2 fa móc | Gedienter Unteroffizier | I ebe sa debe a Habermann, Pianif, riesen. Sau Pamine kiki, 
Fleisch asse 34, 3, Heil. Geijtgajjel22, 2, fein möbl. N ih N jili X 1 A: X 72 3 j 8 P Kiki, 
zu 2 e (18616 Borderytajih An ver Nh. Tr. N 128 N ! I Il 1 0 | t, . Ir „B nterri f! Blau Feſtlichkeit. Hl. Geistg. 40, urt. berg ri m. £ 818505 
Eine Wohnung, 2 Stuben, Neu. Gut möbl. Vorderz. zu verm. 0 rüſtiger Juu Me als ſolide, m. allen Arbeiten betraut, Vertauſcht tt . Beginn der neuen Surje W Ein felbſtſt. Klavierſpleler zu À 


Zub. für 13,50 Mk. zum 1. Jan. 2. Damm 9, 1, Ging. Brettgajje. | pisany let fut für ſofort dauernde in einem Cafe am Ofivnerthor|W Anfangs Januar 1902. [dem Feſte Poggenpfuhl 28, Pt. Rh 5 
zu verm. Schidlitz, Carthäuſer⸗Soldſchmſedeg. 29, 3, gut módl. Reisender Stellung. Offerten unter B Ofmein dunkelblauer Ueber- Anmeldungen erbeten = W̃ er rif d t euma, 
ſtraße 94. Näh. im Laden. |Vorderz.anHri.o.Dam.v.1.Yan.|von sofort gesncht. 6—-800 Mk.] Poſtamt Langfuhr poſtlagernd. ateher, Monogr. B. Z. gegen täglich von 11—1 Uhr, ) Gicht, Blagen- und Harnleiden, 


Weſdengaſſe 10 it eine frndl. Ein möbl. Stübchen tan einen] Kaution oder Bürgſchaft er- —oiblich e einen dunkelbraunen. W. Bitte Hundegaſſe Nr. 104, gegen Lohn u. wie theuer? dev/Bintstocknugen, Hantkrank- 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, anſtändig. 8 zu Alte den forderlich. Guter Verdienst Off, eiblich. Umtauſch Yohannisgaffe 15, 2. Sanl. 2770 (18595 melde ſich in Zankenzin helten. Man trinke den echten 


‚mann 


Arm. Mi a e — bie Orged. BOLA Aue Sogu 2590221201411 G. Konrad, el Bar f eleet. eee.) le gu Haben 
zu vm. . Banggarten r. 7 3 ing ä ütze[eingef⸗Abzuh⸗Poggenpfuhl 14,2. | ; ein Täubchen ! fe, Dito. | elect, conc.) Allein z 
88 , Möbl. Vorderzimmer Junger Komtoirist|Ci io. Miód judretalsEtige| gel Lean Nong 1, . ; chen t Dante. Dito.|el Kartons 2 50 Pfg. DOL poth. 


Anni zu vermiethen Breitgaſſe 66. i “or oder zur jelbitit. Führung eines 1 Verloren || Tanzlehrer B. Wiederſehen. Herzlichen 
Am Johannisberg 19, /// ale UG. Damen-PRemontotr- pe] o pociłanó 9 B. b. Tanz Gruß. Dein Say. | Br. Banner, 3 Damm 1, 
rer m Bent, a. W. woch⸗ll tagemw., 3.0. 3 7 ile Bać an fir 18905 ät. nebſt Kette, Nr, 23639. Abzu- lehrer f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. Rath 90 . d. Knien Sn us Drogerie, 0 151 55 
Zub. „für I 8 : ebamme. Berjand hyg. | VET ; 
300 M. zu vermieth. Meldung. Breitg. 25 eleg.mbl. Zimm. 3.0. Emil Conradt, S Art. Frau Ilgner, Berlin 8.5 Rath geber 


allein bei H. | Leute find. Log. Schüſſeld. 47,5. Ofen⸗ und Glaſurfabrir in- | == E — — * i R 56 ‚ 
nur allei Wolwe oder] FLeute find. Log. Schüſſeld. 47, p unk Slave, “anit DE ſucht St, Gei f. mm — | Renommirtestes Cottbuſer Damm 88. (18656m für Eheleute v. Dr. M. Lewitt: 


Brodbänkengaſſe 14, 1. (18618 Sni zu hab. Hintergaſſe 8, 1... ame. A | | N ! A 

Auppat, Danzigerntrasnn 28, een R CA m „Grosser Nebenvordienst — 10.6; mó II | Handels- "| -Buch über die Ehe 
eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, Tepayat. Gt. Holagafieb, 1, 4.0. | Ko" Shan FO Ein junges Mädchen von %% SĘ il 0 Institut l all lat il Pre iir leb Buch ue Poren 
Veranda u. Zubehör, z. 1. Januar Wine Mitbewohnerin “auyosaud U "231025: OT "Dad außerhuls (ih dt Sta Reben : . Ne Lehr-Institu Preis für jed. Buch bei Voreinf. 
mig m u? es fann bagu made i A , ZU 7 et in Bäckerei von gl. v. fp Zu er NUDNE fi für einfache u. doppelte L 2 h 2.0 R e r 
der « u. Gemiijegarten mite A „ ...e S . z N ; \ i u. cide Bücher zu]. n. 2,70. 
verpachtet werben. (3070 7 BTS uchführung EICHENWAGEN aal S ert, Berlia N. 22, 
Groß. Wollwebergaſſe . 1. ig. Pension - fi ender |: Capita lien | U data aT] Correspondenz, a 16 Mk. RR aa. 
beftehend aus 4 Zimmern neb 2 ER pit: REN y AN ul omtoirarbeit, (vierſpännig), (18675 sa a 1 | 
Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. Zimmer mit Benfton = Für anner! 


2 . t 
; 5 j AR Stenographie, 

Gr.Wollweberg. 2 im 2ad.(16330 von ſogleich od. ſpäter zu verm. bei Firum und hohen Speſen 27—30 000 Mk. 5 Ą < ut 6 
Langenmarkt 26, Wohn v. Zim. Heil Geiſtgaſſe 43,3 TU, | links. von eingeführter Firma zum Se Hauptſtr, geſucht. X \ A z Sb Schreibmaschine Tr auerk 8 hen 


nnn d Vermiethuni 1 Off. unt. S 47 an die Exp. (831861 | Wie Be Garantie i Youstindige 
A | TOODE aur St an cedſren geſ. : N Ausbildung. (9501 


śą Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
a 3,75 Mk., it. a a 
ſtellt nur Proſp. B. Herrmann, Apothek. 

î Bertin NO., Neue Königsſtr. 7. 


LL] 
Pfe auf m. 6d: u. Geſchäftsgrundſt., Aal: Bötzmeyer, Herr R. in M. ſchreibt mir am 
d ? pa einer Rechtſtadt. Miethe 1400 Mark. ` A = ung: ; 24. 3. 1901: Die Behandinny, 
Nahe Weidengaſe 48-3, (0h Hausdiener neg or. une S at an bie Grp. GB || 4 5 ischnec j Aliſtädliſcher Graben 63. war ut u. erfolgreich. (10091 
1. Novbr. Stalfranm f. 1-2 Pf. kschler-Arbetenverrich, fofrt. 10 za zu 6 o auf ſichere ig Bücher- Revis 30 Pfund Leder Wie Dr.med. Hair uom (17207 
z 56, r. 5871 geſucht C. Hickharit, Breitg. 60.] Hupothek, innerh. d. Feuerverſ. . one CA te für ttler, ſchöne[ 9 ug 
T auf mein neues jolides Grundſt Breitgasse No. 60, Skeifen' gun Auer wone Asthma 


{ 1-2 gr. helle Räume zu K y H 8 Of, unt. 18058 an d. Er 1-Et ! . e ZZ 5 
- : unt.: Exp. (18058 . Saal-Btage. `, Geſchirren für 7,50 Mk. Für fih jelbjtu viele hund Patienten 
Far 869 DNE, Bineta 0 Komtoirzwecken per 1. Jan. zu Immi m 1 Danziger Holzpantiſſelmcher, grope heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 
332 A 


verm. Spaste, e „ur Komtolr und Lager gesucht, EN | |e] ji | fi braune Stücke 8 Mk. Veriand| Schrift. Contay Egon. Leipzig. 
ZĘ | Handels: Leht- 


Stube, Kabinet, Küche u. Stall 


Be PA Parkerrrwohuung, tet judng, Offert. u. S 96 an dłeGrpeditton. b von 30 Pfd. an per Bahnnachn. Ausverkanf m pie sachen! Í 


Taxameterkutseher gesicht, 6 CH i 15 i . | i k ii | Ę R. > + u 40. Saks Puppen mit Schlafaugen v. 40 
e. dh AA JS uflitul. 


Birzoligasse ia, neurenov. Woh. Breit 2 ; HERE. - X © 
PEBRA von fof. oò. ſpätt. bill. 3 N; L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. hne m. Preisl, über dn, Neuheiten ingampenſchirme, 
aniem asse 5 f eine erm. eee (BL NaH. 2 Er. bet Panlke. (33076 e. | % | W Gewiſſenhafte und N. Ae kein Php, Stopnia — g 1m 308 an, 
~ PA EE z a aaia a ada 5 7 2 > N N i x 
Zapfengasse ® ift eine Part -Woln mi Laden . plätt | Ein gut empfohl, verhetrath, R 6% .. Aa rorrekte kaufmänniſche É Sh. Versandt grat, a. 2275 tte 29, O: an ne 
neu renovirie Wohnung v. 2 gr. Tul. „Häk. g. f. 25 Mk. z. te macher S \ > ą 15 Ausbildung für Damen ; N 8 Dehrr. Bach hier. Einkauf v. 1,50% erhült jed. ein 
e bon pg 5 Ag 1. Jan. 3. v. Büttelg. 10, Jango. ($ofmetfier) mit Führung des Zr 5 3% und Herren in folgenden M 7025 7 2 a = Geſchenk Tobiasyasze 28. (29856 
Näh. daſelbſt part. [ hrs. (18197 — _ Dampfdreſchapparates vertraut Pó ; A z ; ; iii u Konstanz, 106 PT PAY 
Kell findet zu Marien oder 1. April i Wam : \ Buchführung, a (13710) enjahts it m 
Zimmer. er, felb bet Dan 440 x > RE Ban, H. Wand jg, [von den einfachſten bis zu den 
i . paffend zur Werkſtatt, z, 1. Jan, Leid bel Danzig... (837461 |! d einschließlich Korreſp. H. Wan el, Danzig, eleganteſten Mustern. z 
SE z TJT 2. Damin 11,2. (449 Wechſellehre, kauft Fra 8 
zu verm 5 9 i rauengasse 39, 


A männiſches Rechnen Neujahr gu = 


zw o, 
Hell frol. Laden, ZSchanf., p. 3. K. empfiehlt 


u. fämmtlich. Komtoir⸗ 


1 ja J 7 N vs 
3.1. Sat. au uım.Tobinag 38, 0.8. W Inte sinn Kohlen und Postkarten 
h , — praktiſch. (18633 in größter Auswahl 
Möblirte Zimmer zu vermiethen Fiſchmarkt 5. Sohn anſtänd. Eltern, der die - Honorar . a 5 . Kostenloser r 15 M i 
gali ar endende. Bored. Graben ara ri me uw, Gleen derdie| - Honorar Stenographie — Schreibmaschinen. Steal, Holz empfießtt,die Bapierhandlung 


Brammer’s Hotel, Langfuhr.] eine helle heizbare Werkſtatt 
116785 von gleich zu bermieihen 


* 


leich in die Lehre treten. Joh. 
lölorn, Neugarten 35. 


W. Pelny, Sicher. Reviſor und Handelslehrer, Sreitgnfe 128. br 8er SE Zuges, | Clara Bernihal, 


— W Zee 


ä — — 


— a By a 


———— ———— 


— 


— 


"EP" 


1791) 


ą Almeria Weintennben PR. 60 5% e i 
8 Friedrich Groth, PA Damm 15. Kein Laden. Das Komtoir beſind. ſich parterre,rehts.(33646 | Herrn Dähnel, Friſeurgeſchäft, Tobiasgafje 5 und bei Herrn 


PTWP D WI W W WIW WWW WWO | © 


Vernickelung von Gegen- 


auch Schlittſchuhe und Schlittengeläute ꝛc. werden ſauber 
ausgeführt. (18300 


Herm. Kling, Langenmarkt. 


3008836806009/88088668.08059860080060Q || 
Man weile Nachahmungen zurück! 


faſt allen Cigarrengeſchäften; 
Cigarettenfabrik „Stambul“ 


En Gra 30 U Lr f li, i. zinio” 


© Punfd-Effenen j Köln a. Rh. 
empfehlen in ½ und ½ Flaſchen zu Originalpreiſen 


W Richard Utz. Herm. Müller & Co., Kohlen- 
markt 22, Filiale Stadtgraben 5. Paul Machwitz, 
3. Damm 7. Alfred Post, Jopengaſſe 14. 


Unser Ausverkauf 


Geschenk- Artikeln 


in Leder⸗, Holz⸗, Galanterie⸗, Kunſtguß⸗ u. Metall⸗ 
waaren, Nippes, Photographierahmen, Neeeſſaires, 


Gr. Wollwebergaſſe 9 in der I. Etage. 


Um ſchnellſtens zu räumen, ſind die Preiſe ganz be⸗ 
deutend herabgeſetzt und bietet ſich Gelegenheit, gute 
Weihnachtsgeſchenke billig zu erlangen. (16159 


ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
OU08R902000900002109000900000088000@| 700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- A 
* kräften für den elektrischen Antrieb. 
2 5 der 


į 


nstag Danziger yienefte Nachrichten. 24. Decemocr. Nr. 30% 


Baar- Einlagen i Jos. C. Fuchs, Stadt- Theater. 


, No. 18 Baron 3 

M > e. 
eine onen J. Borg von Wrangel g ja | Inhaber dor (20) 5, (Gntinentał „Btot-__||stistwoój 25. December 1901, Sładnittega 31 u; 
rn 3 verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 5 Nen der e e mpa, goska. Das Hringefihen von den Silberbergen 


empfiehlt fein wohlassortirtes Layer in 


Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, 
Schaum- etc. Weinen. 


oder Alerleirauh. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 


erhältlich, (12899 


zahlung bis auf Weiteres mit: | 


= 30 p. a. ohne Kündigung, 
=, 31, p. a. wit einmonatlicher Kündigung 


J. Borg» 1 ERY ZA ź Regie: E Gi bt. Dirigent: Car 
Ai 8 lität: „Slidweine”. gie: Eugen Siegwart. Dirigent: Carl Meinecke. 
- Y 0 7 2 7 ARRE pezıalıl 89 T 
Matztauſchegaſſe 5. Telephon 945. 4 p. a. mit dreimonatlicher Kündigung ! Preisliſten gratis und franko. (18547 Verſonen: 
00005300800/.80058086/8500600898000Q80 | A Wei 8 2 1. Bild: Ballet: , Gross. Marine-Ballet“ 
r A TEURER M & G Ih eine glasweise in der Probirstube. % 71 Zaubergarten. 1 von aus 1 
2 i 5 r Sr mong ätchen, genannt erg, Emma Batle: em 
Goldene Medaille eyer e orn, Allerleirauh. Melly Sachs Corps de Ballet und 
B f j äft N Ing: m " 30 Kindern. 
A ; anderburſch. Mier. Ekert ild: 
Paris 1900 a 17577 Protektora, See. W. Muhden n 
Langenmarkt No. 38. Telephon 574! Telephon 574! okuſter, böjer Das goldene Haar. 
Zauberer.... Scheurmann König Gdelrcih . Weingärtner 


Tiesenhöfer Biorniederage I a. | 


ips oes . Fl. Saſſe 


Hundegaſſe vis-A-vis der Poft, Baumgart, Wald⸗ A 
Baareinlagen 3 air en tee golei wait re m 
: Hietz . . Kl. Scheffler 
Í J verzinsen wir bis auf Weiteres mit Lagerbier hell und dunkel naprikapftze Knirps. Kl. Richter 
ſowie Braunbier. Schnaprkkapitzel, 
3 ©] hne Kiindi salita mu der Hofkuch des Ballet: „Tanz der Küchen- 
s o ohne | ndigung, Spezialität: Schlossbräu, R Hel zag s O etgani Jungen‘, getanzt von 
Hoehl 3 / % bei einmonatlicher Kündigung, | in Gebinden und Originalſlaſchen. Wohlgemuth) dien, Gert 1 
4° | BER : . Aufträge erdittet I Protektora.. W. Ruhden 6. Bild: 
o bei dreimonatlicherKiindigung. Johannes Reimann. Ballet: „Tanz der Gnomon“, Die Erlöſung. 
a ser sa — Lieferung frei Haus! ; Sr 
getanzt von 12 Kindern. 
0 td t h B k Akt G Wulfram, König 
8 eutse e Ban * 68.) 3. Bild: der Silberberge Herm. Merz 
Die Lügenbrücke. Kätchen, deſſen 


1 Melly Sachs 


Feinster Sect. 
Gebr. Hochl, deismhein 8. Rh. 
Zu beziehen duroh die Welnhandlungen. 


U 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne A si ! Baus Ghelreth . ee König Edelkeich Weinggetner 
x - — ütchen . Melly Sa . inet 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 4 Ą Wohlgemuth . . Aler. Ekert Wohlgemuth A Alex. Ekert : 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18. Peter . . Ad. Gärtner Peter .. .. . Ad. Gärtner 
| t ni pil: ll krmamg okuſtor . Scheurmann Protektora .... W. Ruhden 
(15050 el. E. Stegwart Hokuſtor .... Scheurmann 
- i Glashagen Schnaprikapitzel. G. Siegwart 
Kl. Saſſe Hofmarſchall ... K. rohnert 
Qi.. | Kl. Glaubitt Gin Hofherr .. . E. Werner 
„Kl. Scheffler[ Der Burgwart . B. Galleiske 
Jung.] KI. Scheffler] Hofherren, Hoſdamen⸗Herolde, 
Kl. Gröhnke] Leibwache, Pagen, Diener. 
Kl. Richter Ballet: „Tanz im Reiche der 
Gefolge, Pagen. Silberberye", getanzt von 
4. Bild: Leop. Gittersberg, Emma 
Im Wunſchlande. Bailleul, dem Corps de 
Kätchen . . . . Melly Sachs Ballet und 30 Kindern. 
Wohlgemuth. » Alex. Ekert + 
Peter . . Ad. Gärtner Apotheose. 


LJ 
Protektora .. W. Ruden Sümmtliche Tünze arraugirt 


Theater- V 
ba er erein Der Wächter im nd neu einſtudirt von der 


fan H Wunſchlande. L. Rothſtein u : ; 
„Einigkeit“, Eine Nire . . A. Schekirka SEE ona a 7 


Ein Edelknabe. Brockmann 
Ende gegen 6 Uhr. 


f DONE E FEAA 
Mittwoch, 25. December 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout W. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


König Drosselbart. 


„Vereines 


anteſten in großer Auswahl. Fertige 


bis zu den ele Í 
zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs- 


dieſelben auch im St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe 5—6, 1 verbunden 
mit Konzert, Theater und Tanz⸗Kränzchen. 
Anfang 6 Uhr. Der Vorstand. 


Eintrittskarten ſind zu haben bei den Ehrenmitgliedern 


empfiehlt Xaver s gut- u. Steindruckerei aße g. 


ft, Junkergaſſe 8—9. 


Kein Laden. Das Komtoir befind. ſich parterrerechts (OST 
— Fernsprecher 1050. — (17944 ) | 9009090000 00000009000000 0000000002 


Konditorei und Café, 


Inh. Hans Zimdars, 
Marzipan⸗Fabrik, 
$ Gegründet 1840. Breitgasse 9. 
> Go zu den Feſttagen noch jede Beſtellung für © 
Welhnachtsstollen, Rosinenstritzel, Napf - 2 
kuchen und ſonſtiges Feſtgebäck entgegen. Garantie 2 
für Schönheit und Schmackhaftigkeit jeden Stückes. Noch 2 


2 röpte Auswahl in Weihnachts⸗Präſentſtücken wie: 
2 Königsberger Sätze, Phantasie - Marzipan, Früchte © 


Kramer, Friſeurgeſchä 


ständen aller Art, 


Donnerstag, din 26. Dec., 2. Feiert 
Abends 5 Uhr: m 


Weihnachtsfeier, 
Café Nötzel. 
Es ladet ergebenft ein Der Vorſtand. 


Theater-Verein Eugenia 


f un m 

i ® und Gemüse. © z R 

D Für F einschmecker! 2 Reiche Ausstellung in Bonbonnieren. 3 5 Märchenoper Ae e ee Delmar 

ka a 2 Telephon 1176, ( z D anzig Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 
f.Gofel-fiqueute | auertannt Beiter Marke 20000000000000 0000000902 0000000000 p Perſonen; 

Kol ; — ą feiert Donnerstag, den 26. d. M., (2. Feiertag) fein|Der alte König . Adolf FJellouſchegg 


I. J. Peters & (o. Nachiolger 


Die alte Amme . so. s o 3 „„ M. Schäfer ⸗Kruſe 


m 
Weihnachtsfest, Die alte mme een ijet 
beſtehend in Theater-Aufführungen mit nachfolgendem Der Kong 1 nT genannt * 
5 Tanzkränzehen in Gesellschaftshause, Heilige Droflelbatt. . » . » 4: 5 „„ Felix Dahn 
[Geiſtgaſſe Nr. 107. Anfang 7 Uhr Abends. Ritterſporn, fein Page . > „ e Adalbert Lieben 
; Es ladet freundlichſt ein Der Vorstand, Hofdamen, Minifter, Ritter, vornehme Freier, Geſinde. 


Zu Weihnachts geſchenken! 


Regenschirme pae 


j 1% 7 — Gewöhnliche Preiſe. — 
haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. Mi rattet der Geſang⸗Verein L E - 
. Ercher Sinn“ im Altſtädtiſch. oge ugenia. Eude gegen 10 Uhr. 


Adalbert Karal | e ky i s eee Donnerstag, kpa łc żyj: 5 3½ Uhr: 
i escherun „ Vei ermühigten Preiſen. 
. Meihundhtsfeh, z Das Prinzeßchen von den Silberbergen 


it d fi d 
Danie. Schien⸗ Fabrik. Janggafe 35. feere u Are tu Gesellschafts-Abend 
(18257 oder Allerleiranh. 
s Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 


darauffolgendem Tanz. 
J $ Semis 119 Gönner ſind (33065 
ers eingeladen! 
1 tana K Weſtyr. 3 Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 
Trinker deren ff ler i rm Provinzial⸗Feiht⸗Verein Donnerstag, 26. December 1901, Abends 7½ Uhr: 
. a i i Außer Abonnement. Paſſepartout A. 
> — A r Die Weihnaehtsbeseheerung Novität. Zum 2. Male. Novität. 
X { M Danzig hilfsbedürftiger Waiſenkinder A 
RR übernimmt Muſikaufführungen | findet am 27.Decemher, Abends Das Streichholzmädel. 
111 92 P jeder Art. Aufträge beliebe manje Uhr, im Bilinnysvereins= f 
j = gefülligſt an W. Wiechmann, hanse, Hintergaſſe 16, ſtatt. Muſikaliſches Märchen in 1 Akt von Auguſt Enna. 
ań Norddeutsche Holzindustrie Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗[ Einlaßkarten find von den Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 

a BROMBERG. Perſonen: 


i ſchaft, zu richten. Herren Fechtmeiſtern zu ent: 
Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr : Holzindustrie. G. othkehl, Borfigender. nehmen. (18655 Marie, ein armes Mädchen Nen 
Bautischlerei, Loisteniabrik, Hobol- u. Sägewerk 3 


In Zangfnfr: Emil Leitreiter. (12550 


Albums, Fächern zc. ꝛc. befindet ſich jetzt 


Ergebenſt 


Gebrüder Lange. 


„Lilli Schäfer 

„ Almati - Rundberg 
„Adolf Jellouſchegg 
„ A ee are „Emil Davidſohn 
Chor von Männern, Frauen und Kindern. 


* S .... 


s. so 


Brauereien, 


| Bantischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
‘ tät: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 0 
. Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. Hierauf: » 


Bier⸗ ebenso: i A ; 
bwohl di i Uebernahme ganz, Bauten incl, Einsetzen. 2 a 

verlegern 3 Heil melhobe des Fussböden p polnisch. u. ostpreussisch. nil IRIN men INN; A ll] Hänsel und Gretel. 

5 Herrn ©. B. F. Rosenthal, Kiefern u. aus diversen amerikan, Kiefern- 0 Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. Muſik von 
empfehlen nervöſer hölzern. Bearbeitung durch die neuesten Engelbert Humperdink. 
prakti che 3 amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. Freitag, den 27. December 1901, Nachmittags 6 Uhr tm Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 

l Jalousien auf Droll, mit durchzogener Gurte Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſ 
Bierfaß⸗ und mit Stahlplättehen, sowie Rollsohntz- ń gaſſe. 1. Bild: „Daheim“. 2. Bild: „Im Walde“, 3. Bild: „Das 
i wände werden als Spezialität 9 1. Bewilligung von Unterſtützungen Kunsperhäuschen“, 

Apparate tnal wahrlich meiner öffent-| MW Leistenfahrik Iiefert Bau- u. Möbelleisten in 2. Aufnahme nener Mitglieder. Perſonen; 


für ½ und ½ lichen Dankfagung und Gm- jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- lier BBS 0. Da w Robert Seim 
Gebinde. pjehlung nicht bedarf, da er $ amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni Die Vorſteher S ſein Weib. . . Leonore Better 
Ueber unſere ſa Dankſchreiben aus aller Grosse Läger in Rohholz, Grosse Troc * Heinrich Hevelke, Pani Ed. Eerentz, Otto Jg 5 gaalıı { Glijabeth Senbold 
neuen Herren Länder hat, und ſchon räume bewährten Systems. (10967m © Paul Martini, (1 retel } beider Kinder. e s > a +» 1 Lilli Schäfer 
h sy, erfikl ffi fo ſehr viele Patienten aus 5 Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-, 5 Voll- u. = Bar Die Anusperhere „|. + a s e . Amal Rundberg 
4 MIQEN allen Ständen, die ihn alle fo 2 orizontalgat, Ucbernahme der Holzer. i i pr (Sandmännchen. Marianne: Gonia 
Bierapparate ſehr loben, brieflich be⸗ all. Holzart. Sachgem.Ausnutz, der Hölzer. $ N Thaumännchen „ . Marianne Kieno 
s handelt und geſund gemacht Sorgfält. Pflege gti 14 Engel des Abendſegens. Kiuder. 
verſenden Preis⸗Courante hat, jo kann ich doch nicht unter⸗ Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, — Gewöhnliche Preiſe. 
gratis (18460 laſſen, meine Leidensgenoſſen, hoch u. frei geleg., Kahn-u.Bahnverladung. 


Eónigskerg|bevor fie die verſchiedenen,, k p 
Gebr.Franz in Pr., in den Seiten i| SB x 
Börſenſtraße 16. Mittel und 


Dee auf dieje großartige, ſchnell j 
A. Eycke $% wirkende, billige, brief liche Die Westpr, Pro 


— — 
Freitag, 27. December 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 


Bahnhols- Wirttychait Dirsehan, 


gen angepriejenen 
kuren verſuchen, 


mm 


und ohne Berufsſtörung leicht „ 6, m. b. H. zu Danzi 24 f 
Burgſtraße 14—15, Weben e a pe Heumarkt 8 (Kaiffeisen-Burean) m 1 t t a g essen odet Allerleiranh. 
empfiehlt fen Lager von ſchem man nicht ferg reien öabtt für Spareinlagen . Jedermann am 1, Weihnachtstage. Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Kohlen Holz muß, aufmerkſam zu machen. 4 Prozent - Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 
"= PING litt ſchon 2 Jahre lang anſgei jederzeitiger Rücgahlung mit Verzinſung vom 1. und 15 Kraftbrühe mit Einlage Spielplan. 
Brickets ꝛc. eben wie mn Erbregen, jeden Monat ab. f . Fot. au feu Breitag, Abend? U. he. Mbonnemenis « Worfielung, 
e jirloeh, wie Hejtiges Gzbredcu ]? Kaſſenſtunden 9—1 Mgr Vormittags und von 3—6 uhr SEEEN But e i ar erda SER RN 


zu den billigsten Ta söpzetfen. Auſſtoßen, petitloſigkeit, Nachmittags (17679 


Eiserne Bettstellen Matti 
u 5 gkeit und Kopfſchmerzen, 
AIN von? Mani und wurde Brud dos aeien: | 0 A. M. von Steen Nach. 


„Er 
REID) sone, auch empfehlen ihre Spezialitäten als: len 
i Putenbraten (18682 
* * » B 
Ri g NN B e í f 46 
kauft besten u.billig-[Herrn Rosenthal öffentlich o A S NN Frischer Salat — Compot. ih 1 
JJ . /, ent un Diogenes 
ahrrad= r > perher n F . 
waaren-Manufaktur a a innigften 84 4 ES + LO Q <> B An allen dzić > n an mélangy und selbst- e 1 ka der Lok arp 
ebackene Kuchen, Fri Stücks - Loka 


von A. H. Veltzen in Hamburg. lichſten Dank nisjpredje, (18537 


Katalog gratis. (17708m i er @ sowie nochi. Taielligueure u. Aqnavite b 


FTF 
Damen-Frisir-Salon 
Kohlenmarkt 24, gegenüber dem 
Danzigex Dał. (38480 


Hamburger Fleisch mit verschiedenen Gemüsen Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen, 
Coteletts ungarisch. Das Prinzesschen von den Silberbergen oder 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. 


Dolgener Maränen, k Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Mayonzaise won Bachs EN Binda, wia Meeres und der Liebe Wellen. 
a A i 


Blähungen, Kollern in den Ge- 
233. (12389. ern in den 
Telephon í därmen, Stuhlverſtopfung, 


für Kinder] hafte, sch J 
wach» 75 dk» cry e E Holzmarkt 28. Altſt. Graben 1/8, 


Girod, Bahuhofswirth. e \ für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


Leonhard zu ſoliden Preiſen. (18265 
Stappen. WYWYWWWWWWW WO 


Nr. 301, Dienstag Danziger Neueste Nachrichten. 24, December. | ODA. 
Dr. Spies, a. Rehhof, 22. Dec. Bei der geſtern in der Ober⸗ Hafer unverändert. Gehandelt tft inländiſcher hell Mk.] Wreſchener Angelegenheit im preußiſchen Abgeordneten⸗ 


früherer braunſchweigiſcher Juſtiz⸗ und Kultusminiſter, ift förſterei Rehhof abgehaltenen Treibjagd wurden 
geſtern in Braunſchweig geſtorben. im Belauf Werder von 15 Schützen 32 Haſen erlegt. 
Der Herr Graf. * Elbing, 22. Dec. In Cadinen fand heute die 

Köln, 24. Dec. (Tel.) Der Graf Sztaray aus Ungarn, Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. Nach Geſängen 
der hier ein Sportwettbureau unterhielt, wurde verhaftet. der Kinder überreichte Herr Landrath von Etzdorf 
Der Graf wird von Budapeſt aus wegen Urkundenfülſchung den Gutsbeamten und Gutsleuten mit, einer Anſprache 
Hedbvieflich verfolgt. die kaiſerlichen Geſchenke. Nach der Beſcheerung ver⸗ 
| Peit, in sł. Dec ae g an Sele b 
r Dec. 

un Bord des der Levante kite nehörigen Dampfer seinem Anite aeidjebenen 80jährigen Gottfried Fiſcher 
„bios“ in Hamburg wurde eine Ratte aufgefunden, die an von Elbing ift von den Aelteſten der Elbinger Kaufmann- 
Peſt krepirt war. Der Dampfer wurde fofovt iſolirt, des⸗ſchaft, denen der Hafflotſe unterſteut ift, der Schiffer 
inſtzirt und unter Aufficht des Hafenarztes gestellt. Perſonen[ Karl Schmidt aus Bollwerk dem Regierungspräſidenten 
find nicht erkrankt. in Danzig in Vorſchlag gebracht. 


143, A 148 w 8 25 fein weiß Mk. 147, extra hauſe ſeitens der Polen aufgegriffen wird. Sobald dies 
1 t j er Tonne. $ } a È 
ren ruige zum Eranfit Bittoria= Mr. 170, weiße] geſchieht, dürfte die deutſche Regierung in der Lage fein, 


Mittel⸗ Mk. 188 per BE u Re. PAR Beweismaterial dafür zu erbringen, wie die ſtellenweiſe 
Naiheler ME. 11, 43, 45, 48 per n Landfriedensbruch heranreichende polniſche Ent⸗ 
; p del. att an 8 0 : 
5 ea zur: rüſtungsbewegung mit Bezug auf die Wreſchener Vor⸗ 
gänge weſentlich von auswärts in die Provinz hinein⸗ 
getragen ifte 


Berliner Börſen⸗Depeſche. . 
23. 24. 28. 24. 


Weizen per Dez.] —.— —— Hafer per Dezbr. 154.— 154.— 
A ä Mat |170.25|172.— „ n Mat . |156,—|156.28 
Juli 171.25 —— | Mais per Dezbr. |137,— 1137 25 
Mat . |125.50|125.50 


Alberner Schwindel. 
J. Berlin, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Aus Poſen wird 
der „Germania“ depeſchirt: Warſchauer und polniſche 
ä Spirit. 70er loco | 30.90| 30.60] Blätter melden: Wegen des Gneſener Urtheils 
10 ka. Z e 9 51 pH 28. 24. 28, 24 bonkottiren (2) die Warſchauer ruſſiſchen Offiziere und 
wide der Privatförſter Kropf, Fo „| 5 = ; 
to wo, n auen Schuß am Fc Ich wer hee, 29 092 100 Olic imo tasolta- B= poż m N N 


verletzt. Bisher iſt es noch nicht gelungen, ſämmt⸗ 30% Oſtpr. Südb.⸗Akt. 77.— 76.50 ; 
liche See zu Je en. Anat. II. Obl. Er⸗ zeichnen fortgeſetzt hohe Beträge (2) für die Wreſchener 


* L 

Roggen per Dez. 144.25 —.— 
bogen zor Neal 14725 147.50 Niibaı ber Dezb. 56 60 56.30 
„ „ Juli 147.75 —— „Mal. 54.60 54.50 


N RA 


Des Weihnachtsfeſtes wegen 


i 3 8 ü Śn. 97.10 97.— > Bemerkungen, die aus 
A 5 „|, e. Schwetz, 22. Dec. In der geſtrigen Sitzung des 3% ' EL Ga dlóg unt. |139.50|189.50 | Opfer. Es foten vielfach Bemerkungen, 
erſcheint unſere nächſte Nummer am Frei- Saane pide, Le ci 00 AJM de 110 Bohr: 9780 Ą Dorr Bani 125.0 12500 preßgeſetzlichen Gründen nicht wiederzugeben ſind. 
tag Nachmittag. lage des Kreiſes bis auf Weiteres vertagt. Zu Mit⸗ $ LĄ Deulſch. Bank⸗Akt 201.60 201.70 ; 1 
gliedern o Landwirthſchaftskammer wurden die i 96.60 Disc. Com.⸗Anth.180.50.180.— Deutſches Ultimatum an Venezuela. 


— 


X NEC W. S. New Pork, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Deutſchland 


hat einer Blättermeldung zufolge wegen verſchiedener 


erren Generalſekretär Steinmeyer Danzig, von % Wpr. Pfandbr. Dresd. Bank⸗Akt. 127.60.127.50 
145 kowski⸗Grellen in Bremin wieder⸗ und Beſitzer kitterſchaftl. I. 1.87.60] 87.50 Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A. —.— —.— 


A h 1 86.90) 86.90 Oeſt. Erd⸗Anſt ult 206.— 205.75 j DT ; 
Lokales. che Va 50 ee Nane n 400 50 10150 Erſatzanſprüche deutſcher Staatsangehöriger ein Ulti⸗ 
* Nenes Stadtlazareth. Heute Vormittag hat vor im allgemeinen, im beſonderen die Strecke Neuenburg: BOONE 97.60 Danzig DUMADI mann an Venezuela gerichtet. 
dem hieſigen Grundbuchamt die Auflaſſung des für Hardenberg angenommen. 40% Defter. Goldr.|101,90|101,80 DLA K. 11. „ 38 00, A A f 
den Shu des neuen 4 Bus A > 0 \ ; w.» St-Prior.] 63.75) 62.— Die italienischen. Abſichten auf Tripolis. 
vn 79.25 79.26 | Gk. Berl Pferdeb. 18070113080] st. Konftantinopel, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 


—.—1100.— 159.75 159.75 

= aa 185.—|185.10| Pforte beauftragte den Botſchafter in Rom, bei der 
—.— 96. Barz. Papierfabr. 199 5599,75 italieniſchen Regierung Aufklärung darüber zu verlangen, 
e moż ER ob es wahr fei daß Italien eine Protektoratserklärung 


Wechſ. a. Petersb. 
kur 


an bie Stadt Danzig ſtattgefunden. Damit iftimeifter einſtimmig wie o 


R 5 1 . 894. 
nun die ſo viel erörterte Frage endlich entſchieden. ec. Boją rt. Adi —.— 99.25 


„Fröhliche Weihnachtszeit!“ — fo heißt es imſſchaftliche Berei : a 00 


Sie», is fröhlich wird die Weihn a geen Won dat und SR über Tripolis, mithin über türkiſches Gebiet, beabſichtige. 

weſſen Wunſch wäre es nicht, daß dieſes Wort auch für ſenb.⸗Akt. . 153 .70154.25 y p PR: 8 : 

ihn fih bewahrheiten möchte? Durch Nacht zum Licht N AWG uf. a. Warſchau 215.7515. Heftige Zwiſtigkeiten. 

— müchte es auch für diefe Feſttage e L. b EC e 63.90) 64.4 "GE — A 2 : New⸗Mork. 24 Dec. (W. TB) Der „New⸗Nork 
+ nr F A * IO dr — = PTA 

Ben seöftenben und zeig Ineubenben AO Giienb. St:-Pr.|109.70/109.751 Privmtdistont [8Ha 8a 0 o| Gerald meldet aus ABafólngton vom 28,: Bräfident 


Nrth. Pac. pref. Ak. 100. 40100, Rooſevelt habe am Sonnabend früh in dem mit 
Tendenz. Bei fortdauernder Geſchäftsſtille waren im Menſchen angefüllten Audienzſaal dem kommandirenden 
auch die trübe Dunkelheit draußen vor den Feuſtern, heutigen Verkehr die Kurſe gegen geſtern wenig verändert. General Miles heftige Vorwürfe gemacht, Miles 


i ücke i r vot ein l : Argentinien etwas feſter, weil die vorliegenden Meldungen 
lieren Bild, m e die nei Gw Annahme einer friedlichen Beilegung des argentiniſch⸗ habe dann den Saal in ſehr großer Erregung verlaſſen. 


s 0 i . fońlenattten meiſt 
ein Gruß freundlichen Sonnenſcheins! Hileniichen Konflitted günſtiger lauten : - a 
Der Familie gehört der heilige Abend und dle Be- e use wie er JAAA Die Lage in Argentinien, 
ſcheerungsfeier; dann aber macht ſich doch das Beſtreben Gotthardbahn ſchwächer, Kanada ſchwankend. In zweiter“ — Rom, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie die Tribuna” 
eltend, auch mit anderen Menſchen in weihnachtlicher Börſenſtunde Hüttenaktien gebeſſerf. Sonſtiges unverändert. meldet, befindet ſich Argentinien in überaus be 


reude zuſammen zu ſein. Und dazu bieten dann d 8 
n ri Veranſtaltungen angenehme Gelegenheit. denklicher Lage. Beſonders übel wären die Italiener 
daran. Viele Firmen ſtänden vor dem Ruin. Zugleich 


Im Stadttheater ſteht der Feiertagsſpielplan 
gänzlich im Banne des Feſtes: Märchen in Schauſpiel mit dem Ausbruch des Krieges werde eine Revolution 
beginnen. ć 


des Weihuachtsfeſtes, durch die frohe Nächſtenliebe, wie 
fie gerade dieſem Feſt jo eigen ift! Hoffentlich ſchwindet 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. % 

z | j Berlin, 24. Der, 
Neuerdings erhöhte Preiſe in Nordamerika machten hier 
das Angebot von Getreide ſehr zurückhaltend und die wenigen 
Käufer mehen 118 den, MIE, 1 penn —ñ— 

E f : a geſteigerten Forderungen fügen. e oggen erzielte sł 
% Beferung mat mitt Mo proh, Safe: Ten patin, ma), isć AA 

j g p SIEBTE et 1 > f 
e ee ai Boba "Ja a aa e e T Au, ihre 
rn, z Y it * 

Zirkus Buſch in Berlin engagirt war, ein Hundedreſſeur, beſitzer Kaufmann ⸗Wilezewo gehörigen Gelände in szą: Kommen, Aak 0k 80,60 Mk. ŚR PSA Da Einwände gegen das Mandſchureiabkommen ihm ſchrift⸗ 
ein Bauchredner, zwei Damenterzette, eine deutſche Tiefe von ungefähr zwei Metern die gut erhaltenen 5 5 i 
Soub rette, eine frauzöſiſche Excentrie⸗Soubrette u. a. Schaufeln eines Elche s gefunden. lich mitzutheilen, damit er ſie nach Petersburg weiter 
Konzerte finden in allen Konzertſälen ftatt, fol G, Pillan, 22. Dec. In der letzten Stadtverordneten⸗ geben könne. Man hält das für ein Anzeichen dafür, 
daß Rußland Willens iſt, ſeine Forderungen abzuändern. 

Der kaiſerliche Hof iſt in Thſutſchou, welches ſchon auf 


und Oper giebt es täglich Nachmittags und Abends. 
Im Wilhelmtheater finden täglich zwei Feſt⸗ 
norſtellungen ſtatt, für welche ein reichhaltiges Programm 
zuſammengeſtellt ift. Wie aus dem Bureau des Theaters 
mitgetheilt wird, treten u. a. auf eine vorzügliche 
Parterre⸗Akrobaten⸗Truppe, welche 4 Monate lang im 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Zur Landtagseröffnung. 

J. Berlin, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Es gilt hier als 
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer der Gröffnung des 
„Landtages fern bleiben und den Miniſterpräſtdenten 
Graf von Bülow mit der Eröffnungsrede betrauen 
werde. 


im Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus, imſſitzung wurde der Etat der Realſchule für 1903/6 unter 
Apolloſaal des Hotel du Nord, im Eiabliſſememder Bedingung genehmigt, daß der Staat die Mehr⸗ 
a enthaln. f. w. Unter dem reichhaltigen ausgabe im Betrage von 3467 Mk. übernimmt. Der 

nhalt des Inſeratentheils der vorliegenden Zeitung Stautszuſchuß würde fdh ſodann auf 25 467 Mark 
wird gewiß ein Jeder leicht das ihm Zuſagende belaufen. 
herausfinden. 


* Der Militärverein begeht am 31. December ſein 
Sylveſterfeſt im Apolloſaal des Hotel du Nord mit 
Konzert, Aufführungen und Ball. Näheres ift aus dem 
Inſeratentheil erſichtlich. 

* Zweites bakteriologiſches Juſtitut für Mefi- 
preußen. Danzig beſitzt bekanntlich, angegliedert an 
das ſtädtiſche Lazareth, bereits ein bakteriologiſches 

nftitut, in Betreff deſſen der Staat mit der Stadt 
eſondere Vereinbarungen getroffen hat. Es iſt daher 
in Ausſicht genommen, daß auf Grund der neulichen 
Beſtimmung des Kultusminifter über die Einrichtung 


Geſtern wurde ein griechiſcher Kaufmann vor ſeinem 
Laden im Geſandſchaftsviertel verwundet aufgefunden. 


Der Streit mit den auſtraliſchen Zoll⸗ 
behörden. 

Sidney, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kapitän des 
Lloyddampfers „Prinzregent Luitpold“ iſt zu 
einer Geldſtrafe von 10 Pfund verurtheilt worden, weil 
er in Nichtbeachtung der auſtraliſchen Zollgeſetze auf der 
Fahrt von Melbourne nach Sidney die amtlichen Siegel 
verletzt hatte. Er hat Berufung gegen dieſes Urtheil 
eingelegt. 


Die Arbeitsnoth. 


CEC ͤ ͤ dd cc RE en 


Standesamt vom 24. December. 
Geburten: Oberleutnant im Fuß = Artillerie = Regiment 
von Hinderſin Mar Wendland, S. — Grenz⸗Aufſeher Carl 
Haaſe, T. — Vorarbeiter Herrmann Grimm, S. — 
Vizefeldwehel im Grenadier⸗Regiment König Frledrich I. 
(a. Oſtpr.) Nr. 5 Karl Semerau, T. — Arbeiter Johann 
Klingenberg, S. — Arbeiten Wilhelm Ruch, T. — 
Kutſcher Johann Bupacz, € 


J. Berlin, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Petitionen, 
die zum Entwurf des Zolltarifgeſetzes ein⸗ 
gegangen ſind, ſollen bekanntlich bei der erſten Berathung 
des Geſetzentwurfs in einer beſonderen Ueberſicht zur 
Kenntniß gebracht werden. Sicherem Vernehmen nach 
wird die Ueberſicht erſt am 1. Januar ausgegeben 
werden. Es ſollen nämlich noch alle eingehenden 
Petitionen aufgenommen werden. 

J. Berlin, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Ueber den Zeit⸗ 
punkt, in welchem die Aus führungsbeſtimm⸗ 
ungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes in Kraft 
treten, iſt bis jetzt noch nichts bekannt. Wahrſcheinlich 
wird auch der Landtag mit Forderungen befaßt werden, 
welche im Zuſammenhaug mit dem Fleiſchbeſchaugeſetz 
ſtehen. 

V. Stuttgart, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Der König 
berief den Landtag auf den 15. Januar ein. Es 
handelt ſich dabei nur um eine ganz kurze Tagung. 

Stuttgart. 24. Dec. (W. TB) Die Finanz 
Kommiſſion der Kammer hat trotz Widerſpruchs 
des Miniſterpräſidenten mit 8 gegen 6 Stimmen 
einen Antrag angenommen, in welchem die Vorlegung 
des Vorſchlags der Reichspoſt verwaltung 
betreffend die Einführung einheitlicher Poſt⸗ 
werthzeichen zur nachträglichen Zuſtimmung der 
Stände vorgelegt wird. ppe 
O Paris, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) In Arles finden 
feit einigen Tagen große klerikale Kund⸗ 
gebung en ſtatt, weil auf Anordnung des Gemeinde: 
raths ſämmtliche auf öffentlichen Plätzen ſtehenden 
Kreuze beſeitigt werden. Geſtern kam es zu größeren 
Ausſchreitungen der erregten Menge, wobei mehrere 
Stadträthe verwundet wurden. $ 


J. Berlin, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Ueber die Abſicht 
der preußiſchen Regierung hinſichtlich der Milderung 
von bakteriologiſchen Inſtituten in elf Regierungs- der Arbeits noth erklären die „Berl. Pol. Nachr.“: 
a. nere w pa ah ice a jen Auch durch den nächſtjährigen Etat werden, ſofern er 
arienwerder das zweite bakteriologiſche Jnititm SEA X $ ; 
erhalten ſoll. Die een en de TE ſind ab ZAK K ak run, Mikes 
bereits im Zuge. it Genehmigung des Miniſters Mittel zur Unterhaltung und Erneuerung der baulichen 
wird im Regierungsgebäude zu Marienwerder ein und maſchinellen Anlagen und der Betriebsmittel zur 
Zimmer zu dem genannten Zweck umgebaut und ein⸗ Verfügung geſtellt werden. Ebenſo bieten die be⸗ 
Faust ren 1 Arzt ift der Kreisarzt daſelbſt in f ſtehenden Baufonds noch betrüchtliche Mittel zur Erhöhung 
o Schluß der Jagd. In Gemäßheit des § 2 des ; j finrio Fate Be um. der Bauthätigkeit. Es ift bereits Anordnung getroffen, 
Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26, Fe. u Troyl. — Arbeiter Bruno daß der Induſtrie alle irgendwie thunlichen Aufträge 
bruar 1870 ift durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes Johannes Otto Harder zu Pillau und Marte Mathilde ertheilt werden. 
für den ng des Moj Blog Danzig der deki b a Y CR REAA onaga 1 1 Paul ne 
i „ itri nig zu n. — abtbau⸗ R 
> WORA: an b kę beż WW a 5 etren Panl Mieth e, Hier, und Elsbeld Martha Marz Oldenburg und der Zolltarif. 
efi 11 und für Hafen auf ben 28. Januar . Seir aten: Storer eſelle Arthur Steinweller und b] ler hal ie, 1 BA lan 
z i — i a ei i 
Eœrſtochen wurde in Ohra in der Nacht zum Ragüſte tau joł ać — Slidiergejene En Seite 88 Minifterium ur eine Anfrage ſeitens eines hieſigen 
Montag gelegentlich eines Streites der Arbeiter [Ida Boltz. Sämmklich hier. — Torpedo⸗Ober⸗Bootsmanns⸗ ý i \ 3 $ 
Stojhinsti, Derſelbe harte am Sonntag mit den] maat Theodor Strecker zu Kiel und Alice Sim m e hier. — Blattes: Das Staatsminiſterium müſſe Bedenken tragen, 
Arbeitern Beyrowski und 0 Deus Weih⸗ AR Sylla Rer und Bertha Geiling zuſſich über die Abſtimmung zu äußern, da die Begründung 
nachtsſterne feilgeboten, alle drei hatten dann in mehreren Todesfäfle: Wittwe Efth der Abſtimmung, welche im Bundes rath gegeben wurde 
A h p fer Erdmuth Neintomsti r mig, geg ! 
Geldes en geaca T ber orie hene de nych geb nee 85 9. > En Invalide Johann Pelkowski, aus überwiegenden Rückſichten des öffentlichen Intereſſes 
pbm Es fam bald zu Thätlichkeiten, in deren 12 25 ża Muskeiter der ACE O SECA nicht würde mit veröffentlicht werden können, während 
erlauf Skoſchinski einen dermaßen wuchtigen Stich in Friedrich Wilhelm Kraſchewak, 22 J. — S. des Oberlts. es auf diefe Begründung ſehr weſentlich ankomme. 
R al8 Par | daß die Schlagader r würde A ee N ck 115 a 3 4 b £ a pi d, = eq BG DE... ERA 
der t t ; ` e U , 2 - Königl. y ? 
pezeturete Gl geide. 2 9 50 San, Gpuigentuje Słedunigśratd Friedrich Wühelm Vied rte, 745. — Wittwe Der „Fall Arnim.“ 
i its di „, Henriette Karoline Preusgaſck, geb. Will, 76 J., 6 M. —- J. Berlin, 24, Dec. (Privat⸗Tel.) Graf Arnim hat 
niedergelegt. Die Thäter find bereits dingfeſt gemacht. Wittwe Pauline Ty run, geb. Lieder, 68 J. 5 M. — 6. des ’ Puch ) 
n.wieweit jeder der beiden Meſſerſtecher an der THai |alróeitere Adolph SDE, LŚ, 2 M Worómageiiee Genugthuung für feinen bedauerlichen Zwiſchenruf im 
. 3 a die sj pei bla bar Auguſt Hermann Glaß, 59 Fy 8 M. — Arbeiter Friedrich Reichstage gegeben. Aus Köln wird hierher gemeldet: 
5 Merine 51 1 iji A Errei MONA US d Graf Arnim ließ Erkundigungen über die Kölner 
eh NĄ Br d f- dlos: a a ach 1 Wich d l : Aróeiterjamilie, welche den Anlaß zu dem bekannten 
a „„Krankenkaſſenpuch für Johann Wioſch, i - f Zwiſchenruf gab, einziehen und durch eine bekannt 
abzuholen aus dem dbur der Königl. Polizei⸗Direk ' 1 N f i l 4 4 ô anunte 
am 14. November R Portemonnaie "mit 248 0 WYŁ. a Letzte In els nachrichten. Perſönlichkeit in Köln dem betreffenden Arbeiter die 
ofen von Fräulein Altſtädt. Grab A . Dec., 5 Uhr. bivat⸗ ü gli i 
e wet ji ee pala: 808. N 255 PWS 147155 Rew Den: a Że Abends 6 Uhr, (Privat 3a SAR abgeben, es berühre ihn ſchmerzlich, einem 
Fam yes 1 e 4 6. Verloren: 3 cen 1135/10 88% ar! > e ; świ 5 R A 19 von Krankheit heimgeſuchte Familie er- 
ranne ortemonnate mit ca. 4 „ Rabattmarken, Näh⸗ North. Paeiſte Aetien — 5 December „| 6.60 | 6. nährenden ann wenn auch ohne ihn zu kennen 
del d R „ Preferr.] 9% | 99% der Januar. 6:70 | 6.60. . 4 5. , 
an dunfelgrünee Borienmunaie mit eg. 21 Wie En potem veeb ; 120 100 e J | 650 ſunabſichtlich Unrecht gethan zu haben. Er fühle das 
2 Theaterbillets, am 17. November er. 1 goldene Damen do. Ered. Bal at Oil⸗ A "| ver December sah | eae | Bedürfniß, ihm fein aufrichtiges Bedauern darüber nus- 
NOW) |) 


Remontotruhr Monogramm RF: mit Ketten und Medaillon, City ....... 115 | Mai ; A h antl i i 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei Direktion, * Buter Muscovab.| 8% 38% ber Juli |; .1. 857½ sr ee af Kenin will auch die kränkliche Frau New⸗York, 24. Dec. (W. T. ⸗ B.) Richter Scott 
Shtcngo, 23. Dec, Mends 6 ür (Privat-Telegr) des Arbeiters zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheitſ vom „Oberſten Gerichtshof? hob das frühere Urtheil 
Provin 3. lenk 21,12. 28/1 An poe 23/18 eng ER unterbringen laſſen oder auf, wonach der Northern Pacific verboten war, 
h Bunias 21, Dec Mut met gpupigëy Gaismai Fi gone, | | ze | pas; | ta an, "orte in waddaloce Weite ipe Bin. „%% ;ũů a kasta 
"me BE) e || 9 4 Sowy alk EFT Der c o Zentrum und Polenthum podał aż UB 
“= De er E — UD 
Warſchun hat fein Grundſtück für 15 200 Mk. an den i p J. Berlin, 24. Dec. s Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
r Rohzucker⸗Bericht AA eee e VREE] eee, eee eee eee 


Seite iſt kürzlich angedeutet worden, daß eine größere 
Ausdehnung der polniſchen Propaganda in 
Oberſchleſien vorbereitet wird. Das nimmt die „Ger⸗ 
mania“ ihren alten Freunden ſehr übel. Sie fühlt ſich 
gedrungen, zu erklären, daß die Zentrumspartei unter 
keinen Umſtänden ſich oberſchleſiſche Abgeordneten⸗ 
mandate werde abjagen laſſen. Der Einbruch von 
polniſcher Seite in die oberſchleſiſchen Zentrumswahl⸗ 
kreiſe würde den Kriegsfall mit allen Folgen bedeuten. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. December. 
Rohzucker. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendemant: 6,50. Nachprodukt Baſis 750 Rendemant: Mk, 
5,20 inkl. Sack tranfito franfo Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg: Keine Börſe. 
Hamburg: Keine Börje. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 25. December. 
Wetter: Trübe. Temue ratur: Plus 20 R. Wind: NO. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländifcher Sommer⸗ 
740 Gr. Mk. 165, 780 Gr. Mk. 170 per Tonne. 
Roggen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher 744 Gr 


Vincenz Frauen⸗Verein fand heute eine 
Chriſtbeſcheerung ſtatt, bei der etwa 60 arme Frauen 
mit Lebensmitteln ꝛc. beſchenkt wurden. 
W. Marienburg, 22. Dec. Der Militärverein 
beging heute unter recht großer Betheiligung feine 
Weihnachtsfeier. Der Ehrenvorſitzende err Dr. Thießen 
eröffnete im Beiſein des Vorſitzenden, Landrath Freiherr 
Senfft v. Pilſach und Gemahlin die Feier mit 
einer Anſprache. Unter ſchönen Tannenbäumen wurden 
ca. 230 Kinder der Mitglieder mit reichen Gaben Gee 
AB” R 1 Engebſchen wog b Bou hatte 
Abend im Engel'ſchen Lokal in Vogelſang einen]. i 
Familienabend mit Konzert und Theater veranſtaltet, RAA NADE ie Linlendiſche roße 688 G 
welcher ir jiart beſucht war. Der Ertrag hierfür i 650 ; IR, 125, © 80 Gr. 


einer Weihnachsbeſcheerung für die Kinder bella BE. 127 ber łowi, n 


Chef⸗Redakteur Gu ft av Fuchs. i 
Verantwortlich für Boliut und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal? Alfred Kopp, 
für Provinnielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 


Nachrichten“ N uchs u. Cie. 


PORTER . 
BARCLAY, PERKINS & (0. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
RE 117826 


Poleninterpellation im Abgeordnetenhaus. 
J. Berlin, 24. Dec. (Pripat⸗Tel.) Nach der „Natl.. 
Korreſp.“ ſteht es außer allem Zweifel, daß die 


zu haben. 


dem Gebiete der Provinz Tſchili liegt, eingetroffen. 


L e 


—— ee 


| 
| 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Dezember. Nr. 391: 


| Holzmarkt No. 12j1a. | | Holzmarkt No. 124. 


Restaurant — Wiener Cafe Weinstuben } Treppe 
meu eröffnet. a | (18662 


PE e — —— — — — © — ~ o m — „FFF 


* Cafe Behrs ena mE 
Saal⸗ Kom ert. 


2 
$ Rathsweinkeller, Ą) anann 


Hente Dienstag: S . n. B ° erden 


Behrs. 


Grosses Konzert Café Böhlke a 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Leib⸗ Am 3 Weihnachtsieiertas: 1 


Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönlicher N jà 
Kailee - Frei- Konzert, 


Leitung des Königlichen  Mufif « Dirigenten 
__Anlang 3 Uhr, (18666 


Herrn Krüger. (18545 


Anfang S uhr Abends. "TRB 
„AAN 


Am Olivaerthor 7. 
Am 1. und 2. Feiertag: 


Großes 


WMirecter ; 
i und Besitzer: Dom EYER. 
Mitte, den 25, December 1901, 


Donnerstag, den 26. December 1901, 
(1. u. 2. Weihnachtsfeiertag:) 


ua LJ 
Täglich: 2 Vorstellungen. 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 7’), Uhr. 
Vollständig neues Personal. 
Mittwoch: Nach beendeter Vorſtellung: 
Grosses Frei - Konzert. 
Donnerstag (2. Weihnachtsfoiertag) nach beend. Vorstell. 


Großer Feſt⸗Ball. 
Entree für Theaterbesucher: Damen 30 25 er 504. 
Entree £,Nichtiheaterbesucher: Damen 50 erren 759. 


CC eee 
1. Elite - Masken - Ballgürger Bürger-Shübenhans (Halbe Allee) 


verbunden mit Otto Stöckmann). 


Künstler-Costum-Ball- Fest Freitag, den December, 3. Weihnachtsfeiertag: 


unter Mitwirkung des geſammteuäKüunſtler⸗Perſonals. Milita 22 r-Konzert, 
= in der 
Ko" a Panorama Passage. ausgeführt von ar wi m" des gg ke . 


Weinstuben. 
= Die besten Whitstable Austern == 


10 Stüok 23,00 Mark, 


Hummern — Caviar 


-Austern -Frühstück — Schwedisches Frühstück 
| & Couvert 2,00 Mark. 


Diner von I bis 4 Uhr. 
Soupers ah 6 Uhr Abends. 


Restaurant. 


Original Bürgerl. Pilsener — Münchener Spatenbräu, 
Auserlesene Frühstücks- und Abendkarte. 
Mittagstisch '/,1—3 Uhr. 


Stadtküche wie bekannt. 


Carl Bodenburg, 
Kais. Kgl. Hoflieferant. 


51 Jopengasse 51. 
Diefe Woche: Die maleriſche 


| Aang 
dae Milehpeter. u | 


1575 reife Partieen me ee photoplaſtiſch 
ER Am 2. Weihnachtsfeiertag: 


Poſtkarten za, Portrait 


18637) 


Grosses Kaffee- Konzert 62506 l 


find Die Vornehmfte beim Abbrennen eines e peak PO erhält jede : 1 rs Fi — 
Nenjahrs - Gratulation, , ei Café Grabow) Cie n dm. 
Jug Siia bon 1,60 t. en e e 1.11... vorm. Moldenhauer. Berg] chlößchen 
liefert dieſelben in ca. 24 Stunden. pili « Den 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 0 CABO z M a 
a diun, | [APITA | Oroiies KORAN | TORTI 
e we „Atelier, Paſſage Neuer Parquet⸗Fußboden. 8 Ela 
fi iti 1. Feiertag: 
» ayh Ach Am erſten Festtage: KONZERT. |. c en zg f. Tanzkrännehen. „ren. 
fan 4 
dee yonopt apen- 5 wa a Um 8 Uhr: . ner lieben Gäſte. KOZY — — TEK 7 — 5 Aer Ha en 
SEES rear A zweien Fegg; KONZERT.|j, A, Nonheygers LAIMENEN Café Hintz ag 
eee Stave, Warage 9. — 1814 ee k tt 88 de 8 agſahne 
, , , . 
und 2 eihnachts⸗ 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage: 


Grosses Fest-Konzert 


der Kapelle des Fußart.⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn 6. 


feiertage: 2. Feiertag: 


Etablissement JäschkenthalPanz- Kränzchen. 
Gr. Konzert SE d Borton 


Erſten, zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag: Grosse Militärmusik 
= 


Großes Militär⸗Konzert Ane 4 unr. __ 
eführt von der Kapelle des 2. w Hnsaren-Reyiments Gasthaus zur „Deutschen Flotte“, 


wozu ergebenſt einladet 
Albert Hintz. Allerlei mit geb. Zunge, 


Anfang 6 Uhr. — Entree 30 J, Logen 50 . tori: Pr en Nr. 2 unt enj licher 2 TT. Onera, mit A 
Skale Mc Stabätzampeterb Herrn 8. Gas a Am 2. Weihnachts feiertag: Kae Eee ee 
io bey 29. Terember ct. > 1 S esa] Grosser Gesellschafts-Abend II erming oli, . 
j Zur Beachtung! und Baum⸗Abbrennen, wozu dlichſt einladet Wi 
12. populär es Symphonie- EN M Am 8 zp piej 3 des en W. Granon. ne Wolterſtraße 6. greita er age A intergarien, 
Kapelle DE: upar. egimen erſin t: otpourr von <e eberraſchungen re „ den ecember: 
unter 1 des beni h Muſtköirigenten Herrn b. Theil. ! 9 8 292 łapreji. Fritz Hillmann. Loth’s Etabliſſement, Heilgenbrunn. 34 Wel hnachtstag 10 ub . gelen ag 
uverture zur Oper „Der Freiſchütz“ v. Weber, 4. Abonnemente E 


PE O 
Wotan Abſchied und Freuerzauber aus der „Walküre“ non Am 2. und 3. Weihnachtsfeierta 
Daner, nn von Nahe (Herr Goncertmeifier Hôtel de Stolp. & « 8 T kr A 
Wernecke). Es dur-Sumpdonte (Mr. 1) v. Hann zc. | Restaurant, Täglich: Konzert-Saal. roße Anztranz jen. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 40 A Logen 60 ER T 


Großes Konzert. 


— Anfang 4 Uhr. — 
Entree frei. 


Konzert «serz 
der Kapelle des Grenad.⸗Regts. 


10 Otto Zerbe. „si $ by, Dirigent H. Wilke. Die Kenelbahn 
N 428 a 
Apolloa Motel du Aan. EIS "elle ann Auge n Linden tu. ni a 
` B „a 
80 S SE 2 a 1 8 Am dsk, Wasser fl. Brite 00, runów» We date, (1862 
2. Feiertag: & er Nen z Nen! hı artt, 
Gi $ 8 Streich⸗K t 2 e Doppel- a Dan Konzert- awe Nida if auben sila estem 
0 E reich⸗ onze A R onz ort. p bleibt bis beute sie ER er giebt Alles nur 1 mit Ki ee u. Vereins⸗ 
c Sn aer walkę dna osłona | ee e PE teliger, e ię „ine e | win 


Kapellmeiſters a upr Ma atingo. Das A beſteht z. Z. aus 50 Piöcen und 1 5 
Herrn H. Wilke. Sonn- u. Feiertag Anfang 5 Ahr. Wochentag, Anjang 7 U Ahr. fehrreiche, ſowie antenne deca Zur gef. Anſich 


Billets find im Vorverkauf à 40 Pfg. und 3 Stück 1 Mk. Pó eski ee. De ladet ergebenft ein Bruno en 
er 5ı du i Lung, in der Konditorei des Herrn O. Schultz reils Motel. Albrecht s Hotel, Henbude, 
Sianna des Herrn . kaa 5 See le it Heilige Geiſtgaſſe 71 und Eingang Lan . 1 a Albr echt 8 otel Heubude 


Hauptpoft, zu haben. (18671 Heute zum Weihnachts⸗Heiligen Abend: u dem am 2. Feiertage fłaftinbenben 
Boje || eee A roggen Hz konert bei brennenden Tatin) Familien = Kränzchen 
Danziger Schlachthof Damen Kapelle SVietorias. erlaubt fih gang ergebenſt einzuladen 


(Börſen⸗ Saal). Erſten und zweiten Beigmagjesfeieriag von 111, bis 2 uhr: Heubude, den 24, December 1901 
me Am 1. und 2. Feiertage: TWE ze Mit 


Grosses Militär-Konzert 


1 eführt von dem Trompeterkorps des Feld ⸗Art.⸗Regts. 


„ . Seren W. un. Best aurant und Cale Oskar Boyer, 


Gleichzeitig empfehl 
19450 chzeitig empfehle meinen Saal zu we dj 30 Alter za Am rens nden Wasser 5 
Heute, den 24. December, ſowie folgende Tage: 


... ͤ Franz Böhnke._ 
Klein Hammer - Park. z.. E ge eden Teta oe 
r der . Agramer Original Croatischen Tamboriza» Damen- 
Kapelle, (6 Damen, 3 Herren) 
% und 2. Weihnachts⸗Feiertag: R kiu Freunde und 4 e Familien zu den 
u eihng etertagen ergebe ade 
Familien Frei- Konzerte > e h Oskar Beyer. 
im weißen Saale des Etabliſſements. und 3. F 


Anfang 4 Uhr. ! Augustin Sohulz. ie von [l 39 fr. "hands: Tonteri von 5 Uhr ab. dienian u il 


+ | beftens empfeh 


"Ohra „Zur Osthahn“, Krasne Ełahliccamani ahidſit⸗ 
Ohra, „Zur o stbahn“. |Kresins Etablissement Schidlitz. Kaiserhoi, 
Am eihnachtsfeiertag Weihnachten 2. Feiertag: Heilige Geiſtgaſſe Ar. 43 
FFF 


Großes Konzert Großes Fanzkrünzchen 


usgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ mit vielen neuen Ueberraſchungen, 
Regiments Nr (18646 Militär-Musik andere Kraftfutter. 


wozu ergebenſt einlad J. Kresin. 
Tanzkränzchen. OC ne = Olivaerthor $. Auf Wunſch Franko ‚Zujendung von Gutachten, Broſchüren, Muſtern ze. 


2n a Tr —.̃̃ a a A 
Anfang 4 Uhr bra Masken | Cafe Weinberg, Sqjidlit. a * eg: e hun Den Batenuingaber 


ä —————ĩ˙⁸;%r le m eihnachts feiertage: Konz ert 
ti ottland 198, r 7170 x, ira yes itot 18 M. Raabe in Danz i 
e ein Grosser Militär-Tanz, Świe te Gut: rt.⸗Regts. r Markt 9/10, i RE 8 


im deutschen Reiche patentirt! 


3,25 Mk. ab Fabrik Danzig. 


Neu! Achtung! Mew!lHötel Waldhäuschen Heubude. r 


Am L. Feiertage: 


es 
u o$ Zauztrónzchen. ee] G. m. b. H., Danzig, Hundegasse 120 


Soeben eine Sendung 


Gebiete der landwirthschaftlichen Futtermittel ift das im 
Deutschen Reiche Vier fach patentirte 


s=- Klimax-Fulter. = 


mittel für Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe, 
Ersatz für ausländische Produkte und jedes 


verbunden mit kräftiger Militärmusik, von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 
3. Feiertag: Verkehrte welt. mn [ausgeführt von der Kapelle des Inf,⸗Regts. Nr. 128, Anfang 5˙½ Uhr. Entree 20 . 


Wilhelm Schulz, wozu freundlichſt einlades . Schwinkowski. EEE |. 


Sauce oder Leipziger 


Ginjebraten, Kompot, 


offerirt freibleibend in dł A EE a Gentner 


ttags-Konzert. "WE Heinrich Albrecht. | Auf Wunſch Franko⸗Zuſendung von Muſtern, Gut⸗ 


n Danziger Melasse-Kraftfutter-Fahrik, 


Gin Fortschritt für die Deutsche Landwirthschaft im 


r die Fresslust reizendes und billigstes 1 N 


(18629 BR 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


